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USA/Mexiko/Kanada: Einigung der Mitgliedstaaten für das neue Handelsab-

kommen „USMCA“ zum 30.09.2018  

Die Änderung des North American Free Trade Agreement (NAFTA), in Kraft ge-

treten 1994, gehörte zu einem der zentralen Wahlversprechen von US-Präsident 

Donald Trump. Um den „second-worst trade deal“ zu beenden, wurden entspre-

chende Verhandlungen mit den weiteren Mitgliedstaaten des Abkommens Mexiko 

und Kanada bereits kurz nach Trumps Amtsantritt eingeleitet. Ende August 2018 

einigten sich die USA und Mexiko auf eine Reform des NAFTA.  

Damit das Ziel des Dreiländerdeals bestehen bleiben und die Deadline zum 

30.09.2018 eingehalten werden konnte, wurden die Verhandlungen mit der ka-

nadischen Außenministerin Chrystia Freeland intensiviert. 

Kurz vor Erreichen der Deadline, konnte am 30.09.2018 eine Einigung aller drei 

Mitgliedsländer auf das neue Abkommen „United States-Mexico-Canada-

Agreement“ (USMCA) erzielt werden.  

Zu den umstrittensten Neuerungen zählt, neben dem leichteren Zugang zu dem 

kanadischen Milchmarkt für US-Bauern, der Einsatz von sogenannter „high-wage 

manufacturing labour“ (Arbeiter aus Regionen mit einem Mindeststundenlohn von 

≥16 $) für 40-45 % der Fahrzeugherstellung. Für Drittländer aus Sicht des  

USMCA (dazu zählt auch die EU) sind insbesondere die strengeren Ursprungs-

regelungen im Automobilsektor mit einem gestiegenen Wertschöpfungsanteil der 

Herstellung in den USA, Kanada und Mexiko von 62,5 % auf 75 % als potenziell 

problematisch zu bewerten. 

Die von US-Präsident Donald Trump angedrohten Zusatzzölle auf Autos können 

zukünftig für Mexiko und Kanada durch einen Kompromiss umgangen werden – 

auf ein Kontingent von je 2,6 Millionen kanadischer / mexikanischer PKW sollen 

keine Zusatzzölle erhoben werden. Ein Kompromiss für die US-Zusatzzölle auf 

Stahl und Aluminium konnte jedoch im Rahmen des USMCA nicht erreicht wer-

den. 

Im nächsten Schritt folgt die Ratifizierung des USMCA durch die jeweiligen Lan-

desparlamente. Das neue Handelsabkommen wird jedoch voraussichtlich nicht 

vor dem neuen Jahr in Kraft treten. 

 

Bundesregierung: Gegenäußerung zur Stellungnahme des Bundesrats zum 

Entwurf eines Gesetzes zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen und 

Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften – vormals JStG 2018  

Die Bundesregierung hat ihre Gegenäußerung zur Stellungnahme des Bundes-

rats zum Entwurf eines Gesetzes zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen 

beim Handel mit Waren im Internet und zur Änderung weiterer steuerlicher Vor-

schriften (vgl. TAX WEEKLY # 35/2018) veröffentlicht. Im Ergebnis kommt die 

Bundesregierung nahezu allen Prüfbitten des Bundesrats nach.  

Abgelehnt wurde jedoch, mangels Bedarf, die Ergänzung von § 49 Abs. 1 Nr. 2 

Buchstabe f Satz 3 EStG (Ziffer 10 der Stellungnahme des Bundesrats).  
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Ebenso ablehnend steht die Bundesregierung einer zehnjährigen Aufbewah-

rungsfrist für die nach § 22f UStG vom Betreiber eines elektronischen Marktplat-

zes im Sinne des § 25e Abs. 5 und 6 UStG vorzuhaltenden Angaben gegenüber 

(Ziffer 20 der Stellungnahme des Bundesrats). 

Zugestimmt hat die Bundesregierung einer verfahrensrechtlichen Klarstellung in 

§ 51 Abs. 5 InvStG (Ziffer 26 der Stellungnahme des Bundesrats). Mit der gesetz-

lichen Ergänzung wird bestimmt, dass eine berichtigte Feststellungserklärung zur 

gesonderten und einheitlichen Feststellung der Besteuerungsgrundlagen eines 

Spezial-Investmentfonds keiner gesonderten Feststellung gleichsteht, sondern 

als Antrag auf Änderung gilt. 

Die Bundesregierung unterstützt auch die Zielrichtung des Vorschlags, die Neu-

regelung zur Steuerbefreiung von Sanierungsgewinnen (§ 3a EStG und § 7b 

GewStG) unmittelbar in Kraft zu setzen (Ziffer 28 der Stellungnahme des Bun-

desrats). Die konkrete Ausgestaltung müsse aber noch geprüft werden. 

 

BMWi: Berichte über ein Zehnpunkteprogramm zur steuerlichen Entlastung 

der Unternehmen 

Das Bundeswirtschaftsministerium arbeitet dem Vernehmen nach an einem 

Zehnpunkteprogramm zur steuerlichen Entlastung der Unternehmen. Die folgen-

den Punkte werden diskutiert: 

1. Forschung und Entwicklung auf Basis der Personal- und Auftragskosten 

steuerlich fördern, insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen. 

2. Nutzungsdauer u. a. für die Abschreibung digitaler Innovationsgüter und an-

derer Wirtschaftsgüter verkürzen, um Investitionsanreize zu erhöhen. 

3. Vorgaben der EU-Richtlinie zur Anzeigepflicht von Steuergestaltungen auf 

grenzüberschreitende Tatbestände begrenzen; keine zusätzliche Anzeige-

pflicht für nationale Steuergestaltungen. 

4. GWG-Grenze von € 800 auf € 1.000 anheben und Sammelposten abschaf-

fen, um Investitionen zu fördern und Bürokratie zu reduzieren. 

5. Verlustabzugsbegrenzung in § 8c Abs. 1 Satz 1 KStG auch über das Jahr 

2015 hinaus vollständig streichen. 

6. Solidaritätszuschlag vollständig abschaffen, auch für Unternehmen. 

7. Steuersatz für im Betrieb verwendete Gewinne bei der Thesaurierungsbe-

günstigung reduzieren. 

8. Gestiegene Gewerbesteuerbelastung ausgleichen durch Anrechnung des  

4-fachen Messbetrags auf die Einkommensteuer (statt bisher des 3,8-

fachen) und durch Einführung einer anteiligen Anrechnung auf die Körper-

schaftsteuer. 

9. Komplexität und Doppelbesteuerung im Außensteuerrecht beseitigen, u. a. 

durch Anpassung der Niedrigbesteuerung von 25 % auf das Niveau des Kör-

perschaftsteuersatzes in Deutschland von 15 %. 
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10. Marktnähere Verzinsung im Steuerrecht durch Verkürzung des Zinslaufs so-

wie Senkung des Zinssatzes von 6 % auf 3 % für Steuernachzahlungen und 

-erstattungen, um die Marktzinsentwicklung auch im Steuerrecht angemes-

sen zu berücksichtigen. 

Der Bundesfinanzminister hat die Vorschläge bereits grundsätzlich zurückgewie-

sen. Einzelne Punkte – wie etwa die steuerliche Forschungsförderung – sind al-

lerdings im Koalitionsvertrag enthalten und sollen daher auch nach Auffassung 

des BMF eingeführt werden. 

 

BMF: Referentenentwurf des Brexit-Steuerbegleitgesetz veröffentlicht 

Das BMF hat den Referentenentwurf eines „Gesetzes über steuerliche Begleitre-

gelungen zum Austritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordir-

land aus der Europäischen Union“ (Brexit-StBG) veröffentlicht. Zu den steuerli-

chen Auswirkungen des Brexits und den für die Unternehmen erforderlichen 

rechtlichen Anpassungen hat die Task Force Brexit der deutschen Wirtschaft mit 

einem Positionspapier vom 27.02.2018 Stellung genommen. Von den dort vorge-

brachten Forderungen wurden insbesondere berücksichtigt: 

 Stundungsregelung gem. § 4g EStG: der Austritt des Vereinigten Königreichs 

aus der Europäischen Union führt nicht dazu, dass ein als entnommen gelten-

des Wirtschaftsgut als aus der Besteuerungshoheit der Mitgliedstaaten der 

Europäischen Union ausgeschieden gilt (siehe Art. 1). 

 Der Austritt des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union ist unkri-

tisch hinsichtlich der Voraussetzungen von § 22 Abs. 1 Satz 6 Nr. 6 und 

Abs. 2 Satz 6 UmwStG in Verbindung mit § 1 Abs. 4 UmwStG. Hierdurch wird 

gesetzlich sichergestellt, dass allein der Austritt des Vereinigten Königreichs 

aus der Europäischen Union nicht zu einer rückwirkenden Versteuerung des 

Einbringungsgewinns führt (siehe Art. 2). Eine vergleichbare Regelung hatte 

der Bundesrat kürzlich in seiner Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes 

zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen und Änderung weiterer steuerli-

cher Vorschriften – vormals JStG 2018 – gefordert. 

Das Brexit-StBG soll eine Lösung für Sachverhalte bringen, in denen der Steuer-

pflichtige bereits in der Vergangenheit alle steuerlich relevanten Handlungen voll-

zogen hat (z. B. Überführung eines Wirtschaftsguts ins Vereinigte Königreich) 

und allein der Brexit, ohne weiteres Zutun des Steuerpflichtigen, zu nachteiligen 

steuerlichen Rechtsfolgen führen würde (z. B. Auflösung eines Ausgleichspos-

tens nach § 4g EStG; „Brexit als schädliches Ereignis“). 

Die Gesetzesbegründung bestätigt, dass in den Fällen des § 6 Abs. 5 AStG allein 

der Brexit aufgrund des Gesetzeswortlauts noch nicht zu einem Widerruf der 

Stundung führt. Ein „schädliches Ereignis“ könne hier also erst durch eine weitere 

Handlung des Steuerpflichtigen nach dem Brexit ausgelöst werden. Entspre-

chendes gilt für die Liquidationsbesteuerung nach § 12 Abs. 3 KStG in Verbin-

dung mit § 11 KStG bei Verlegung des Sitzes oder der Geschäftsleitung in einen 

anderen Drittstaat. 
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Nicht aufgenommen wurde eine explizite Regelung bezüglich des gewerbesteu-

erlichen Schachtelprivilegs gem. § 9 Nr. 7 GewStG. Allerdings hat der EuGH die 

erhöhten Anforderungen an das gewerbesteuerliche Schachtelprivileg für Divi-

denden aus Drittstaaten mit dem Urteil vom 20.09.2018 in der Rechtssache  

C-685/16 für unionsrechtswidrig erklärt (vgl. TAX WEEKLY # 35/2018).  

Nicht berücksichtigt wurde auch die Forderung nach einer allgemeinen Klarstel-

lung dahingehend, dass der Austritt des Vereinigten Königreichs aus der Europä-

ischen Union nicht einer Verlagerung in einen Drittstaat oder einem Transfer in 

einen Drittstaat entspricht. 

Das Brexit-StBG soll am 29.03.2019 in Kraft treten. Der Kabinettsbeschluss über 

einen Regierungsentwurf ist für November 2018 vorgesehen, damit das Gesetz-

gebungsverfahren noch vor dem Brexit abgeschlossen werden kann. 

Ohnehin sieht das Brexit-Übergangsgesetz während einer Übergangsphase bis 

Ende 2020 vor, dass das Vereinigte Königreich im Bundesrecht und damit auch 

in bundesrechtlichen Steuergesetzen weiterhin als Mitgliedstaat der EU gilt. Da-

mit wäre das Vereinigte Königreich erst nach Ablauf der Übergangsfrist auch für 

steuerliche Zwecke als Drittstaat zu behandeln. Das Brexit-Übergangsgesetz und 

damit die Übergangsfrist tritt allerdings nur und erst in Kraft, wenn ein Austritts-

abkommen erfolgreich verhandelt wurde und in Kraft tritt. 

 

BMF: Entwurf eines aktualisierten BMF-Schreibens zu den GoBD 

Das BMF hat den Wirtschaftsverbänden (sog. 8er Bande) einen Entwurf zur Neu-

fassung der Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von 

Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Da-

tenzugriff (GoBD) auf der Basis des BMF-Schreibens vom 14.11.2014 (BStBl. I 

2014, S. 1450) zukommen lassen. Bis zum 12.11.2018 können die Verbände ei-

ne Stellungnahme zum Entwurf des BMF-Schreibens abgeben. Nachfolgend sol-

len die wichtigsten inhaltlichen Änderungen des Entwurfs zum bislang geltenden 

BMF-Schreiben vom 14.11.2014 dargestellt und gewürdigt werden.  

Bei den Steuerpflichtigen besteht seit der Veröffentlichung des BMF-Schreibens 

vom 14.11.2014 erhebliche Unsicherheit darüber, ob die Regelungen zum Scan-

nen, d.h. der elektronischen Erfassung von in Papierform empfangenen Doku-

menten (Digitalisierung), auch das Fotografieren insbesondere mittels Smart-

Phone (sog. Foto-App) umfasst oder lediglich das Scannen mittels „herkömmli-

chen“ Scanner die Voraussetzungen der GoBD aus Sicht der Finanzverwaltung 

erfüllt. Das Entwurfsschreiben führt nunmehr in Rz. 130 explizit auf, dass die 

elektronische bildliche Erfassung (statt bisher Scannen) von Papierbelegen auch 

mittels Fotographie zulässig ist. Diese Ergänzung im Entwurfsschreiben ist ins-

besondere vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung von Prozessen 

im Rechnungsumfeld zu begrüßen, die faktisch eine dezentrale bildliche Erfas-

sung von Belegen erlaubt (vgl. auch Rn. 130 bildliche Erfassung im Ausland z.B. 

auf einer Dienstreise). Von der Finanzverwaltung wird es – sofern eine entspre-

chende Verfahrensdokumentation vorgehalten wird – im Grundsatz als zulässig 

erachtet, wenn Belege z.B. Reisekostenbelege die unterwegs – z. B. im Rahmen 
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von Dienstreisen – anfallen, mittels mobiler Endgeräte wie Smartphones oder 

Tablets und zugehöriger Anwendungssoftware (sog. „Apps“) abgelichtet und zur 

weiteren Verarbeitung und Aufbewahrung medienbruchfrei in die Unternehmens-

EDV übertragen werden. An dieser Stelle ist zu erwähnen, dass die  Finanzver-

waltung nun auch Cloudsysteme als Datenverarbeitungssysteme ansieht 

(Rn. 20). 

Bei der Umwandlung (Konvertierung) aufbewahrungspflichtiger Unterlagen in ein 

unternehmenseigenes Format (sog. Inhouse-Format) waren nach dem bislang 

geltenden GoBD-Schreiben vom 14.11.2014 – abgesehen von temporären Zwi-

schenspeicherungen in ausgewählten Fällen – die beiden Versionen zu archivie-

ren, derselben Aufzeichnung zuzuordnen und mit demselben Index zu verwalten. 

Nach dem Entwurfsschreiben (Rn. 135) ist die Aufbewahrung nur noch der 

konvertierten Fassung ausreichend, wenn die folgende Voraussetzungen erfüllt 

werden: Es wird keine bildliche oder inhaltliche Veränderung vorgenommen; bei 

der Konvertierung gehen keine sonstigen aufbewahrungspflichtigen Informatio-

nen verloren; die ordnungsgemäße und verlustfreie Konvertierung wird dokumen-

tiert (Verfahrensdokumentation) und die maschinelle Auswertbarkeit und der Da-

tenzugriff durch die Finanzbehörde werden nicht eingeschränkt. Auch diese Neu-

erung stellt eine nicht zu unterschätzende Erleichterung für den Steuerpflichtigen 

dar. Dies gilt aber nur dann, wenn eine hinreichend präzise Verfahrensdokumen-

tation erstellt wird, denn mit deren Hilfe muss belegt werden, dass das im Unter-

nehmen angewandte Verfahren eine ordnungsgemäße und verlustfreie Konver-

tierung gewährleistet. Eine solche Verfahrensdokumentation ist bei betrieblichen 

Änderungen von Konvertierungsprozessen entsprechend zu versionieren und ei-

ne nachvollziehbare Änderungshistorie vorzuhalten (Rn. 154).  

Sowohl im bislang gültigen BMF-Schreiben zu den GoBD als auch im Entwurfs-

schreiben fehlt in Rn. 26, in welcher die Grundsätze der Wahrheit, Klarheit und 

der fortlaufenden Aufzeichnungen aufgeführt werden, dass der Grundsatz der 

Einzelaufzeichnungspflicht gleichfalls zu beachten ist. Stattdessen wurde zur 

Einzelaufzeichnungspflicht ein eigenes BMF-Schreiben vom 19.06.2018 - GZ  IV 

A 4 - S 0316/13/10005 i.V.m. dem Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an di-

gitalen Grundaufzeichnungen vom 22.12.2016 veröffentlicht (Stichwort elektroni-

sche Kassensysteme). Hier hätte man sich gewünscht, dass zumindest ein Ver-

weis auf dieses BMF-Schreiben erfolgt.  

Als Fazit kann festgehalten werden, dass der Entwurf eines aktualisierten BMF-

Schreiben zu den GoBD im Grundsatz für die Steuerpflichtigen zu begrüßende 

Erleichterungen mit sich bringt und der zunehmenden Digitalisierung betrieblicher 

Abläufe Rechnung trägt. Das Entwurfsschreiben kommt leider der Forderung der 

Wirtschaftsverbände hinsichtlich der Konkretisierung der Daten, die für die Be-

steuerung von Bedeutung und somit aufbewahrungspflichtig sind sowie dem Da-

tenzugriff unterliegen, sofern sie in elektronischer Form vorhanden sind, nicht 

nach. Es liegt aber in der Verschiedenartigkeit der jeweiligen Unternehmen der 

Steuerpflichtgen begründet, dass eine solche Bestimmung (nahezu) unmöglich 

ist. Es bleibt abzuwarten, ob und wenn ja welche Änderungen das dann endgülti-

ge aktualisierte BMF-Schreiben zu den GoBD nach der Verbandsanhörung auf-

weisen wird. 
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BFH: Besteuerungsrecht für einen Signing-Bonus 

Nach dem Urteil des BFH vom 11.04.2018 (I R 5/16) steht das Besteuerungs-

recht für einen sog. Signing-Bonus dem künftigen Tätigkeitsstaat zu, wenn die 

Einmalzahlung nicht lediglich für das Unterschreiben des Arbeitsvertrags gewährt 

wird, sondern (auch) für die Aufrechterhaltung des Arbeitsverhältnisses für einen 

bestimmen Zeitraum. 

Im Streitfall war dem in der Schweiz wohnhaften Mitarbeiter im Rahmen der Ver-

tragsverhandlung für eine Anstellung in Deutschland eine Einmalzahlung zuge-

sagt worden, die vor Beginn des Beschäftigungsverhältnisses ausgezahlt wurde. 

Die Einmalzahlung war für den Fall, dass der Mitarbeiter das Unternehmen vor 

Ablauf von fünf Jahren ab Aufnahme seiner Tätigkeit wieder verlässt, zurückzu-

zahlen. Die Zahlung wurde in einem Zeitpunkt ausgezahlt, zu dem der Mitarbeiter 

noch keinen inländischen Wohnsitz innehatte und nur in der Schweiz einkom-

mensteuerpflichtig war. 

Der BFH entschied, dass die Einmalzahlung als Einnahme im Hinblick auf ein 

künftiges Dienstverhältnis zum Arbeitslohn gehört (vgl. § 2 Abs. 2 Nr.1 LStDV). 

Für die Zuordnung des Besteuerungsrechts ist entscheidend, wo die nichtselb-

ständige Arbeit ausgeübt wird (vgl. Art. 15 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 Satz 2 DBA 

Schweiz). Dass die Zahlung im vorhinein geleistet wurde, steht dem nicht entge-

gen. Das zeitliche Auseinanderfallen von Zahlung und Ausübung der Tätigkeit ist 

unbeachtlich. Dies gilt für vorab gewährte Vergütungen wie für nachträglich aus-

gezahlten Arbeitslohn, der dem Besteuerungsrecht des früheren Tätigkeitsstaats 

unterliegt, gleichermaßen.  

Aufgrund der Rückzahlungsregelung im Falle des Ausscheidens binnen einer 

Fünfjahresfrist ging der BFH davon aus, dass die Zahlung (auch) für die mindes-

tens fünfjährige Aufrechterhaltung des Arbeitsverhältnisses und damit auch für 

ein fünfjähriges Tätigsein beim jeweiligen Arbeitgeber, gezahlt wurde. Wenn die 

Einmalzahlung aber (auch) dafür gewährt wurde, dann ging es den Beteiligten 

um ein zusätzliches, vorausgezahltes Arbeitsentgelt für eine konkrete Arbeitneh-

mertätigkeit in Deutschland und nicht lediglich um eine Motivationszahlung, um 

dem Mitarbeiter die positive Entscheidung für die Annahme des Arbeitsangebots 

zu erleichtern. 

Eine bloße Motivationszahlung könnte unseres Erachtens hingegen durchaus nur 

im Ansässigkeitsstaat des Mitarbeiters zu versteuern sein, weil sie nicht konkret 

einer im In- oder Ausland ausgeübten Tätigkeit zugeordnet werden kann. 
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BFH: Gewerbesteuerpflicht für Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen 

an einer doppelstöckigen Personengesellschaft 

Mit Urteil vom 19.07.2018 (IV R 39/10) hatte der BFH zu entscheiden, ob bei ei-

ner doppelstöckigen Personengesellschaft Gewinne aus der Veräußerung von 

Anteilen an der Untergesellschaft der Gewerbesteuer unterliegen.  

Im Streitfall war die W-KG an der gewerblich tätigen A-GmbH & Co. KG (A-KG) 

als Kommanditistin beteiligt. Im Streitjahr 2002 übertrug W-KG ihren Kommandi-

tanteil mit Wirkung zum 01.01.2002 an eine weitere Kommanditistin der A-KG, 

die W-GmbH. Dabei erzielte die W-KG einen Veräußerungsgewinn. Bis zur Mitte 

des Streitjahrs waren an der W-KG als Komplementäre und Kommanditisten 

ausschließlich natürliche Personen beteiligt. Am 06.09.2002 traten alle bisherigen 

Kommanditisten aus der W-KG aus und die M-GmbH als weitere Komplementä-

rin und die C-GmbH & Co. KG als Kommanditistin ein. Neben ihrer Beteiligung an 

der A-KG war die W-KG ausschließlich vermögensverwaltend tätig.  

Nach einer bei der A-KG u.a. für das Streitjahr durchgeführten Außenprüfung ver-

trat das Finanzamt die Auffassung, dass der Gewinn der W-KG aus der Veräuße-

rung ihres Kommanditanteils zum Gewerbeertrag i.S.d. § 7 Satz 2 GewStG der 

A-KG gehöre. Dem folgte insoweit auch das Finanzgericht.  

Nunmehr hat der BFH auch die Revision als unbegründet zurückgewiesen. Das 

Finanzgericht sei zu Recht davon ausgegangen, dass der Gewinn der W-KG aus 

der Veräußerung ihres Kommanditanteils an der A-KG im Erhebungszeitraum 

2002 gemäß § 7 Satz 2 Nr. 2 GewStG zum Gewerbeertrag der A-KG gehöre. Die 

Rechtsauffassung der Klägerin, wonach der streitbefangene Veräußerungsge-

winn nicht der Regelung des § 7 Satz 2 Nr. 2 GewStG unterliege, weil die W-KG 

im Streitjahr als vermögensverwaltende Personengesellschaft anzusehen sei, 

könne schon deshalb nicht gefolgt werden, weil es sich bei der W-KG im Streit-

jahr nicht um eine vermögensverwaltende Personengesellschaft gehandelt habe. 

Denn die W-KG sei als Mitunternehmerin an der gewerblich tätigen A-KG beteiligt 

gewesen (doppelstöckige Personengesellschaft). Daraus folge, dass die W-KG – 

auch wenn sie nach den Feststellungen des Finanzgerichts selbst keine originäre 

gewerbliche Tätigkeit i.S.d. § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG ausgeübt habe – aus 

ihrer Beteiligung an der A-KG gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Satz 1 EStG Ein-

künfte aus Gewerbebetrieb erzielt habe. Diese gewerblichen Beteiligungseinkünf-

te führten wiederum dazu, dass eine von der W-KG im Streitjahr ausgeübte (wei-

tere) Tätigkeit nach § 15 Abs. 3 Nr. 1 Alt. 2 EStG – vorbehaltlich eines im Streit-

fall nicht vorliegenden Bagatellfalles – in vollem Umfang als Gewerbetrieb gilt.  

Nach § 7 Satz 2 Nr. 2 GewStG gehöre zum Gewerbeertrag (auch) der Gewinn 

aus der Veräußerung des Anteils eines Gesellschafters, der als Unternehmer 

(Mitunternehmer) des Betriebs einer Mitunternehmerschaft anzusehen sei, soweit 

er nicht auf eine natürliche Person als unmittelbar beteiligter Mitunternehmer ent-

falle. Für mittelbar beteiligte natürliche Personen sei weder nach dem Wortlaut 

der Vorschrift noch nach dem in den Gesetzesmaterialien zum Ausdruck ge-

brachten Normzweck eine solche Einschränkung (Gewerbesteuerfreiheit) vorge-

sehen. Vielmehr sei der Gewinn Teil des Gewerbeertrags der Untergesellschaft, 
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soweit er – wie im Streitfall – auf eine als Mitunternehmer beteiligte Personenge-

sellschaft (Obergesellschaft) entfalle.  

Der im Streitfall anzuwendende § 7 Satz 2 Nr. 2 GewStG sei – entgegen der von 

der Klägerin vertretenen Auffassung – verfassungsgemäß. Seine Anwendung auf 

den Erhebungszeitraum 2002 (Streitjahr) entfalte zwar unechte Rückwirkung. 

Anders als die Klägerin meint, werde sie hierdurch jedoch nicht in ihrem verfas-

sungsrechtlich geschützten Vertrauen verletzt, nicht mit in unzulässiger Weise 

rückwirkenden Gesetzen belastet zu werden.  

Schließlich kommt der BFH zu dem Schluss, dass auch kein Raum für eine „tele-

ologische Extention“ der Regelung des § 7 Satz 2 GewStG bestehe Denn eine 

solche teleologische Extention komme nur dann in Betracht, wenn eine Norm ei-

ne Regelungslücke aufweise, was bei § 7 Satz 2 GewStG nicht der Fall sei. 

 

Finanzgerichte: Entscheidungen im Bereich der steuerlichen Immobilien-

bewertung mit revisionrechlich grundsätzlicher Bedeutung  

Mit Urteil vom 03.07.2018 (3 K 236/17) hat das FG Hamburg entschieden, dass 

der umbaute Raum zwischen einem Flachdach und der darunter eingezogenen, 

nicht begehbaren Sichtschutzdecke bei der Einheitsbewertung voll anzusetzen 

ist. 

Im Urteilsfall wurde von der Klägerin vorgetragen, dass der Raum zwischen 

Flachdach und der darunter eingezogenen, nicht begehbaren Sichtschutzdecke 

ebenfalls unter die erweiterte Privilegierungsregelung eines nicht ausgebauten 

Dachraumes nach Abschnitt 37 Abs. 1 Satz 4 BewRGr falle. 

Dem ist das Finanzgericht nicht gefolgt. Zum einen existiere keine Verwaltungs-

vorschrift zur Privilegierung abgehängter Decken unterhalb eines Flachdaches. 

Zum anderen lasse sich ein Flachdach auch nicht in die bestehenden Drittelrege-

lungen der BewRGr einordnen. Insbesondere gebe es bei einem Flachdach kein 

Dachgeschoss im Sinne des Bewertungsrechts. Auch durch das Einziehen einer 

Abhangdecke entstehe ein solches nicht. Das Aktenzeichen beim BFH lautet: II R 

27/18. 

Mit Urteil vom 29.08.2018 (7 K 641/18 GE) hat das FG Düsseldorf entschieden, 

dass der Hallenboden einer Logistikimmobilie keine Betriebsvorrichtung, sondern 

Teil des Gebäudes ist und damit zur Bemessungsgrundlage der Grunderwerb-

steuer gehört. 

In diesem Fall wurde von der Klägerin unter anderem ausgeführt, dass erst durch 

das extrem belastbare Bodenfundament die betriebsspezifische Tragfähigkeit 

gewährleistet sei. Die Fläche sei mit Einzelfundamten für Maschinen vergleich-

bar, die nach dem Erlass zur Abgrenzung der Gebäude von den Betriebsvorrich-

tungen vom 05.06.2013 Tz. 3.3 zu den Betriebsvorrichtungen gehöre. 

Der 7. Senat des FG Düsseldorf hat den Hallenboden als Gebäudebestandteil 

angesehen. Der Hallenboden träge zwar nicht zur Standsicherheit der Halle bei, 

da die aufgehende Umschließung auf eigenen Fundamenten gegründet sei. Al-

lerdings sei erst durch den Boden das Gebäudemerkmal der räumlichen Um-
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schließung zum Schutz gegen äußere Einflüsse als vollständig anzusehen. Bei 

vorliegendem Hallenbodenaufbau (Erdreich - Schottertragschicht - Polyethylen 

Folie - Stahlfaserbeton) würden erst die feuchtigkeitssperrende PE-Folie und die 

aufgebrachte Stahlfaserbetonschicht zusammen einen hinreichenden Schutz ge-

gen Witterungseinflüsse aus dem Erdreich bieten und eine Nutzung der Halle er-

lauben. Diese beiden Komponenten des Hallenbodens seien als doppelfunktional 

anzusehen mit der Folge, dass sie vorrangig als Gebäudeteil zu bewerten seien. 

Ob gegen dieses Urteil Revision eingelegt wurde, ist noch nicht bekannt.  

Das FG Köln hat mit Urteil vom 19.06.2018 (4 K 3583/13) entschieden, dass vo-

rübergehend zum Abbau von grundeigenen Bodenschätzen genutzte Ackerflä-

chen als Abbauland weiterhin dem land- und forstwirtschaftlichen Vermögen zu-

zuordnen sind. 

Das beklagte Finanzamt begründete die Bewertung der Flächen im Grundvermö-

gen unter anderem damit, dass sich die Zweckbestimmung der Flächen bei der 

Überlassung zum Abbau grundeigener Bodenschätze im Gegensatz zu berg-

freien Bodenschätzen ändern würde. Der Ausnahmefall, in dem vom Inhaber des 

landwirtschaftlichen Betriebs grundeigene Bodensubstanzen abgebaut und für 

den eigenen Betrieb nutzbar gemacht werden, habe nicht vorgelegen. 

Das Finanzgericht ist dem nicht gefolgt. Dadurch, dass unter Abbauland nur sol-

che Flächen zu verstehen seien, denen die nach § 43 BewG geforderte Funktion 

für den Betrieb der Land- und Forstwirtshaft zukomme, sei über andere Betriebs-

flächen, auf denen ein Abbau durch Dritte stattfindet, nichts ausgesagt. Einer Be-

schränkung der Zuordnung zum land- und forstwirtschaftlichen Vermögen auf 

den Fall der bergfreien Bodenschätze vermochte der Senat ebenfalls nicht zu fol-

gen. Entscheidend sei allein der vorübergehende Charakter der Nutzungsüber-

lassung zum Abbau von Bodenschätzen. Die streitgegenständlichen Flächen sei-

en weiterhin im land- und forstwirtschaftlichen Vermögen der Klägerin zu bewer-

ten. Das Aktenzeichen beim BFH lautet: II R 28/18. 
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Urteile und Schlussanträge des EuGH bis zum 05.10.2018 

Aktenzeichen Datum Stichwort 

C-581/17 27.09.2018 

Vorlage zur Vorabentscheidung – Steuerrecht – Abkommen zwischen der Eu-
ropäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Schwei-
zerischen Eidgenossenschaft andererseits über die Freizügigkeit – Verlegung 
des steuerlichen Wohnsitzes in die Schweiz – Regelung eines Mitgliedstaats, 
die in einem solchen Fall die Besteuerung der nicht realisierten Wertzuwächse 
von Gesellschaftsanteilen vorsieht 

C-416/17 04.10.2018 

Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats – Art. 49 AEUV, Art. 63 AEUV und 
Art. 267 Abs. 3 AEUV – Besteuerungskette – Ungleichbehandlung aufgrund 
des Sitzmitgliedstaats der Enkelgesellschaft – Erstattung der zu Unrecht erho-
benen Steuervorauszahlung für ausgeschüttete Dividenden – Anforderungen 
an die Belege für den Anspruch auf Erstattung – Begrenzung des Anspruchs 
auf Erstattung – Diskriminierung – Nationales Gericht, das in letzter Instanz 
entscheidet – Vorlagepflicht 

C-165/17 03.10.2018 

Renvoi préjudiciel – TVA – Articles 17 et 19 de la directive 77/388/CEE  Ar-
ticles 168, 169 et 173 à 175 de la directive 2006/112/CE  Déduction de la taxe 
payée en amont – Détermination du prorata de déduction applicable – Succur-
sale d’une société établie dans un autre État membre que celui de son siège – 
Dépenses effectuées par la succursale, affectées exclusivement à la réalisa-
tion des opérations de son siège – Dépenses effectuées par la succursale 
utilisées pour la réalisation tant de ses opérations que pour celles du siège  

 

Alle am 10.10.2018 veröffentlichten Entscheidungen des BFH (V)  

Aktenzeichen Entscheidungs-

datum 

Stichwort 

IX R 31/16 02.07.2018 
Entschädigung für die Überspannung eines Grundstücks mit einer Stromleitung  
siehe auch: Pressemitteilung Nr. 52/18 vom 10.10.2018 

I R 5/16 11.04.2018 Deutsches Besteuerungsrecht bei Zahlung eines sog. signing bonus 

IV R 39/10 19.07.2018 
Gewerbesteuerpflicht für Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen an einer 
Mitunternehmerschaft (§ 7 Satz 2 Nr. 2 GewStG) 

VI R 66/15 17.05.2018 
Aufgabe eines landwirtschaftlichen Betriebs - Verpächterwahlrecht bei Realtei-
lung einer Mitunternehmerschaft 

VIII R 14/15 12.06.2018 
Berechnung des Unterschiedsbetrags gemäß § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 6 Satz 3 
Halbsatz 1 EStG 

X R 25/15 13.03.2018 
Im Rahmen von Unterhaltsverpflichtungen getragene Kranken- und gesetzliche 
Pflegeversicherungsbeiträge des Kindes  
siehe auch: Pressemitteilung Nr. 51/18 vom 8.10.2018 

http://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf;jsessionid=9ea7d0f130dc3ee76660047d475faefbe6d1a617b091.e34KaxiLc3eQc40LaxqMbN4Pbh0Ne0?text=&docid=206184&pageIndex=0&doclang=DE&mode=req&dir=&occ=first&part=1&cid=1747686
http://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=206426&pageIndex=0&doclang=DE&mode=req&dir=&occ=first&part=1&cid=763803
http://curia.europa.eu/juris/celex.jsf?celex=62017CC0165&lang1=de&type=TXT&ancre=
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=38038&pos=0&anz=38
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=38032&linked=pm
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37960&pos=0&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37963&pos=1&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37966&pos=2&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37969&pos=3&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37972&pos=4&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37957&linked=pm
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Aktenzeichen Entscheidungs-

datum 

Stichwort 

XI R 33/16 11.07.2018 
Keine Billigkeitsmaßnahme wegen behaupteter Verfassungswidrigkeit der Min-
destbesteuerung 

 

 

Alle am 10.10.2018 veröffentlichten Entscheidungen des BFH (NV) 

Aktenzeichen Entscheidungs-

datum 

Stichwort  

IX E 1/18 07.08.2018 Streitwert in Fällen der Verlustberücksichtigung 

XI B 18/18 05.07.2018 
Änderung des Tabelleneintrags darf versagt werden, wenn Insolvenzschuldner 
keinen Widerspruch gegen Forderungsanmeldung erhoben hat 

IX R 26/17 20.07.2018 Keine Eigenheimzulage für Immobilienobjekt im EU-Ausland 

II R 14/13 16.05.2018 
Keine Berücksichtigung der Zweckbindung nach dem Wohnraumförderungs-
gesetz bei Einheitsbewertung 

IV R 31/15 19.07.2018 
Umfang der Gewerbesteuerbarkeit eines Gewinns aus der Veräußerung eines 
Mitunternehmeranteils 

I R 36/16 06.06.2018 
Zur Wiedereinsetzung bei fehlgeschlagenem Postaustausch zwischen Behörde 
und Gericht 

VI R 73/15 17.05.2018 
Im Wesentlichen inhaltsgleich mit BFH-Urteil vom 17.05.2018 VI R 66/15 - 
Aufgabe eines landwirtschaftlichen Betriebs - Verpächterwahlrecht bei Realtei-
lung einer Mitunternehmerschaft 

VII R 18/16 25.04.2018 Zum Aufrechnungsverbot gemäß § 96 Abs. 1 Nr. 1 InsO 

VII B 126/17 06.07.2018 
Vereinbarkeit der nationalen Milchquote für das Milchwirtschaftsjahr 2013/14 
mit Unionsrecht - Keine laufende Anpassung der einzelstaatlichen Milchquoten 
an die jeweilige Marktsituation 

 

 

Alle bis zum 12.10.2018 veröffentlichten Erlasse  

Aktenzeichen Datum 

 

Stichwort 

III C 3 - S 
7344/18/1000
1 

08.10.2018 
Muster der Vordrucke im Umsatzsteuer-Voranmeldungs- und -Vorauszahlungs-
verfahren für das Kalenderjahr 2019 

 

https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37975&pos=5&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37978&pos=6&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37981&pos=7&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37984&pos=8&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37987&pos=9&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37990&pos=10&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37993&pos=11&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=37996&pos=12&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=38002&pos=13&anz=37
https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=38005&pos=14&anz=37
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/2018-10-08-muster-USt-voranmeldungs-vorauszahlungsverfahren-2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/2018-10-08-muster-USt-voranmeldungs-vorauszahlungsverfahren-2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/2018-10-08-muster-USt-voranmeldungs-vorauszahlungsverfahren-2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Aktenzeichen Entscheidungs-

datum 

Stichwort 

IV C 7 - S 
2163/18/1000
1 

05.10.2018 
Bewertung mehrjähriger Kulturen in Baumschulbetrieben gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 
2 EStG; Zeitliche Verlängerung der Anwendung des BMF-Schreibens vom 27. 
Juni 2014 (BStBl I S. 1094) 

IV C 5 - S 
2341/17/1000
1 

05.10.2018 
Steuerbefreiung des Kaufkraftausgleichs; Gesamtübersicht der Kaufkraftzu-
schläge - Stand: 1. Oktober 2018 

 
III C 2 - S 
7200/08/1000
5 :002 
 

 

04.10.2018 

Umsatzsteuerrechtliche Behandlung von Abschlägen pharmazeutischer Unter-
nehmen an private Krankenversicherungen und Träger der Beihilfe nach § 1 
AMRabG; EuGH-Urteil vom 20. Dezember 2017, C-462/16 (Boehringer Ingel-
heim Pharma); BFH-Urteil vom 8. Februar 2018, V R 42/15 

2018/0005519 
 

01.10.2018 
Umsatzsteuer-Umrechnungskurse, monatlich fortgeschriebene Übersicht der   
Umsatzsteuer-Umrechnungskurse 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Einkommensteuer/2018-10-05-Bewertung-mehrjaehriger-Kulturen-in-Baumschulbetrieben.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Einkommensteuer/2018-10-05-Bewertung-mehrjaehriger-Kulturen-in-Baumschulbetrieben.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Einkommensteuer/2018-10-05-Bewertung-mehrjaehriger-Kulturen-in-Baumschulbetrieben.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2018-10-05-kaufkraftzuschlaege-stand-01-10-2018.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2018-10-05-kaufkraftzuschlaege-stand-01-10-2018.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2018-10-05-kaufkraftzuschlaege-stand-01-10-2018.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2018-10-04-UStl-Behandlung-Abschlaege-pharmazeutische-Unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2018-10-04-UStl-Behandlung-Abschlaege-pharmazeutische-Unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2018-10-04-UStl-Behandlung-Abschlaege-pharmazeutische-Unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Umrechnungskurse/2018-10-01-umsatzsteuer-umrechnungskurse-2018.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/03%20Agriculture.pdf)


• Mexico-US Bilateral Annex (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/03%20%20US-


MX%20Bilateral%20Annex%20on%20Agriculture%20%209.30.2018%20clean.pdf)


• Canada-US Bilateral Annex (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/03%


20Agriculture%20US-CA%20Annex%20clean.pdf)


• Alcohol Annex (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/03%20B%20Alcohol%


20Beverages%20Annex%20sept%2030%20clean.pdf)


• Proprietary Food Formulas Annex (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/03%


20A%20Proprietary%20Formulas%20for%20Prepackaged%20Goods.pdf)


4.         Rules of Origin, with Product Specific Rules


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/04%20Rules%20of%20Origin.pdf)


5.         Origin Procedures (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/05%20Origin%


20Procedures.pdf)


6.         Textiles and Apparel (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/06%20Textiles%


20and%20Apparel.pdf)


7.         Customs and Trade Facilitation (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/07%


20Customs%20%20and%20Trade%20Facilitation.pdf)


8.         Recognition of the Mexican State’s Direct, Inalienable, and Imprescriptible Ownership of Hydrocarbons


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/08%20Recognition%20of%20Mexican%


20Ownership%20of%20Hydrocarbons.pdf)


9.         Sanitary and Phytosanitary Measures


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/09%20Sanitary%20and%20Phytosanitary%


20Measures.pdf)


10.       Trade Remedies (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/10%20Trade%


20Remedies.pdf)


11.       Technical Barriers to Trade (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/11%


20Technical%20Barriers%20to%20Trade.pdf)


12.       Sectoral Annexes (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/12%20Sectoral%


20Annexes%20Chapter.pdf)


13.       Government Procurement (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/13%


20Government%20Procurement.pdf)


14.       Investment (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/14%20Investment.pdf)


15.       Cross-Border Trade in Services (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/15%


20Cross%20Border%20Trade%20in%20Services.pdf)


16.       Temporary Entry (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/16%20Temporary%
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17.       Financial Services  (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/17%20Financial%


20Services.pdf)


18.       Telecommunications (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/18%


20Telecommunications.pdf)


19.       Digital Trade (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/19%20Digital%


20Trade.pdf)


20.       Intellectual Property (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/20%


20Intellectual%20Property.pdf)


21.       Competition Policy (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/21%20Competition%


20Policy.pdf)


22.       State-Owned Enterprises (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/22%20State%


20Owned%20Enterprises.pdf)


23.       Labor (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/23%20Labor.pdf)


24.       Environment (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/24%20Environment.pdf)


25.       Small and Medium-Sized Enterprises (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/25%


20Small%20and%20Medium%20Sized%20Enterprises.pdf)


26.       Competitiveness (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/26%


20Competitiveness.pdf)


27.       Anticorruption (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/27%


20Anticorruption.pdf)


28.       Good Regulatory Practices (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/28%


20Good%20Regulatory%20Practices.pdf)


29.       Publication and Administration (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/29%


20Publication%20and%20Administration.pdf)


30.       Administrative and Institutional Provisions


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/30%20Administrative%20and%20%


20Institutional%20Provisions.pdf)


31.       Dispute Settlement (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/31%20Dispute%


20Settlement.pdf)


32.       Exceptions and General Provisions (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/32%


20Exceptions%20and%20General%20Provisions.pdf)


Seite 3 von 6United States-Mexico-Canada Agreement Text | United States Trade Representative


10.10.2018https://ustr.gov/trade-agreements/free-trade-agreements/united-states-mexico-canada-...







33.       Macroeconomic Policies and Exchange Rate Matters


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/33%20Macroeconomic%20Policies%20and%


20Exchange%20Rate%20Matters.pdf)


34.       Final Provisions (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/34%20Final%


20Provisions.pdf)


B. Agreement Annexes


• Annex I Investment and Services Non-Conforming Measures – Explanatory Note


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20I%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20Explanatory%20Note.pdf)


• Annex I Investment and Services Non-Conforming Measures – Mexico


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20I%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20Mexico.pdf)


• Annex I Investment and Services Non-Conforming Measures – United States


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20I%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20United%20States.pdf)


• Annex I Investment and Services Non-Conforming Measures - Canada


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20I%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20--%20Canada.pdf)


• Annex II Investment and Services Non-Conforming Measures – Explanatory Note


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20II%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20Explanatory%20Note.pdf)


• Annex II Investment and Services Non-Conforming Measures – Mexico


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20II%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20Mexico.pdf)


• Annex II Investment and Services Non-Conforming Measures – United States


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20II%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20United%20States.pdf)


• Annex II Investment and Services Non-Conforming Measures - Canada


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20II%20Investment%20and%


20Services%20Non-Conforming%20Measures%20--%20Canada.pdf)


• Annex III – Financial Services Non-Conforming Measures – Explanatory Note


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20III%20%E2%80%93%


20Financial%20Services%20Non-Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20Explanatory%


20Note.pdf)


• Annex III – Financial Services Non-Confirming Measures – Mexico


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20III%20%E2%80%93%


20Financial%20Services%20Non-Confirming%20Measures%20%E2%80%93%20Mexico.pdf)


• Annex III – Financial Services Non-Conforming Measures – United States


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20III%20United%20States.pdf)


• Annex III - Financial Services Non-Conforming Measures - Canada


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20III-Financial%20Services%20Non-


Conforming%20Measures%20%E2%80%93%20Canada.pdf)


• Annex IV – SOEs Non-Conforming Activities


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Annex%20IV%20State%20Owned%


20Enterprises.pdf)
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1. United States-Mexico Side Letter on Distinctive Products


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Side%20Letter%20-%20US%20MX%


20Distilled%20Spirits.pdf)


2. United States-Mexico Side Letter on Auto Safety Standards


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US-MX%20Auto%20Safety%


20Standards%20Side%20Letter.pdf)


3. United States-Mexico Side Letter on Biologics


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Side%20Letter%20US-MX%


20Biologics.pdf)


4. United States-Mexico Side Letter on Prior Users


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US-MX%20Prior%20Users%20Side%


20Letter.pdf)


5. United States-Mexico Side Letter on Cheese Names


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/Side%20Letter%20-%20US%20MX%


20Cheese%20Names.pdf)


6. United States-Canada Side Letter on Wine


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US%20CA%20Side%20Letter%20-BC%


20Wine%20Letter%20.pdf)


7. United States-Canada Side Letter on Water


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US-CA%20Side%20Letter%20Water%


20Resources.pdf)


8. United States-Canada Side Letter on Guidelines for Research and Development Expenditures, 2004


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US%20CA%20Side%20Letter%20on%


20Guidelines%20for%20Research%20and%20Development%20Expenditures%202004.pdf)


9. US Canada 232 Side Letter (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US%


20Canada%20232%20Side%20Letter.pdf)


10. US Mexico 232 Side Letter (https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US%


20Mexico%20232%20Side%20Letter.pdf)


11. US-Canada 232 Process Side Letter


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US%20Canada%20232%20process%


20side%20letter.pdf)


12. US-Mexico 232 Process Side Letter


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US%20Mexico%20232%20process%


20side%20letter.pdf)


13.  US-Canada Side Letter on Energy


(https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/FTA/USMCA/US%20-%20Canada%20Side%


Seite 5 von 6United States-Mexico-Canada Agreement Text | United States Trade Representative


10.10.2018https://ustr.gov/trade-agreements/free-trade-agreements/united-states-mexico-canada-...







 (https://twitter.com/USTradeRep) ()


(https://www.youtube.com/user/ustr) (https://www.facebook.com/USTradeRep)


USTR NEWS (/ABOUT-US/POLICY-OFFICES/PRESS-OFFICE/PRESS-RELEASES)


PRESS RELEASES (/ABOUT-US/POLICY-OFFICES/PRESS-OFFICE/PRESS-RELEASES)


FACT SHEETS (/ABOUT-US/POLICY-OFFICES/PRESS-OFFICE/FACT-SHEETS)


SPEECHES AND REMARKS (/ABOUT-US/POLICY-OFFICES/PRESS-OFFICE/SPEECHES)


REPORTS (/ABOUT-US/POLICY-OFFICES/PRESS-OFFICE/REPORTS-AND-PUBLICATIONS)


INITIATIVES (/)


AGOA (/ISSUE-AREAS/TRADE-DEVELOPMENT/PREFERENCE-PROGRAMS/AFRICAN-GROWTH-AND-


OPPORTUNITY-ACT-AGOA)


EGA (/TRADE-AGREEMENTS/OTHER-INITIATIVES/ENVIRONMENTAL-GOODS-AGREEMENT)


ENFORCEMENT (/ISSUE-AREAS/ENFORCEMENT)


TISA (/TISA)


TPA (/TRADE-AGREEMENTS/OTHER-INITIATIVES/TRADE-PROMOTION-AUTHORITY)


ABOUT USTR (/ABOUT-US)


HISTORY (/ABOUT-US/HISTORY)


ORGANIZATION (/ABOUT-US/ORGANIZATION)


POLICY OFFICES (/ABOUT-US/POLICY-OFFICES)


BIOGRAPHIES OF KEY OFFICIALS (/ABOUT-US/BIOGRAPHIES-KEY-OFFICIALS)


ADVISORY COMMITTEES (/ABOUT-US/ADVISORY-COMMITTEES)


CAREERS (/ABOUT-US/OHCS/CAREERS)


INTERNSHIP (/ABOUT-US/HUMAN-RESOURCES/EMPLOYMENT/STUDENT-INTERNSHIP-PROGRAM)


ARCHIVES (/ABOUT-US/POLICY-OFFICES/PRESS-OFFICE/-USTR-ARCHIVES)


LEGAL (/)


USTR.GOV/OPEN (HTTP://WWW.WHITEHOUSE.GOV/OPEN/AROUND/EOP/USTR)


PRIVACY & LEGAL (/PRIVACY-LEGAL)


NOTICES (/NOTICES)


FOIA & PRIVACY ACT (/ABOUT-US/READING-ROOM/FOIA)


ATTORNEY JOBS (HTTPS://USTR.THERESUMATOR.COM/APPLY)


Sprache auswählen


Übersetzer


Diese Seite anzeigen auf: Deutsch Übersetzen Deaktivieren für: Englisch Optionen ▼


Seite 6 von 6United States-Mexico-Canada Agreement Text | United States Trade Representative


10.10.2018https://ustr.gov/trade-agreements/free-trade-agreements/united-states-mexico-canada-...








������


��������


�������������


�����������������


�������������


�����


������������


������


�


�


�


�������������������������������


����������


������������������


��������


������


�����������


����������������������������������


���������������������������


�����������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������
�����������������������������


������������������������������������������������


�����������������������������


������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������


����������


�����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������


������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







�


�


�


�


�


�


��


�����������������������������������������������������������������������������������������
��������


������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������


���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
������������


��������������������


��������� ����������� ��������������������������������������� ��������� ������


����� ��������� ������� ��������� ���������


����� ���������� ��������� ���� ���������


������ ���������� ��������� ��������� ����������


��������������������


��������� �����������
���������������������������������������������
�������������


��������� ������


����� ���������� ���������� ��������� ����


����� ��������� ������� ������� ���������


����� ���������� ��������� ���� ���������


������ ���������� ���������� ���������
��������
��


���������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��


��


��


��


��������������������


��������� �����������
�����������������
������������


���������������
����������������


�������������
����


�������
���


����� ��������� ������� ��������� ������� ����


����� ���������� ��������� ��������� ������� ����


������ ���������� ��������� ���������� ��������� ����


��������������������


��������� �����������
�����������������
������������


����������
������


�������������
����


���������������
�����


���������
����
�����������
������


�������
���


����� ���������� ���������� ��������� ������� ������� ���� ����


����� ��������� ������� ��������� ������� ���� ���� ����


����� ���������� ��������� ��������� ������� ���� ������� ����


������ ���������� ����������
��������
��


��������� ������� ������� ����


���������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������


����������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
�������������������


��������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��


��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������


���������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������


�������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������


�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��
��


���������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������


������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������


����������� �����������


���������������� ��������� ���������


���������������������� ��������� ���������


������������������������������ ��������� ���������


������������� ��������� ���������


��������������������� ��������� ���������


����������� ��������� ���������


��������������������������� ��������� ���������


������������������ ��������� ���������


������������� ��������� ����������


������������� ���������� ����������


�����������������������


� ������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��
��


��


��


��


��


��


�����������������������������������������������������������������������������������
��������������������


� ������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
�����������


�����������������������


� ������������������������


� ���������������������������������������


��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������


�������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������


��������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��


��


��


��


��


��������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������


�������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������


�������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������


�������������������


������������������������


����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������


��������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��


��


���������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������


��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
���������


�����������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������


��������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������


������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������


�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������


����������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������


���������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��


��


������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������


����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������


���������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������


����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������


������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������


����������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��


��


��


��


��������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������


����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������


���������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
�����������������


���������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������


��������������������������������������������������������


����������������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������


����������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������


����������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������







��


��


��


��������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������


��������������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������������������


�������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������


����������������������������������������������


�����������������������������������������������������������������������������������������








Deutscher Bundestag Drucksache 19/4858 
19. Wahlperiode (zu Drucksache 19/4455) 


10.10.2018 
 
 
Unterrichtung 
durch die Bundesregierung   
 
 
 
Entwurf eines Gesetzes zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen beim 
Handel mit Waren im Internet und zur Änderung weiterer steuerlicher Vor-
schriften 
– Drucksache 19/4455 – 
 
Gegenäußerung der Bundesregierung  
 


 
Gegenäußerung der Bundesregierung 
 
 
Die Bundesregierung äußert sich zur Stellungnahme des Bundesrates zum Entwurf eines 
Gesetzes zur Vermeidung von Umsatzsteuerausfällen beim Handel mit Waren im Internet 
und zur Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften wie folgt: 
 
Zu Ziffer 1 Artikel 1 Nummer 01 - neu - und Nummer 1a - neu - (§ 6b Absatz 2a 


Satz 4 - neu - und Satz 5 - neu -, § 52 Absatz 14 Satz 3 - neu - EStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 2 Artikel 2 Nummer 2 Buchstabe a (§ 6 Absatz 1 Nummer 4 Satz 2 und 3 


EStG) 


Die Bundesregierung nimmt die zustimmende Äußerung zur Kenntnis. 
 
Zu Ziffer 3 Artikel 2 Nummer 2 Buchstabe a (§ 6 Absatz 1 Nummer 4 Satz 2 und 


3 EStG) 


und Ziffer 4 und 5 Artikel 2 Nummer 2 (§ 6 Absatz 1 Nummer 4 EStG) 


Die Bundesregierung wird die Vorschläge prüfen. 
 
Zu Ziffer 6 Artikel 3 Nummer 1 Buchstabe a – neu – (§ 3 Nummer 15 EStG), Num-


mer 1a – neu – (§ 9 Absatz 1 Satz 3 Nummer 4 Satz 7 – neu – EStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 


V
orabfassung - w


ird durch die lektorierte Fassung ersetzt. 







Drucksache 19/4858 – 2 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
 
Zu Ziffer 7 Artikel 3 Nummer 1 Buchstabe a - neu - und b - neu - (§ 3 Nummer 26 


Satz 1 und Nummer 26a Satz 1 EStG)  


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 8 Artikel 3 Nummer 1a - neu - und Nummer 7 Buchstabe a0 - neu - (§ 6 Ab-


satz 2 Satz 1 und Absatz 2a, § 52 Absatz 12 Satz 4 - neu -, Satz 7 und 8 - 
neu - EStG) 


Die Bundesregierung wird eine Überprüfung von Schwellenwerten im Steuerrecht (z. B. 


die Anhebung der Grenze für geringwertige Wirtschaftsgüter auf 1 000 Euro u. a.) anstre-


ben. 


 
Zu Ziffer 9 Artikel 3 Nummer 3 Buchstabe a und Nummer 6 Buchstabe a Doppelbuch-


stabe bb (§ 34d Nummer 4 Buchstabe b Doppelbuchstabe bb und § 49 Ab-
satz 1 Nummer 2 Buchstabe e Doppelbuchstabe cc EStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 10 Artikel 3 Nummer 6 Buchstabe b (§ 49 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe f 


Satz 3 EStG) 


Die Bundesregierung lehnt den Vorschlag ab. 
 
Der BFH hat in dem zugrunde liegenden Urteil vom 7. Dezember 2016 - I R 76/14 - den 
Wegfall einer Darlehensverbindlichkeit als Wertveränderung eines Wirtschaftsguts (hier: 
Darlehensverbindlichkeit) angesehen (Rz. 25, 26 u. 29). Die im Regierungsentwurf ge-
wählte Formulierung erfasst daher auch den Wegfall eines Darlehens und bedarf der vor-
geschlagenen Ergänzung nicht. 
 
Zu Ziffer 11 Artikel 6 Nummer 1 (§ 14 Absatz 2 Satz 4 - neu - KStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 12 Artikel 7 Nummer 1 (§ 15 KStG) 


Die Bundesregierung wird der Bitte um Prüfung nachkommen. 
 
Zu Ziffer 13 Körperschaftsteuergesetz 


Die Bundesregierung wird der Bitte um Prüfung nachkommen. 
 
Zu Ziffer 14 Artikel 8 Nummer 1 Buchstabe b - neu - (§ 3 Nummer 24 GewStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 


V
orabfassung - w


ird durch die lektorierte Fassung ersetzt. 







Drucksache 19/4858 – 3 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
 
 
Zu Ziffer 15 Artikel 8 Nummer 1 Buchstabe b - neu - und Nummer 2 (§ 3 Nummer 24 


und § 36 Absatz 2 Satz 3 - neu - und Satz 4 - neu - GewStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 16 Artikel 8a - neu - und Inhaltsübersicht (§ 19a Absatz 5 Satz 2, § 28 Ab-


satz 1 Satz 6 und Absatz 3 Satz 5 und Satz 6 - neu - sowie § 37 Absatz 16 
ErbStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 17 Artikel 8a - neu - (§ 28a Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 Satz 3 und Nummer 4 


bis 6 - neu - und Absatz 6 Satz 2 - neu - sowie § 37 Absatz 16 ErbStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 18 Artikel 8b - neu - und Inhaltsübersicht (§ 22 Absatz 1 Satz 6 Nummer 6 


und Absatz 2 Satz 6 UmwStG), Artikel 16 Absatz 3 (Inkrafttreten) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 19 Artikel 9 


Die Bundesregierung nimmt die zustimmende Äußerung zur Kenntnis. 
 
Zu Ziffer 20 Artikel 9 Nummer 7 und Nummer 8 (§ 22f Absatz 1 Satz 1, Absatz 2 


Satz 1 und 2 und Absatz 3 Satz 1 sowie § 25e Absatz 3 Satz 1 UStG) 


Die Bundesregierung lehnt den Vorschlag ab. 
 
Mit der gesetzlichen Neuregelung werden Betreiber elektronischer Marktplätze die über 
Onlinehändler vorzuhaltenden Unterlagen auf Anforderung der Finanzbehörde elektro-
nisch übermitteln. Zudem kann die Finanzbehörde Sammelauskunftsersuchen an die Be-
treiber elektronischer Marktplätze richten, ohne dass ein hinreichender Anlass für die Er-
mittlungen besteht oder andere zumutbare Maßnahmen zur Sachverhaltsaufklärung Erfolg 
hätten. Die sechsjährige Vorhaltefrist ist unter Berücksichtigung der v. g. Regelungen ein 
angemessener Ausgleich zwischen den Interessen der Finanzbehörden und dem Schutz 
der Unternehmen vor übermäßiger Bürokratie. 
 
Zu Ziffer 21 Artikel 9 Nummer 7 (§ 22f UStG) 


Die Arbeiten zur Einrichtung eines elektronischen Verfahrens sind bereits aufgenommen. 
 
Zu Ziffer 22 Artikel 9 Nummer 7 und 8 (§ 22f Absatz 1 Satz 6 UStG) 


V
orabfassung - w


ird durch die lektorierte Fassung ersetzt. 







Drucksache 19/4858 – 4 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 
 
Die Arbeiten zur schnellstmöglichen Umsetzung einer elektronischen Abfragemöglichkeit 
für Betreiber von elektronischen Marktplätzen über das Vorliegen einer Bescheinigung 
der steuerlichen Registrierung sind bereits aufgenommen. Alle Ebenen arbeiten mit 
höchster Priorität an der Einführung der Onlineabfrage, so dass eine Implementierung ein 
Jahr nach Inkrafttreten des Gesetzes angestrebt wird. 
 
Zu Ziffer 23 Artikel 9 Nummer 7 (§ 22f Absatz 1 Satz 7 UStG) 


Die Bundesregierung wird der Bitte um Prüfung nachkommen. 
 
Zu Ziffer 24 Artikel 9 Nummer 8 (§ 25e Absatz 4 Satz 5 - neu - und Satz 6 - neu - 


UStG) 


Die Bundesregierung wird den Vorschlag prüfen. 
 
Zu Ziffer 25 Abgabenordnung 


Die Bundesregierung wird der Bitte um Prüfung nachkommen. 
 
Zu Ziffer 26 Artikel 13 Nummer 3a - neu - (§ 51 Absatz 5 Satz 2 - neu - InvStG) 


Die Bundesregierung stimmt dem Vorschlag zu. 
 
Zu Ziffer 27 Artikel 13 Nummer 4 Buchstabe d - neu - (§ 56 Absatz 6 Satz 4 und 5 In-


vStG) 


Die Bundesregierung stimmt dem Vorschlag zu. 
 
Zu Ziffer 28 Artikel 15a - neu - und Inhaltsübersicht (Artikel 6 Absatz 2 Gesetz über 


schädliche Steuerpraktiken im Zusammenhang mit Rechteüberlassungen) 


Die Bundesregierung unterstützt die Zielrichtung des Vorschlags. Die konkrete Ausge-
staltung wird geprüft. 
 
Zu Ziffer 29 Gesetz gegen schädliche Steuerpraktiken im Zusammenhang mit Rechte-


überlassungen 


Die Bundesregierung wird der Bitte um Prüfung nachkommen. 
 


V
orabfassung - w


ird durch die lektorierte Fassung ersetzt. 












Referentenentwurf 


des Bundesministeriums der Finanzen 


Entwurf eines Gesetzes über steuerliche Begleitregelungen zum Aus-
tritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus 
der Europäischen Union 


(Brexit-Steuerbegleitgesetz – Brexit-StBG) 


A. Problem und Ziel 


Am 29. März 2017 unterrichtete das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) den Europäischen Rat von seiner Absicht, aus der Europäischen 
Union auszutreten, und leitete damit offiziell das Verfahren nach Artikel 50 des Vertrags 
über die Europäische Union (EUV) ein. Nach Artikel 50 Absatz 3 EUV endet die Mitglied-
schaft des Vereinigten Königreichs in der Europäischen Union („Brexit“) zwei Jahre spä-
ter, es sei denn, der Europäische Rat beschließt im Einvernehmen mit dem betroffenen 
Mitgliedstaat einstimmig, diese Frist zu verlängern. 


Ab diesem Zeitpunkt ist das Vereinigte Königreich auch für steuerliche Zwecke als Dritt-
staat zu behandeln. Sollten die laufenden Verhandlungen zwischen dem Vereinigten Kö-
nigreich und den verbleibenden Mitgliedstaaten der Europäischen Union über ein Aus-
trittsabkommen erfolgreich sein, wäre das Vereinigte Königreich nach dem Ablauf der 
vereinbarten Übergangsfrist auch für steuerliche Zwecke als Drittstaat zu behandeln. 


Auch steuerliche und finanzmarktrechtliche Regelungen, die regelmäßig aufgrund des 
unionsrechtlichen Primär- und Sekundärrechts für EU-/EWR-Sachverhalte günstigere 
Rechtsfolgen vorsehen als für Drittstaaten-Sachverhalte, werden dadurch gemäß dem 
jeweiligen Wortlaut künftig im Verhältnis zum Vereinigten Königreich keine Anwendung 
mehr finden. Dies betrifft auch einige Sachverhalte, in denen der Steuerpflichtige bzw. 
Finanzmarktteilnehmer bereits in der Vergangenheit alle relevanten Handlungen vollzo-
gen hat und - anders als z. B. in den Fällen des § 6 Absatz 5 des Außensteuergesetzes 
(AStG) oder des § 12 Absatz 3 des Körperschaftsteuergesetzes (KStG) - allein der Brexit 
eine nachteilige Rechtsfolge auslösen würde („Brexit als schädliches Ereignis“). 


B. Lösung 


Mit dem vorliegenden Änderungsgesetz soll dem fachlich zwingend notwendigen Gesetz-
gebungsbedarf in verschiedenen Bereichen des deutschen Steuerrechts sowie im Bau-
sparkassen- und Pfandbriefgesetz entsprochen werden.  


C. Alternativen 


Keine. 


D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 


Verzicht auf nicht gewollte Steuereinnahmen. 
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E. Erfüllungsaufwand 


Die Regelungen des Gesetzentwurfs stellen den Status quo sicher. Zusätzlicher Erfül-
lungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger, Wirtschaft oder Verwaltung entsteht dadurch 
nicht. Informationspflichten werden nicht eingeführt, vereinfacht oder abgeschafft. 


F. Weitere Kosten 


Der Wirtschaft, einschließlich mittelständischer Unternehmen, entstehen keine direkten 
sonstigen Kosten. 


Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, insbesondere auf das Verbraucher-
preisniveau, sind nicht zu erwarten. 
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Referentenentwurf des Bundesministeriums der Finanzen 


Entwurf eines Gesetzes über steuerliche Begleitregelungen zum Aus-
tritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus 


der Europäischen Union 


(Brexit-Steuerbegleitgesetz - Brexit-StBG) 


Vom ... 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz beschlos-
sen: 


Artikel 1 


Änderung des Einkommensteuergesetzes 


Das Einkommensteuergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Oktober 
2009 (BGBl. I S. 3366, 3862), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 14. August 
2017 (BGBl. I S. 3214) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 


1. Dem § 4g wird folgender Absatz 6 angefügt: 


„(6) Absatz 2 Satz 2 Nummer 2 und Absatz 3 sind mit der Maßgabe anzuwen-
den, dass allein der Austritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordir-
land aus der Europäischen Union nicht dazu führt, dass ein als entnommen geltendes 
Wirtschaftsgut als aus der Besteuerungshoheit der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union ausgeschieden gilt.“ 


2. In § 92a Absatz 1 Satz 5 werden nach dem Wort „darstellt“ ein Semikolon und die 
Wörter „dies gilt auch für eine im Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordir-
land (Vereinigtes Königreich) belegene Wohnung, die vor dem Zeitpunkt, ab dem das 
Vereinigte Königreich nicht mehr Mitgliedstaat der Europäischen Union ist und auch 
nicht wie ein solcher zu behandeln ist, bereits begünstigt war“ eingefügt. 


3. In § 93 Absatz 1 Satz 4 Buchstabe c werden nach den Wörtern „der Europäischen 
Union“ ein Komma und die Wörter „oder im Vereinigten Königreich Großbritannien 
und Nordirland“ eingefügt. 


4. Dem § 95 Absatz 1 wird folgender Satz angefügt: 


„Satz 1 gilt nicht, sofern sich der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Zulage-
berechtigten bereits vor dem 23. Juni 2016 im Vereinigten Königreich Großbritannien 
und Nordirland befand und der Vertrag vor dem 23. Juni 2016 abgeschlossen worden 
ist.“ 
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Artikel 2 


Änderung des Umwandlungssteuergesetzes 


Dem § 22 des Umwandlungssteuergesetzes vom 7. Dezember 2006 (BGBl. I 
S. 2782, 2791), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 2. November 2015 (BGBl. I 
S. 1834) geändert worden ist, wird folgender Absatz 8 angefügt: 


„(8) Absatz 1 Satz 6 Nummer 6 und Absatz 2 Satz 6 sind mit der Maßgabe anzuwen-
den, dass allein der Austritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) aus der Europäischen Union nicht dazu führt, dass die Voraus-
setzungen des § 1 Absatz 4 nicht mehr erfüllt sind. Satz 1 gilt nur für Einbringungen, bei 
denen in den Fällen der Gesamtrechtsnachfolge der Umwandlungsbeschluss vor dem 
Zeitpunkt, ab dem das Vereinigte Königreich nicht mehr Mitgliedstaat der Europäischen 
Union ist und auch nicht wie ein solcher zu behandeln ist, erfolgt oder in den anderen Fäl-
len der Einbringungsvertrag vor diesem Zeitpunkt geschlossen worden ist.“ 


Artikel 3 


Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


In § 1 Absatz 2a Satz 2 des Umsatzsteuergesetzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 21. Februar 2005 (BGBl. I S. 386), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 35 des 
Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2745) geändert worden ist, werden die Wörter 
„; die Insel Man gilt als Gebiet des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordir-
land“ gestrichen. 


Artikel 4 


Änderung des Pfandbriefgesetzes 


Dem § 49 des Pfandbriefgesetzes vom 22. Mai 2005 (BGBl. I S. 1373), das zuletzt 
durch Artikel 24 Absatz 38 des Gesetzes vom 23. Juni 2017 (BGBl. I S. 1693) geändert 
worden ist, wird folgender Absatz 3 angefügt: 


„(3) Sofern Forderungen, die durch Grundpfandrechte an im Vereinigten Königreich 
Großbritannien und Nordirland belegenen Grundstücken und grundstücksgleichen Rech-
ten besichert sind oder sich gegen das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordir-
land oder dort ansässige Schuldner richten oder für die von diesen Stellen die Gewähr-
leistung übernommen worden ist, vor dem 30. März 2019 gemäß den nachfolgend ge-
nannten Vorschriften zur Deckung verwendet worden sind, sind diese abweichend von § 4 
Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 bis 3, § 4 Absatz 1a Satz 3, § 13 Absatz 1 Satz 2, § 19 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 bis 4, § 20 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b, c und g, § 20 Ab-
satz 1 Nummer 2, § 20 Absatz 2 Nummer 2 und 3, § 26 Absatz 1 Nummer 3 bis 5 sowie 
§ 26f Absatz 1 Nummer 3 bis 5 weiterhin für die entsprechende Pfandbriefgattung de-
ckungsfähig. Für Sichteinlagen und Geldforderungen mit täglicher Fälligkeit gilt dies bis zu 
einem Monat nach dem Tag, an dem erstmalig über die vorgenannten Guthaben seitens 
der Pfandbriefbank verfügt werden konnte.“ 
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Artikel 5 


Änderung des Gesetzes über Bausparkassen 


Dem § 19 des Gesetzes über Bausparkassen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Februar 1991 (BGBl. I S. 454), das zuletzt durch Artikel 24 Absatz 41 des Geset-
zes vom 23. Juni 2017 (BGBl. I S. 1693) geändert worden ist, werden folgende Absätze 8 
und 9 angefügt: 


„(8) Anlagen nach § 4 Absatz 3, die bis zum 30. März 2019 im Gebiet des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland getätigt wurden, können bis zu ihrer Fälligkeit 
weiter gehalten werden. 


(9) Eine Sicherung von Forderungen im Sinne des § 7 Absatz 1 Satz 1, die nach § 7 
Absatz 2 bis zum 30. März 2019 durch die Bestellung von Grundpfandrechten an einem 
im Gebiet des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland belegenen 
Pfandobjekt erfolgt ist, bleibt bis zum Wegfall der besicherten Forderung weiterhin zuläs-
sig.“ 


Artikel 6 


Inkrafttreten 


Dieses Gesetz tritt am 29. März 2019 in Kraft. 







 - 6 -  


Begründung 


A. Allgemeiner Teil 


I. Zielsetzung und Notwendigkeit der Regelungen 


Am 29. März 2017 unterrichtete das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) den Europäischen Rat von seiner Absicht, aus der Europäischen 
Union auszutreten, und leitete damit offiziell das Verfahren nach Artikel 50 des Vertrags 
über die Europäische Union ein. Danach endet die Mitgliedschaft des Vereinigten König-
reichs in der Europäischen Union am 30. März 2019 („Brexit“). 


Ab diesem Zeitpunkt ist das Vereinigte Königreich auch für steuerliche Zwecke als Dritt-
staat zu behandeln. Sofern die Verhandlungen zwischen dem Vereinigten Königreich und 
den verbleibenden EU-Mitgliedstaaten über ein Austrittsabkommen erfolgreich sein soll-
ten, wäre das Vereinigte Königreich erst nach Ablauf einer darin ggf. vereinbarten Über-
gangsfrist auch für steuerliche Zwecke als Drittstaat zu behandeln. 


Steuerliche und finanzmarktrechtliche Regelungen, die aufgrund des unionsrechtlichen 
Primär- und Sekundärrechts für EU-/EWR-Sachverhalte günstigere Rechtsfolgen vorse-
hen als für Drittstaaten-Sachverhalte, werden gemäß dem jeweiligen Wortlaut dadurch 
künftig im Verhältnis zum Vereinigten Königreich keine Anwendung mehr finden. In der 
Regel betrifft die Behandlung des Vereinigten Königreichs als Drittstaat nur steuerlich 
relevante Tatbestandsmerkmale, die aufgrund einer Handlung des Steuerpflichtigen nach 
dem Brexit erfüllt werden. Die Beurteilung eines Sachverhalts mit Bezug zum Vereinigten 
Königreich als Drittstaats-Sachverhalt betrifft aber auch Sachverhalte, in denen der Steu-
erpflichtige bereits in der Vergangenheit alle steuerlich relevanten Handlungen vollzogen 
hat (z. B. Überführung eines Wirtschaftsguts ins Vereinigte Königreich) und - anders als 
z. B. in den Fällen des § 6 Absatz 5 AStG oder des § 12 Absatz 3 KStG - allein der Brexit, 
ohne weiteres Zutun des Steuerpflichtigen, zu nachteiligen steuerlichen Rechtsfolgen 
führt (z. B. Auflösung eines Ausgleichspostens nach § 4g EStG; „Brexit als schädliches 
Ereignis“). 


In den Fällen des § 6 Absatz 5 AStG führt allein der Brexit aufgrund des Gesetzeswort-
lauts noch nicht zu einem Widerruf der Stundung . Ein „schädliches Ereignis“ kann hier 
erst durch eine weitere Handlung des Steuerpflichtigen nach dem Brexit ausgelöst wer-
den, z. B. durch die unentgeltliche Übertragung der Anteile an einer Kapitalgesellschaft 
auf eine im Vereinigten Königreich ansässige Person (vgl. § 6 Absatz 5 Satz 4 Nummer 2 
AStG). Entsprechendes gilt für die Liquidationsbesteuerung nach § 12 Absatz 3 KStG in 
Verbindung mit § 11 KStG bei Verlegung des Sitzes oder der Geschäftsleitung in einen 
anderen Drittstaat. 


Ziel dieses Gesetzes ist es, in Fällen, in denen der Brexit eine unangemessene und unter 
Umständen auch nicht mit Unionsrecht zu vereinbarende Rechtsfolge auslösen würde, 
den „Status Quo“ zu wahren, den betroffenen Steuerpflichtigen für die notwendige Über-
gangszeit Bestandsschutz zu gewähren sowie Rechtssicherheit zu schaffen. Dies kann je 
nach Regelung unterschiedliche Zeiträume betreffen. Darüber hinaus enthält der Gesetz-
entwurf erforderliche redaktionelle Anpassungen anlässlich des Brexit. 


II. Wesentlicher Inhalt des Entwurfs 


Der vorliegende Gesetzentwurf enthält neben ertragsteuerlichen Regelungen 
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– zur Verhinderung einer rückwirkenden Besteuerung des Einbringungsgewinns in Fäl-
len, in denen Unternehmensteile oder Anteile vor dem Brexit (bzw. vor Ablauf einer in 
einem Austrittsabkommen vereinbarten Übergangsfrist) von einem britischen Steuer-
pflichtigen oder in eine britische Körperschaft zu Werten unterhalb des gemeinen 
Werts eingebracht wurden (§ 22 Absatz 1 und 2 UmwStG), 


– zur Verhinderung einer zwingenden Auflösung eines Ausgleichspostens nach § 4g 
EStG, der vor dem Brexit mit dem Ziel gebildet wurde, die u. a. aufgrund der Überfüh-
rung eines Wirtschaftsguts in eine britische Betriebsstätte ausgelöste Besteuerung 
stiller Reserven über einen Zeitraum von maximal fünf Jahren zu verteilen, sowie 


– zur Vermeidung des Eintritts der Folgen einer schädlichen Verwendung (§ 93 Ab-
satz 1 EStG) in bestimmten definierten „Altfällen“ und zur Verhinderung unbilliger Här-
ten im Rahmen der „Riester“-Förderung 


erforderliche bestandsschutzrechtliche Anpassungen im Bausparkassen- und Pfandbrief-
gesetz sowie eine redaktionelle Anpassung im Umsatzsteuergesetz. 


III. Alternativen 


Keine. 


IV. Gesetzgebungskompetenz 


Für die Änderung des Einkommensteuergesetzes (Artikel 1), des Umwandlungssteuerge-
setzes (Artikel 2) und des Umsatzsteuergesetzes (Artikel 3) ergibt sich die Gesetzge-
bungskompetenz des Bundes aus Artikel 105 Absatz 2 erste Alternative des Grundgeset-
zes (GG), da das Steueraufkommen diesbezüglich dem Bund ganz oder teilweise zusteht. 


Für die Änderung des Pfandbriefgesetzes (Artikel 4) und des Gesetzes über Bausparkas-
sen (Artikel 5) ergibt sich die Gesetzgebungskompetenz des Bundes aus Artikel 74 Ab-
satz 1 Nummer 11 GG. Eine bundeseinheitliche Regelung ist zur Wahrung der Rechts- 
und Wirtschaftseinheit im gesamtstaatlichen Interesse erforderlich (Artikel 72 Absatz 2 
GG), weil sonst die konkrete Gefahr besteht, dass diese Zielvorgaben ohne eine bundes-
einheitliche Regelung beeinträchtigt würden. 


V. Vereinbarkeit mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen 
Verträgen 


Der Gesetzentwurf ist mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen Ver-
trägen, die die Bundesrepublik Deutschland abgeschlossen hat, vereinbar. Einzelheiten 
ergeben sich aus dem besonderen Teil der Gesetzesbegründung. 


VI. Gesetzesfolgen 


1. Rechts- und Verwaltungsvereinfachung 


Der Entwurf sieht keine Rechts- und Verwaltungsvereinfachung vor. 


2. Nachhaltigkeitsaspekte 


Der Entwurf steht im Einklang mit der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung. 
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3. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 


Verzicht auf nicht gewollte Steuereinnahmen. 


4. Erfüllungsaufwand 


Die Regelungen des Gesetzentwurfs stellen den Status quo sicher. Zusätzlicher Erfül-
lungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger, Wirtschaft oder Verwaltung entsteht dadurch 
nicht. Informationspflichten werden nicht eingeführt, vereinfacht oder abgeschafft. 


5. Weitere Kosten 


Der Wirtschaft, einschließlich mittelständischer Unternehmen, entstehen keine direkten 
sonstigen Kosten. 


Auswirkungen auf das Preisniveau, insbesondere das Verbraucherpreisniveau, sind nicht 
zu erwarten. 


6. Weitere Gesetzesfolgen 


Unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Lebenssituation von Frauen und Männern 
sind keine Auswirkungen erkennbar, die gleichstellungspolitischen Zielen gemäß § 2 der 
Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundesregierung zuwiderlaufen. 


VII. Befristung; Evaluierung 


Die Regelungen des Gesetzentwurfs stellen den Status quo für bestimmte, bereits vor 
dem Brexit in Gang gesetzte Sachverhalte sicher. Der zeitliche Anwendungsbereich ergibt 
sich jeweils aus den einzelnen Regelungen. 


B. Besonderer Teil 


Zu Artikel 1 (Änderung des Einkommensteuergesetzes) 


Zu Nummer 1 


§ 4g Absatz 6 – neu – 


Durch das Ausscheiden aus der Europäischen Union erhält das Vereinigte Königreich – 
vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen – den Status eines sog. Drittstaats. Dadurch 
wären nach § 4g EStG gebildete Ausgleichsposten für Wirtschaftsgüter, die zuvor einer im 
Vereinigten Königreich belegenen Betriebsstätte eines unbeschränkt Steuerpflichtigen 
zugeordnet wurden, sofort in vollem Umfang aufzulösen (§ 4g Absatz 2 Satz 2 Nummer 2 
EStG).  


§ 4g Absatz 6 – neu – EStG bestimmt, dass allein der Austritt des Vereinigten Königreichs 
nicht die Rechtsfolge des § 4g Absatz 2 Satz 2 Nummer 2 EStG auslöst. Vorbehaltlich 
anderweitiger Auflösungsgründe können die Ausgleichsposten somit weiterhin regulär 
über die verbleibende Restdauer von maximal fünf Jahren aufgelöst werden. Im Übrigen 
bleibt § 4g EStG unberührt; zum Beispiel bei Ausscheiden des betreffenden Wirtschafts-
guts aus dem Betriebsvermögen des Steuerpflichtigen (§ 4g Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 
EStG). Insbesondere diejenigen Steuerpflichtigen, die den von Artikel 50 Absatz 3 EUV 
vorgesehenen Zeitraum nach der Mitteilung der Austrittsabsicht dazu genutzt haben, ihr 
Unternehmen auf die veränderten Verhältnisse nach dem Brexit auszurichten und in die-
sem Zusammenhang Wirtschaftsgüter in das Vereinigte Königreich verbracht haben, kön-
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nen somit die durch § 4g EStG eingeräumte Möglichkeit zur ratierlichen Besteuerung der 
stillen Reserven auch noch für die verbleibenden Veranlagungszeiträume nach dem 
Brexit nutzen. 


Der Verweis auf Absatz 3 dient der Klarstellung, dass die steuerneutrale Auflösung des 
Ausgleichspostens in Fällen, in denen ein Wirtschaftsgut vor dem Brexit in das Vereinigte 
Königreich überführt und dafür ein Ausgleichsposten nach § 4g EStG gebildet wurde, der 
aufgrund der Neuregelung in § 4g Absatz 6 EStG i. V. mit § 4g Absatz 2 Satz 2 Nummer 2 
EStG nicht sofort aufgelöst werden muss, bei Aufhebung der Zuordnung zu der britischen 
Betriebsstätte möglich bleibt, obwohl das Vereinigte Königreich kein Mitgliedstaat der EU 
mehr ist. 


Spätestens fünf Jahre nachdem das Vereinigte Königreich nicht mehr der EU angehört 
und auch nicht als Mitgliedstaat behandelt wird, wird die Regelung mangels Anwen-
dungsbereichs keine Wirkung mehr entfalten. 


Zu Nummer 2 


§ 92a Absatz 1 Satz 5 


§ 92a Absatz 1 Satz 5 EStG regelt die Voraussetzungen für eine begünstigte Wohnung im 
Rahmen der förderunschädlichen wohnungswirtschaftlichen Verwendung eines in einem 
Altersvorsorgevertrag („Riester“-Vertrag) gebildeten und geförderten Kapitals nach § 92a 
Absatz 1 Satz 1 EStG. Eine Wohnung ist danach u. a. nur dann begünstigt, wenn diese 
Wohnung in einem EU-/EWR-Staat belegen ist.  


Ab dem Zeitpunkt, ab dem das Vereinigte Königreich nicht mehr Mitgliedstaat der Europä-
ischen Union ist und auch nicht wie ein solcher zu behandeln ist, sind diese Bedingung 
und die erforderliche wohnungswirtschaftliche Verwendung i. S. des § 92a Absatz 1 
Satz 1 EStG nicht mehr gegeben. In diesen Fällen würden die Folgen der schädlichen 
Verwendung nach § 93 Absatz 1 EStG eintreten; die gewährten Altersvorsorgezulagen 
und ggf. Steuerermäßigungen wären somit zurückzuzahlen. 


Mit dieser Regelung soll die Möglichkeit geschaffen werden, für „Altfälle“ die Regelungen 
des § 93 Absatz 1 EStG nicht eintreten zu lassen. Da es sich bei der selbstgenutzten 
Wohnung um einen zentralen Lebenstatbestand handelt, soll in den Fällen, in denen bis 
zu dem Zeitpunkt, ab dem das Vereinigte Königreich nicht mehr Mitgliedstaat der Europä-
ischen Union ist und auch nicht wie ein solcher zu behandeln ist, bereits eine wohnungs-
wirtschaftliche Verwendung (Begünstigung) nach § 92a Absatz 1 EStG vorgelegen hat, 
die Weitergeltung der förderunschädlichen wohnungswirtschaftlichen Verwendung sicher-
gestellt werden. 


Zu Nummer 3 


§ 93 Absatz 1 Satz 4 Buchstabe c 


§ 93 Absatz 1 Satz 4 Buchstabe c EStG regelt, unter welchen Voraussetzungen eine för-
derunschädliche Kapitalübertragung (Nichteintreten der Folgen der schädlichen Verwen-
dung nach § 93 Absatz 1 EStG) des geförderten Altersvorsorgevermögens bei Tod des 
Zulageberechtigten möglich ist.  


Eine förderunschädliche Kapitalübertragung des geförderten Altersvorsorgevermögens 
auf den überlebenden Ehegatten/Lebenspartner ist nur dann möglich, wenn die Ehegat-
ten/Lebenspartner im Zeitpunkt des Todes des Zulageberechtigten nicht dauernd getrennt 
gelebt haben (§ 26 Absatz 1 EStG) und ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in 
einem EU-/EWR-Staat hatten.  
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Ab dem Zeitpunkt, ab dem das Vereinigte Königreich nicht mehr Mitgliedstaat der Europä-
ischen Union ist und auch nicht wie ein solcher zu behandeln ist, ist die zweite Bedingung 
nicht mehr erfüllt, eine förderunschädliche Kapitalübertragung damit nicht mehr möglich. 
Es würden damit die Folgen der schädlichen Verwendung (Rückzahlung der gewährten 
Altersvorsorgezulagen und ggf. Steuerermäßigungen) eintreten.  


Mit dieser Regelung in § 93 Absatz 1 Satz 4 Buchstabe c EStG soll die Möglichkeit der 
förderunschädlichen Kapitalübertragung in Fällen erhalten bleiben, in denen die Ehegat-
ten/Lebenspartner ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Vereinigten König-
reich hatten, um so unbillige Härten zu vermeiden. 


Zu Nummer 4 


§ 95 Absatz 1 Satz 2 – neu – 


§ 95 Absatz 1 EStG regelt die entsprechende Anwendbarkeit der schädlichen Verwen-
dung und deren Folgen nach den §§ 93 und 94 EStG für die Fälle, in denen sich der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Zulageberechtigten außerhalb der EU-/EWR-
Staaten befindet und entweder keine Zulageberechtigung besteht oder der Vertrag in der 
Auszahlungsphase ist.  


Ab dem Zeitpunkt, ab dem das Vereinigte Königreich nicht mehr Mitgliedstaat der Europä-
ischen Union ist und auch nicht wie ein solcher zu behandeln ist, würden die Folgen der 
schädlichen Verwendung eintreten; die gewährten Altersvorsorgezulagen und ggf. Steu-
erermäßigungen wären damit zurückzuzahlen. 


Mit dieser Regelung soll die Möglichkeit geschaffen werden, für diese „Altfälle“ die Rege-
lungen des § 95 Absatz 1 Satz 1 EStG nicht eintreten zu lassen. Da bei Abschluss ent-
sprechender Verträge regelmäßig nicht davon ausgegangen werden konnte, dass das 
Vereinigte Königreich irgendwann einmal nicht mehr Mitgliedstaat der Europäischen Uni-
on sein würde, soll in Fällen mit Vertragsabschluss und Wohnsitznahme oder gewöhnli-
chem Aufenthalt im Vereinigten Königreich vor dem Brexit-Referendum (23. Juni 2016) 
diese Vertrauensschutzregelung eingeführt werden. 


Zu Artikel 2 (Änderung des Umwandlungssteuergesetzes) 


§ 22 Absatz 8 – neu – 


§ 22 Absatz 1 Satz 6 Nummer 6 UmwStG und § 22 Absatz 2 Satz 6 UmwStG ordnen eine 
rückwirkende Besteuerung des Einbringungsgewinns an, wenn im Anschluss an eine 
Sacheinlage oder im Anschluss an einen Anteilstausch jeweils unter dem gemeinen Wert 
für den Einbringenden oder die übernehmende Gesellschaft die Voraussetzungen i. S. d. 
§ 1 Absatz 4 UmwStG (Ansässigkeit innerhalb des EU/EWR-Raums) nicht mehr erfüllt 
sind. Dieser Verweis auf § 1 Absatz 4 UmwStG ist hierbei so zu verstehen, dass die Vo-
raussetzungen des § 1 Absatz 2 Nummer 1 UmwStG (Sitz und Geschäftsleitung innerhalb 
des Hoheitsgebiets eines EU-/EWR-Staats) zu jedem Zeitpunkt des in § 22 Absatz 1 und 
2 UmwStG festgelegten 7-Jahres-Zeitraums erfüllt sein müssen und es anderenfalls zu 
einer rückwirkenden Besteuerung eines Einbringungsgewinns I oder II kommt. In diesen 
Fällen würde der Austritt des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union auch 
ohne weiteres Zutun des Steuerpflichtigen dieselben Rechtsfolgen auslösen, die bei einer 
„aktiven“ Überführung von Betriebsvermögen oder einem Wegzug des Einbringenden 
oder der übernehmenden Gesellschaft in einen Drittstaat eintreten würden. Angesichts 
des vom Steuerpflichtigen unverschuldeten Eintritts der Tatbestandsvoraussetzungen 
erscheint es sachgerecht, in den Fällen des § 22 Absatz 1 Satz 6 Nummer 6 UmwStG 
und § 22 Absatz 2 Satz 6 UmwStG den Brexit allein nicht als schädliches Ereignis i. S. 
dieser Vorschriften anzusehen. 
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In dem neuen Absatz 8 Satz 1 wird deshalb eine entsprechende gesetzliche Regelung 
geschaffen, nach der in Bezug auf einen Einbringenden oder eine übernehmende Gesell-
schaft i. S. d. § 22 Absatz 1 Satz 6 Nummer 6 UmwStG und § 22 Absatz 2 Satz 6 Um-
wStG, die bereits vor dem Brexit im Vereinigten Königreich ansässig waren – und ansons-
ten auch kein weiteres die Einbringungsgewinnbesteuerung nach § 22 UmwStG auslö-
sendes Ereignis hinzutritt –, das Vereinigte Königreich insoweit nach wie vor wie ein Mit-
gliedstaat der Europäischen Union behandelt wird. Damit wird sichergestellt, dass allein 
der Brexit – ohne weiteres Zutun des Steuerpflichtigen – nicht zu einer rückwirkenden 
Versteuerung eines Einbringungsgewinns nach den genannten Vorschriften führt. Dies 
betrifft insbesondere im Vereinigten Königreich ansässige Steuerpflichtige, die den von 
Artikel 50 Absatz 3 EUV vorgesehenen Zeitraum nach der Mitteilung der Austrittsabsicht 
dazu genutzt haben, ihr Unternehmen auf die veränderten Verhältnisse nach dem Brexit 
auszurichten, oder die bereits zuvor eine in der EU belegene Betriebsstätte nach Maßga-
be der §§ 20 ff. UmwStG in eine EU/EWR-Kapitalgesellschaft eingebracht haben, aber 
auch umgekehrt in Deutschland ansässige Unternehmen (Muttergesellschaften), die vor 
dem Brexit eine bestehende inländische Betriebsstätte nach Maßgabe der §§ 20 ff. Um-
wStG in eine britische Tochtergesellschaft eingebracht haben.  


In dem neuen Absatz 8 Satz 2 wird zur Sicherheit klargestellt, dass die gesetzliche Rege-
lung in Satz 1 nur für diejenigen Fälle gilt, in denen der zugrunde liegende Einbringungs-
vorgang (Sacheinlage nach § 20 UmwStG oder Anteils-tausch nach § 21 UmwStG) zeit-
lich bereits vor dem Brexit rechtswirksam vollzogen wurde. Satz 1 gilt deshalb nur für Ein-
bringungen, bei denen in den Fällen der Gesamtrechtsnachfolge der Umwandlungsbe-
schluss vor dem Zeitpunkt, ab dem das Vereinigte Königreich nicht mehr Mitgliedstaat der 
Europäischen Union ist und auch nicht z. B. aufgrund eines Austrittsabkommens für einen 
darin vereinbarten Zeitraum wie ein solcher zu behandeln ist, erfolgt oder in den anderen 
Fällen der Einbringungsvertrag vor diesem Zeitpunkt geschlossen worden ist. Erfolgt da-
gegen der zugrunde liegende Einbringungsvorgang erst nach diesem Zeitpunkt oder er-
füllt ein an einer Umwandlung Beteiligter schon von vorne herein nicht mehr die Voraus-
setzungen des § 1 Absatz 4 UmwStG, besteht kein sachlicher Grund für eine Sonderbe-
handlung durch eine gesetzliche Regelung. 


Zu Artikel 3 (Änderung des Umsatzsteuergesetzes) 


§ 1 Absatz 2a Satz 2 


Die Sonderregelung für die Insel Man in Bezug auf die Zugehörigkeit zum Vereinigten 
Königreich ist anlässlich des Austritts Großbritanniens aus der EU mit Wirkung zum 
1. April 2019 zu streichen. 


Zu Artikel 4 (Änderung des Pfandbriefgesetzes) 


Mit dem Ende der Mitgliedschaft in der Europäischen Union und im Europäischen Wirt-
schaftsraum wäre im Bereich des Pfandbriefgesetzes der Verlust der Deckungsfähigkeit 
von Forderungen, die durch Grundpfandrechte im Vereinigten Königreich belegenen 
Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten besichert sind oder sich gegen das Ver-
einigte Königreich oder dort ansässige Schuldner richten oder für die von diesen Stellen 
die Gewährleistung übernommen worden ist, nicht nur für das Neugeschäft, sondern auch 
für den Deckungsbestand verbunden, da sich die Deckungsfähigkeit – die entsprechen-
den Deckungsvorschriften knüpfen hieran an – bisher aus der Eigenschaft des Vereinig-
ten Königreichs als Mitgliedstaat der Europäischen Union und des Europäischen Wirt-
schaftsraums ergeben hat. Da somit mit dem Ausscheiden des Vereinigten Königreichs 
aus der Europäischen Union und dem Europäischen Wirtschaftsraum die Deckungsfähig-
keit der dort belegenen Werte auch für den entsprechenden Deckungsbestand, der bei 
einigen Pfandbriefbanken einen nicht unerheblichen Betrag ausmacht, entfallen würde, 
andererseits die Mittel insbesondere bei Grundstücksbeleihungen längerfristig gebunden 
sind und daher ein Ersatz dieser Deckungswerte nicht ohne Weiteres, jedenfalls nicht 
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kurzfristig möglich sein dürfte, bedarf es insoweit einer bestandschützenden Übergangs-
regelung in dem Sinne, dass diejenigen Deckungswerte, die bis zu diesem Tage gemäß 
den pfandbriefrechtlichen Vorschriften zur Deckung verwendet worden, mithin im für die 
entsprechende Pfandbriefgattung geführten Deckungsregister eingetragen sind, weiterhin 
für diese Pfandbriefgattung deckungsfähig bleiben. 


Zu Artikel 5 (Änderung des Gesetzes über Bausparkassen) 


§ 19 Absatz 8 - neu - 


Mit dem Ende der Mitgliedschaft in der Europäischen Union und im Europäischen Wirt-
schaftsraum wäre im Bereich des Pfandbriefgesetzes der Verlust der Deckungsfähigkeit 
von Forderungen, die durch Grundpfandrechte im Vereinigten Königreich belegenen 
Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten besichert sind oder sich gegen das Ver-
einigte Königreich oder dort ansässige Schuldner richten oder für die von diesen Stellen 
die Gewährleistung übernommen worden ist, nicht nur für das Neugeschäft, sondern auch 
für den Deckungsbestand verbunden, da sich die Deckungsfähigkeit - die entsprechenden 
Deckungsvorschriften knüpfen hieran an - bisher aus der Eigenschaft des Vereinigten 
Königreichs als Mitgliedstaat der Europäischen Union und des Europäischen Wirtschafts-
raums ergeben hat. Da somit mit dem Ausscheiden des Vereinigten Königreichs aus der 
Europäischen Union und dem Europäischen Wirtschaftsraum die Deckungsfähigkeit der 
dort belegenen Werte auch für den entsprechenden Deckungsbestand, der bei einigen 
Pfandbriefbanken einen nicht unerheblichen Betrag ausmacht, entfallen würde, anderer-
seits die Mittel insbesondere bei Grundstücksbeleihungen längerfristig gebunden sind und 
daher ein Ersatz dieser Deckungswerte nicht ohne Weiteres, jedenfalls nicht kurzfristig 
möglich sein dürfte, bedarf es insoweit einer bestandschützenden Übergangsregelung in 
dem Sinne, dass diejenigen Deckungswerte, die bis zu diesem Tage gemäß den pfand-
briefrechtlichen Vorschriften zur Deckung verwendet worden, mithin im für die entspre-
chende Pfandbriefgattung geführten Deckungsregister eingetragen sind, weiterhin für die-
se Pfandbriefgattung deckungsfähig bleiben. 


§ 19 Absatz 9 - neu - 


Bausparkassen dürfen nach § 7 Abs. 2 BauSparkG Forderungen im Sinne des Absat-
zes 1 Satz 1 auch durch die Bestellung von Grundpfandrechten an einem Pfandobjekt in 
einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder einem anderen Vertragsstaat 
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder in der Schweiz sichern, 
wenn das Grundpfandrecht von Finanzinstituten in diesem Mitgliedstaat oder Vertrags-
staat üblicherweise zur Sicherung von Forderungen aus Wohnungsbaudarlehen verein-
bart wird. Diese Regelung erfasste bisher auch das Vereinigte Königreich. Aufgrund des 
Ausscheidens des Vereinigten Königreiches aus der Europäischen Union muss für Forde-
rungen, die bis dahin zulässigerweise durch Bestellung von Grundpfandrechten an einem 
Pfandobjekt im Gebiet des Vereinigten Königreiches besichert wurden, ein Bestands-
schutz bis zum Wegfall der zu besichernden Forderung geregelt werden. 


Zu Artikel 6 (Inkrafttreten) 


Artikel 6 bestimmt, dass das vorliegende Änderungsgesetz aus Gründen der Rechtssi-
cherheit und -klarheit am 29. März 2019 in Kraft tritt. Im Fall eines Austrittsabkommens, in 
dem der steuerliche Status als EU-Mitgliedstaat für eine Übergangsphase erhalten bleibt, 
würde die Änderung - vorbehaltlich weitergehender Regelungen in dem Abkommen - zwar 
erst nach Ablauf der Übergangsphase (nach derzeitigem Verhandlungsstand zum 31. 
Dezember 2020) notwendig. Ein früheres Inkrafttreten schadet aber in diesen Fällen auch 
nicht. 
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Core Recommendations 


 Business needs a transitional period to adjust to the new (post-Brexit) situation. 


 


 - The period announced by Michel Barnier until 31 December 2020 is the shortest 


acceptable duration. 


 During this transitional period, all tax-related legislation of the internal market should 


remain in force 


 


- The UK’s continued full participation in the Internal Market during the transition is   


absolutely essential. 


 


- This is the only way to avoid an interim solution; the partners are short of time; 


additionally, it prevents two consecutive changeovers. 


 If no final agreement on future relations is reached and Brexit is still expected to cause 


major tax-related distortions, the transitional period should be extended. 


 The most far-reaching requirement for new regulations in taxation are with respect to 


value added tax (VAT) and (corporate) income tax (CIT). 


 To achieve adequate legal certainty for all conversion and grandfathering rules, business 


calls for a formal Brexit tax act. As a minimum, the German Ministry of Finance should 


issue a decree to clarify the application of the tax-related changes caused by Brexit. 
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BDI Task Force Brexit 


The BDI is committed to supporting the Brexit negotiation teams with in-depth expertise in a number 
of areas of economic policy. In summer 2017, the BDI set up a Brexit task force together with its 
member organisations, company representatives and partners including the Association of German 
Banks (BdB), the German Insurance Association (GDV), the Federation of German Wholesale, 
Foreign Trade and Services (BGA), the Confederation of German Employers’ Associations (BDA) 
and the Association of German Chambers of Commerce and Industry (DIHK). 


The BDI Task Force Brexit has established ten project teams to address specific policy areas:  
(1) Trade in Goods, (2) Transportation and Logistics, (3) Data and ICT, (4) Taxation, (5) Legal 
consequences of Brexit in core areas of business law, (6) Energy and Climate Policy, (7) Market 
Access, (8) Workforce Mobility, (9) Banking, Finance and Insurance, (10) Negotiation Process 
(including Northern Ireland, Research and Development, Defence, Financial Commitments).  


The objective of the project teams is to identify the potential risks posed by the exit of the UK from 
the EU and to propose constructive approaches to countering these risks. The project teams are 
looking at the regulatory issues in the individual policy areas on the European and the national level. 
The BDI is also a member of a similar task force at Business Europe, the umbrella organisation for 
European business. The work of the BDI Task Force Brexit will progress in line with the official 
negotiations.  


This position paper is based on the background information developed by the BDI Brexit Task Force. 
The views expressed in this position paper are those of the BDI and do not necessarily reflect those 
of the other members of the Task Force. 


 


 


  







Taxation 


3 


Contents 


Taxation: Challenges caused by Brexit ............................................................................................ 4 


1. VAT-related issues ........................................................................................................................ 5 


1.1. VAT clearing ............................................................................................................................... 5 


1.2. VAT Information Exchange System ........................................................................................... 5 


1.3. The UK administration system.................................................................................................... 5 


2. Income tax-related issues ............................................................................................................. 6 


2.1. General clarification .................................................................................................................... 6 


2.2. Foreign Tax Act / CFC rules ....................................................................................................... 6 


2.3. Trade tax / correction of taxable profits ...................................................................................... 6 


2.4. Conversion Tax Act 2006 ........................................................................................................... 7 


2.5. No more freedom of establishment ............................................................................................ 7 


2.6. Council Directive on Double Taxation Dispute Resolution Mechanisms in the European Union 


and EU Arbitration Convention will no longer apply .............................................................................. 7 


Imprint .................................................................................................................................................. 9 


 


 


  







Taxation 


4 


Taxation: Challenges caused by Brexit  


In the field of taxation Brexit will mainly affect value-added tax (VAT) and income tax. In both areas 


there are various aspects that need to be addressed, some on a multilateral and some on a unilateral 


basis. Unilateral problems arise due to the differential treatment of EU member states and third 


countries in national tax codes and because EU directives will no longer apply to the UK. Multilateral 


problems result from the fact that EU directives and procedures for the internal market will no longer 


apply to the UK and will need to be replaced by new agreements. In the case of VAT, the problems 


are largely multilateral, whereas for income tax they are mostly unilateral.  


Taxation: Challenges caused by Brexit 


  


 


Companies in all countries – both in EU member states and in the UK – will need a transitional period 


to adjust to the new post-Brexit regulations. All tax-related legislation of the internal market should 


remain in force during this transitional period. It is therefore essential that the UK continues full 


participation in the internal market with all complementary obligations. This is the only viable option as 


the time window is too narrow to agree on and implement a transitional arrangement and it is the only 


way to prevent two consecutive changeovers. The resolution of legal disputes would then remain in 


the competence of the European Court of Justice as it is the only court that can be accepted by all 


parties.  


The transitional period should be at least roughly two years, with the general rule being the longer, the 


better. The transitional period should preferably end on 31 December. If no agreement on post-Brexit 


relations is reached within the stipulated timeframe, the transitional period will have to be extended. 


Furthermore, all transitions in taxes and customs should be synchronized. 


To comprehensively deal with all the unilateral problems facing Germany on account of the differential 


treatment of EU member states and third countries in the German tax code and to provide legal 


certainty with respect to all changes and possible grandfathering rules, German business underlines 


the need for a formal Brexit transition tax act. As a minimum, the Ministry of Finance should issue a 


decree to clarify the application of the tax-related changes caused by the switch of the UK from an EU 


member state to a third country. However, German business and German taxpayers would much prefer 


a formal Brexit tax act. 


Changes through 
Brexit / solutions


needed


Value added tax


Transitional
problems -
multilateral


Transitional
problems -
unilateral


(Corporate) 
Income tax


Transitional
problems -
mulitlateral


Transitional
problems -
unilateral
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Identified Issues: Background and Measures  


1. VAT-related issues 


1.1. VAT clearing 


Background 


The VAT refund procedure for taxable persons not established in the EU member state of refund 


according to Council Directive 2008/9/EC of 12 February 2008 will no longer apply. 


Without a clearing procedure, EU companies not established in the UK for VAT purposes will have to 


bear the final burden of due British VAT payments. 


Measures 


Establishment of a VAT refund procedure until the end of the transitional period. 


 


1.2. VAT Information Exchange System 


Background 


UK companies will no longer be included in the VIES (VAT Information Exchange System). It will 


therefore no longer be possible to receive electronic confirmation of the VAT number of UK trading 


partners (confirmation that a recipient of goods and services in the UK is a taxable person for VAT 


purposes). Exports will be reclassified according to third country regulations. The third country 


regulations in place are generally considered to be sufficient.  


Additionally, EU companies will no longer be able to declare direct sales to consumers in the UK in the 


EU Mini-One-Stop-Shop. 


Measures 


The UK should establish a new B2C VAT solution to ensure that direct sales of EU companies to British 


consumers are not impeded. 


 


1.3. The UK administration system 


Background 


After Brexit, goods and services supplied by the EU27 to the UK will be classified as imports and will 


therefore be liable to VAT. Deliveries from the UK to the EU27 will be classified as exports post Brexit. 


Measures 


HMRC must set up a system capable of administering the additional volume of imports and exports 


caused by Brexit.  
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2. Income tax-related issues 


2.1. General clarification 


Background 


The German tax treatment of business relations with EU Member States differs from those with third 


countries in many respects, e.g. Sec. 4(1) third sentence, Sec. 4g (2) No. 2 Einkommensteuergesetz 


(German Income Tax Act), Sec. 6(5) Außensteuergesetz (German Foreign Tax Act), Sec. 12(3) 


Körperschaftsteuergesetz (German Corporate Income Tax Act). In particular, a relocation of residency, 


assets etc. to a third country is treated differently than a comparable transaction to an EU Member 


State. 


Measures 


As the UK is leaving the EU, there is no relocation carried out by the taxpayer in this case. German 


business and German taxpayers need general confirmation that Brexit is not equivalent to a relocation 


to or a transfer to or with a third country. As already mentioned in the general comments above, 


German business calls for a formal Brexit tax act to clarify this – and all other – issues. 


 


2.2. Foreign Tax Act / CFC rules 


Background 


According to Sec. 8(2) Außensteuergesetz (AStG / German Foreign Tax Act) substance carve-out for 


the application of CFC rules is only feasible for EU member states. Additionally, according to Sec. 8(3) 


the UK will be a low-tax country as its corporate income tax rate is below 25 percent. However, the 


German Foreign Tax Act is designed to prevent the abuse of low tax jurisdictions for profit-shifting 


purposes. Brexit must not be allowed to trigger tax avoidance through subsidiaries or permanent 


establishments in the UK.  


Measures 


German business calls for a permanent grandfathering of all sufficiently substantial investment carried 


out before Brexit comes into effect. Any future legislative changes to the German Foreign Tax Act 


should avoid discriminating against the grandfathered investment in the UK in favour of investment in 


EU Member States. 


 


2.3. Trade tax / correction of taxable profits 


Background 


According to the second half of the first sentence of Sec. 9 No. 7 Gewerbesteuergesetz (GewStG / 


Trade Tax Act) an automatic correction of taxable profits for dividends received from the UK will no 


longer be possible (no participation exemption). Distributed profits from the UK may thus risk being 


subject to trade tax after Brexit. 


Measures 


As a minimum, German business calls for a grandfathering of profits generated before Brexit. A general 


exemption for profits distributed from the UK by companies already established before the effective 


date of Brexit would be favourable.  
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2.4. Conversion Tax Act 2006 


Background 


In line with Sec. 20(1) and (2) Umwandlungssteuergesetz (UmwStG 2006 / Conversion Tax Act 2006) 


restructurings between associated enterprises within EU member states can be carried out by 


maintaining the book value of assets. However, according to Sec. 22(1) Sentence 6, No. 6 the 


difference between the book value and the market value becomes taxable if either the transferring or 


the receiving company is no longer located in the EU. With respect to Sec. 22(1) UmwStG taxes are 


due retrospectively if such a change occurs within seven years after restructuring. 


Measures 


German business strongly calls for the grandfathering of all restructurings prior to Brexit. 


 


2.5. No more freedom of establishment  


Background 


British Ltd., Ltd. & Co. KG, plc & Co. KG and LLPs effectively managed in Germany but established in 


the UK will no longer be acknowledged in the remaining EU27.  


Societates Europaea (SE) in the UK will no longer be acknowledged (SE must be based in the 


European Union). 


Measures 


The change in legal status will lead to a taxation of the difference between the book value and the 


market value of assets. A long transition period – longer than the general transition period – will be 


needed here. Full grandfathering would be the best option. 


 


2.6. Council Directive on Double Taxation Dispute Resolution Mechanisms in the European 


Union and EU Arbitration Convention will no longer apply 


Background 


On 10 October 2017, the Ecofin Council adopted Directive (EU)2017/1852 on tax dispute resolution 


mechanisms in the European Union. The directive is to be implemented into national law by 30 June 


2019 at the latest, which is after the date of Brexit of 29 March 2019. However, in view of the intended 


transitional period after Brexit, the directive may still be implemented into the UK tax code depending 


on the legal arrangements of the transitional period.  


The directive sets out a framework for dispute resolution. Which taxes are covered by this framework 


depends on the treaties and arrangements concluded by a country. Particularly relevant here are, 


double taxation agreements and the EU Convention on the elimination of double taxation in connection 


with the adjustment of profits of associated enterprises (90/436/EEC, Union Arbitration Convention). 


After Brexit, UK will also fall out of the scope of the EU Arbitration Convention. 
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Measures 


German business calls for multilateral agreement that both the Directive on tax dispute resolution 


mechanisms in the European Union and the EU Convention on the elimination of double taxation in 


connection with the adjustment of profits of associated enterprises will remain in force for the UK after 


Brexit. This is of the utmost importance as, despite Brexit, the volume of cross-border trade and 


services will remain high so the change in the UK’s legal status to third country may well lead to an 


increasing number of disputes.  
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Seite 4 1. Allgemeines 


1  Die betrieblichen Abläufe in den Unternehmen werden ganz oder teilweise unter Ein-
satz von Informations- und Kommunikations-Technik abgebildet. 


2 Auch die nach außersteuerlichen oder steuerlichen Vorschriften zu führenden Bücher 
und sonst erforderlichen Aufzeichnungen werden in den Unternehmen zunehmend in 
elektronischer Form geführt (z. B. als Datensätze). Darüber hinaus werden in den 
Unternehmen zunehmend die aufbewahrungspflichtigen Unterlagen in elektronischer 
Form (z. B. als elektronische Dokumente) aufbewahrt. 


1.1 Nutzbarmachung außersteuerlicher Buchführungs- und Aufzeichnungs-


pflichten für das Steuerrecht 


3 Nach § 140 AO sind die außersteuerlichen Buchführungs- und 
Aufzeichnungspflichten, die für die Besteuerung von Bedeutung sind, auch für das 
Steuerrecht zu erfüllen. Außersteuerliche Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten 
ergeben sich insbesondere aus den Vorschriften der §§ 238 ff. HGB und aus den dort 
bezeichneten handelsrechtlichen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung (GoB). 
Für einzelne Rechtsformen ergeben sich flankierende Aufzeichnungspflichten z. B. 
aus §§ 91 ff. Aktiengesetz, §§ 41 ff. GmbH-Gesetz oder § 33 Genossenschaftsgesetz. 
Des Weiteren sind zahlreiche gewerberechtliche oder branchenspezifische 
Aufzeichnungsvorschriften vorhanden, die gem. § 140 AO im konkreten Einzelfall für 
die Besteuerung von Bedeutung sind, wie z. B. Apothekenbetriebsordnung, 
Eichordnung, Fahrlehrergesetz, Gewerbeordnung, § 26 Kreditwesengesetz oder § 55 
Versicherungsaufsichtsgesetz.  


1.2 Steuerliche Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten 


4  Steuerliche Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten ergeben sich sowohl aus der 
Abgabenordnung (z. B. §§ 90 Absatz 3, 141 bis 144 AO), als auch aus 
Einzelsteuergesetzen (z. B. § 22 UStG, § 4 Absatz 3 Satz 5, § 4 Absatz 4a Satz 6, § 4 
Absatz 7 und § 41 EStG). 


1.3 Aufbewahrung von Unterlagen zu Geschäftsvorfällen und von solchen 


Unterlagen, die zum Verständnis und zur Überprüfung der für die Besteue-


rung gesetzlich vorgeschriebenen Aufzeichnungen von Bedeutung sind 


5 Neben den außersteuerlichen und steuerlichen Büchern, Aufzeichnungen und 
Unterlagen zu Geschäftsvorfällen sind alle Unterlagen aufzubewahren, die zum 
Verständnis und zur Überprüfung der für die Besteuerung gesetzlich vorgeschriebenen 
Aufzeichnungen im Einzelfall von Bedeutung sind (vgl. BFH-Urteil vom 24. Juni 
2009, BStBl II 2010 S. 452).  
Dazu zählen neben Unterlagen in Papierform auch alle Unterlagen in Form von Daten, 
Datensätzen und elektronischen Dokumenten, die dokumentieren, dass die Ordnungs-
vorschriften umgesetzt und deren Einhaltung überwacht wurde. Nicht aufbewahrungs-
pflichtig sind z. B. reine Entwürfe von Handels- oder Geschäftsbriefen, sofern diese 
nicht tatsächlich abgesandt wurden. 


Beispiel 1: 







 


 


Seite 5 Dienen Kostenstellen der Bewertung von Wirtschaftsgütern, von Rückstellungen oder 
als Grundlage für die Bemessung von Verrechnungspreisen sind diese 
Aufzeichnungen aufzubewahren, soweit sie zur Erläuterung steuerlicher Sachverhalte 
benötigt werden. 


6 Form, Umfang und Inhalt dieser im Sinne der Rzn. 3 bis 5 nach außersteuerlichen und 
steuerlichen Rechtsnormen aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Unterlagen 
(Daten, Datensätze sowie Dokumente in elektronischer oder Papierform) und der zu 
ihrem Verständnis erforderlichen Unterlagen werden durch den Steuerpflichtigen 
bestimmt. Eine abschließende Definition der aufzeichnungs- und 
aufbewahrungspflichtigen Aufzeichnungen und Unterlagen ist nicht Gegenstand der 
nachfolgenden Ausführungen. Die Finanzverwaltung kann diese Unterlagen nicht 
abstrakt im Vorfeld für alle Unternehmen abschließend definieren, weil die 
betrieblichen Abläufe, die aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen 
Aufzeichnungen und Unterlagen sowie die eingesetzten Buchführungs- und 
Aufzeichnungssysteme in den Unternehmen zu unterschiedlich sind.  


1.4 Ordnungsvorschriften 


7 Die Ordnungsvorschriften der §§ 145 bis 147 AO gelten für die vorbezeichneten 
Bücher und sonst erforderlichen Aufzeichnungen und der zu ihrem Verständnis 
erforderlichen Unterlagen (vgl. Rzn. 3 bis 5; siehe auch Rzn. 23, 25 und 28). 


1.5 Führung von Büchern und sonst erforderlichen Aufzeichnungen auf 


Datenträgern 


8  Bücher und die sonst erforderlichen Aufzeichnungen können nach § 146 Absatz 5 AO 
auch auf Datenträgern geführt werden, soweit diese Form der Buchführung einschließ-
lich des dabei angewandten Verfahrens den GoB entspricht (siehe unter 1.4.). Bei Auf-
zeichnungen, die allein nach den Steuergesetzen vorzunehmen sind, bestimmt sich die 
Zulässigkeit des angewendeten Verfahrens nach dem Zweck, den die Aufzeichnungen 
für die Besteuerung erfüllen sollen (§ 145 Absatz 2 AO; § 146 Absatz 5 Satz 1 2. HS 
AO). Unter diesen Voraussetzungen sind auch Aufzeichnungen auf Datenträgern 
zulässig. 


9 Somit sind alle Unternehmensbereiche betroffen, in denen betriebliche Abläufe durch 
DV-gestützte Verfahren abgebildet werden und ein Datenverarbeitungssystem (DV-
System, siehe auch Rz. 20) für die Erfüllung der in den Rzn. 3 bis 5 bezeichneten 
außersteuerlichen oder steuerlichen Buchführungs-, Aufzeichnungs- und 
Aufbewahrungspflichten verwendet wird (siehe auch unter 11.1 zum 
Datenzugriffsrecht).  


10 Technische Vorgaben oder Standards (z. B. zu Archivierungsmedien oder Kryptogra-
fieverfahren) können angesichts der rasch fortschreitenden Entwicklung und der 
ebenfalls notwendigen Betrachtung des organisatorischen Umfelds nicht festgelegt 
werden. Im Zweifel ist über einen Analogieschluss festzustellen, ob die 
Ordnungsvorschriften eingehalten wurden, z. B. bei einem Vergleich zwischen 
handschriftlich geführten Handelsbüchern und Unterlagen in Papierform, die in einem 
verschlossenen Schrank aufbewahrt werden, einerseits und elektronischen 
Handelsbüchern und Unterlagen, die mit einem elektronischen Zugriffschutz 
gespeichert werden, andererseits. 







 


 


Seite 6 1.6 Beweiskraft von Buchführung und Aufzeichnungen, Darstellung von 


Beanstandungen durch die Finanzverwaltung 


11 Nach § 158 AO sind die Buchführung und die Aufzeichnungen des Steuerpflichtigen, 
die den Vorschriften der §§ 140 bis 148 AO entsprechen, der Besteuerung zugrunde zu 
legen, soweit nach den Umständen des Einzelfalls kein Anlass besteht, ihre sachliche 
Richtigkeit zu beanstanden. Werden Buchführung oder Aufzeichnungen des 
Steuerpflichtigen im Einzelfall durch die Finanzverwaltung beanstandet, so ist durch 
die Finanzverwaltung der Grund der Beanstandung in geeigneter Form darzustellen. 


1.7 Aufzeichnungen 


12 Aufzeichnungen sind alle dauerhaft verkörperten Erklärungen über Geschäftsvorfälle 
in Schriftform oder auf Medien mit Schriftersatzfunktion (z. B. auf Datenträgern).  
Der Begriff der Aufzeichnungen umfasst Darstellungen in Worten, Zahlen, Symbolen 
und Grafiken.  


13 Werden Aufzeichnungen nach verschiedenen Rechtsnormen in einer Aufzeichnung 
zusammengefasst (z. B. nach §§ 238 ff. HGB und nach § 22 UStG), müssen die 
zusammengefassten Aufzeichnungen den unterschiedlichen Zwecken genügen. 
Erfordern verschiedene Rechtsnormen gleichartige Aufzeichnungen, so ist eine 
mehrfache Aufzeichnung für jede Rechtsnorm nicht erforderlich. 


1.8 Bücher 


14 Der Begriff ist funktional unter Anknüpfung an die handelsrechtliche Bedeutung zu 
verstehen. Die äußere Gestalt (gebundenes Buch, Loseblattsammlung oder Datenträ-
ger) ist unerheblich.  


15 Der Kaufmann ist verpflichtet, in den Büchern seine Handelsgeschäfte und die Lage 
des Vermögens ersichtlich zu machen (§ 238 Absatz 1 Satz 1 HGB). Der Begriff 
Bücher umfasst sowohl die Handelsbücher der Kaufleute (§§ 238 ff. HGB) als auch 
die diesen entsprechenden Aufzeichnungen von Geschäftsvorfällen der 
Nichtkaufleute. 


1.9 Geschäftsvorfälle 


16 Geschäftsvorfälle sind alle rechtlichen und wirtschaftlichen Vorgänge, die innerhalb 
eines bestimmten Zeitabschnitts den Gewinn bzw. Verlust oder die 
Vermögenszusammensetzung in einem Unternehmen dokumentieren oder 
beeinflussen bzw. verändern (z. B. zu einer Veränderung des Anlage- und 
Umlaufvermögens sowie des Eigen- und Fremdkapitals führen). 


1.10 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) 


17 Die GoB sind ein unbestimmter Rechtsbegriff, der insbesondere durch Rechtsnormen 
und Rechtsprechung geprägt ist und von der Rechtsprechung und Verwaltung jeweils 
im Einzelnen auszulegen und anzuwenden ist (BFH-Urteil vom 12. Mai 1966, BStBl III 
S. 372; BVerfG-Beschluss vom 10. Oktober 1961, 2 BvL 1/59, BVerfGE 13 S. 153).  







 


 


Seite 7 18 Die GoB können sich durch gutachterliche Stellungnahmen, Handelsbrauch, ständige 
Übung, Gewohnheitsrecht, organisatorische und technische Änderungen 
weiterentwickeln und sind einem Wandel unterworfen.  


19 Die GoB enthalten sowohl formelle als auch materielle Anforderungen an eine Buch-
führung. Die formellen Anforderungen ergeben sich insbesondere aus den §§ 238 ff. 
HGB für Kaufleute und aus den §§ 145 bis 147 AO für Buchführungs- und 
Aufzeichnungspflichtige (siehe unter 3.). Materiell ordnungsmäßig sind Bücher und 
Aufzeichnungen, wenn die Geschäftsvorfälle einzeln, nachvollziehbar, vollständig, 
richtig, zeitgerecht und geordnet in ihrer Auswirkung erfasst und anschließend gebucht 
bzw. verarbeitet sind (vgl. §  239 Absatz 2 HGB, § 145 AO, § 146 Absatz 1 AO). 
Siehe Rz. 11 zur Beweiskraft von Buchführung und Aufzeichnungen.  


1.11 Datenverarbeitungssystem; Haupt-, Vor- und Nebensysteme 


20 Unter DV-System wird die im Unternehmen oder für Unternehmenszwecke zur elek-
tronischen Datenverarbeitung eingesetzte Hard- und Software verstanden, mit denen 
Daten und Dokumente im Sinne der Rzn. 3 bis 5 erfasst, erzeugt, empfangen, 
übernommen, verarbeitet, gespeichert oder übermittelt werden. Dazu gehören das 
Hauptsystem sowie Vor- und Nebensysteme (z. B. Finanzbuchführungssystem, 
Anlagenbuchhaltung, Lohnbuchhaltungssystem, Kassensystem, 
Warenwirtschaftssystem, Zahlungsverkehrssystem, Taxameter, Geldspielgeräte, 
elektronische Waagen, Materialwirtschaft, Fakturierung, Zeiterfassung, Archivsystem, 
Dokumenten-Management-System, Cloud-Systeme) einschließlich der Schnittstellen 
zwischen den Systemen. Auf die Bezeichnung des DV-Systems oder auf dessen Größe 
(z. B. Einsatz von Einzelgeräten oder von Netzwerken) kommt es dabei nicht an. 


2. Verantwortlichkeit 


21 Für die Ordnungsmäßigkeit elektronischer Bücher und sonst erforderlicher 
elektronischer Aufzeichnungen im Sinne der Rzn. 3 bis 5, einschließlich der 
eingesetzten Verfahren, ist allein der Steuerpflichtige verantwortlich. Dies gilt auch 
bei einer teilweisen oder vollständigen organisatorischen und technischen Auslagerung 
von Buchführungs- und Aufzeichnungsaufgaben auf Dritte (z. B. Steuerberater oder 
Rechenzentrum).  


3. Allgemeine Anforderungen 


22 Die Ordnungsmäßigkeit elektronischer Bücher und sonst erforderlicher elektronischer 
Aufzeichnungen im Sinne der Rzn. 3 bis 5 ist nach den gleichen Prinzipien zu 
beurteilen wie die Ordnungsmäßigkeit bei manuell erstellten Büchern oder 
Aufzeichnungen. 


23 Das Erfordernis der Ordnungsmäßigkeit erstreckt sich - neben den elektronischen 
Büchern und sonst erforderlichen Aufzeichnungen - auch auf die damit in Zusammen-
hang stehenden Verfahren und Bereiche des DV-Systems (siehe unter 1.11), da die 
Grundlage für die Ordnungsmäßigkeit elektronischer Bücher und sonst erforderlicher 
Aufzeichnungen bereits bei der Entwicklung und Freigabe von Haupt-, Vor- und 
Nebensystemen einschließlich des dabei angewandten DV-gestützten Verfahrens 
gelegt wird. Die Ordnungsmäßigkeit muss bei der Einrichtung und 
unternehmensspezifischen Anpassung des DV-Systems bzw. der DV-gestützten 







 


 


Seite 8 Verfahren im konkreten Unternehmensumfeld und für die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist erhalten bleiben. 


24 Die Anforderungen an die Ordnungsmäßigkeit ergeben sich aus: 
• außersteuerlichen Rechtsnormen (z. B. den handelsrechtlichen GoB gem. §§ 238, 


239, 257, 261 HGB), die gem. § 140 AO für das Steuerrecht nutzbar gemacht 


werden können, wenn sie für die Besteuerung von Bedeutung sind und 


• steuerlichen Ordnungsvorschriften (insbesondere gem. §§ 145 bis 147 AO).  


25 Die allgemeinen Ordnungsvorschriften in den §§ 145 bis 147 AO gelten nicht nur für 
Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten nach § 140 AO und nach den §§ 141 bis 
144 AO. Insbesondere § 145 Absatz 2 AO betrifft alle zu Besteuerungszwecken 
gesetzlich geforderten Aufzeichnungen, also auch solche, zu denen der 
Steuerpflichtige aufgrund anderer Steuergesetze verpflichtet ist, wie z. B. nach § 4 
Absatz 3 Satz 5, Absatz 7 EStG und nach § 22 UStG (BFH-Urteil vom 24. Juni 2009, 
BStBl II 2010 S. 452).  


26 Demnach sind bei der Führung von Büchern in elektronischer oder in Papierform und 
sonst erforderlicher Aufzeichnungen in elektronischer oder in Papierform im Sinne der 
Rzn. 3 bis 5 die folgenden Anforderungen zu beachten: 


• Grundsatz der Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit (siehe unter 3.1), 


• Grundsätze der Wahrheit, Klarheit und fortlaufenden Aufzeichnung (siehe 


unter 3.2): 


� Vollständigkeit (siehe unter 3.2.1), 


� Richtigkeit (siehe unter 3.2.2), 


� zeitgerechte Buchungen und Aufzeichnungen (siehe unter 3.2.3), 


� Ordnung (siehe unter 3.2.4), 


� Unveränderbarkeit (siehe unter 3.2.5).  


27 Diese Grundsätze müssen während der Dauer der Aufbewahrungsfrist nachweisbar 
erfüllt werden und erhalten bleiben. 


28 Nach § 146 Absatz 6 AO gelten die Ordnungsvorschriften auch dann, wenn der Unter-
nehmer elektronische Bücher und Aufzeichnungen führt, die für die Besteuerung von 
Bedeutung sind, ohne hierzu verpflichtet zu sein.  


29 Der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit rechtfertigt es nicht, dass Grundprinzipien der 
Ordnungsmäßigkeit verletzt und die Zwecke der Buchführung erheblich gefährdet 
werden. Die zur Vermeidung einer solchen Gefährdung erforderlichen Kosten muss 
der Steuerpflichtige genauso in Kauf nehmen wie alle anderen Aufwendungen, die die 
Art seines Betriebes mit sich bringt (BFH-Urteil vom 26. März 1968, BStBl II S. 527). 


3.1 Grundsatz der Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit (§ 145 Absatz 1 AO, 


§ 238 Absatz 1 Satz 2 und Satz 3 HGB) 


30 Die Verarbeitung der einzelnen Geschäftsvorfälle sowie das dabei angewandte Buch-
führungs- oder Aufzeichnungsverfahren müssen nachvollziehbar sein. Die Buchungen 
und die sonst erforderlichen Aufzeichnungen müssen durch einen Beleg nachgewiesen 
sein oder nachgewiesen werden können (Belegprinzip, siehe auch unter 4.).  







 


 


Seite 9 31 Aufzeichnungen sind so vorzunehmen, dass der Zweck, den sie für die Besteuerung 
erfüllen sollen, erreicht wird. Damit gelten die nachfolgenden Anforderungen der 
progressiven und retrograden Prüfbarkeit - soweit anwendbar - sinngemäß.  


32 Die Buchführung muss so beschaffen sein, dass sie einem sachverständigen Dritten 
innerhalb angemessener Zeit einen Überblick über die Geschäftsvorfälle und über die 
Lage des Unternehmens vermitteln kann. Die einzelnen Geschäftsvorfälle müssen sich 
in ihrer Entstehung und Abwicklung lückenlos verfolgen lassen (progressive und 
retrograde Prüfbarkeit).  


33 Die progressive Prüfung beginnt beim Beleg, geht über die 
Grund(buch)aufzeichnungen und Journale zu den Konten, danach zur Bilanz mit 
Gewinn- und Verlustrechnung und schließlich zur Steueranmeldung bzw. 
Steuererklärung. Die retrograde Prüfung verläuft umgekehrt. Die progressive und 
retrograde Prüfung muss für die gesamte Dauer der Aufbewahrungsfrist und in jedem 
Verfahrensschritt möglich sein.  


34 Die Nachprüfbarkeit der Bücher und sonst erforderlichen Aufzeichnungen erfordert 
eine aussagekräftige und vollständige Verfahrensdokumentation (siehe unter 10.1), die 
sowohl die aktuellen als auch die historischen Verfahrensinhalte für die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist nachweist und den in der Praxis eingesetzten Versionen des DV-
Systems entspricht.  


35 Die Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit muss für die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist gegeben sein. Dies gilt auch für die zum Verständnis der 
Buchführung oder Aufzeichnungen erforderliche Verfahrensdokumentation. 


3.2 Grundsätze der Wahrheit, Klarheit und fortlaufenden Aufzeichnung 


3.2.1 Vollständigkeit (§ 146 Absatz 1 AO, § 239 Absatz 2 HGB) 


36 Die Geschäftsvorfälle sind vollzählig und lückenlos aufzuzeichnen (Grundsatz der 
Einzelaufzeichnungspflicht). Eine vollzählige und lückenlose Aufzeichnung von 
Geschäftsvorfällen ist auch dann gegeben, wenn zulässigerweise nicht alle Datenfelder 
eines Datensatzes gefüllt werden.  


37 Die GoB erfordern in der Regel die Aufzeichnung jedes Geschäftsvorfalls - also auch 
jeder Betriebseinnahme und Betriebsausgabe, jeder Einlage und Entnahme - in einem 
Umfang, der eine Überprüfung seiner Grundlagen, seines Inhalts und seiner 
Bedeutung für den Betrieb ermöglicht. Das bedeutet nicht nur die Aufzeichnung der in 
Geld bestehenden Gegenleistung, sondern auch des Inhalts des Geschäfts und des 
Namens des Vertragspartners (BFH-Urteil vom 12. Mai 1966, BStBl III S. 371) - 
soweit zumutbar, mit ausreichender Bezeichnung des Geschäftsvorfalls (BFH-Urteil 
vom 1. Oktober 1969, BStBl 1970 II S. 45). Branchenspezifische 
Mindestaufzeichnungspflichten und Zumutbarkeitsgesichtspunkte sind zu 
berücksichtigen. 


Beispiele 2 zu branchenspezifisch entbehrlichen Aufzeichnungen und zur 
Zumutbarkeit: 


• In einem Einzelhandelsgeschäft kommt zulässigerweise eine PC-Kasse ohne Kun-


denverwaltung zum Einsatz. Die Namen der Kunden werden bei Bargeschäften 


nicht erfasst und nicht beigestellt. - Keine Beanstandung. 







 


 


Seite 10 • Bei einem Taxiunternehmer werden Angaben zum Kunden im Taxameter nicht 


erfasst und nicht beigestellt. - Keine Beanstandung.  


38 Dies gilt auch für Bareinnahmen; der Umstand der sofortigen Bezahlung rechtfertigt 
keine Ausnahme von diesem Grundsatz (BFH-Urteil vom 26. Februar 2004, BStBl II 
S. 599). 


39 Aus Gründen der Zumutbarkeit und Praktikabilität hat der BFH in der Vergangenheit 
eine Pflicht der Einzelaufzeichnung für den Einzelhandel und vergleichbare 
Berufsgruppen verneint (BFH-Urteil vom 12. Mai 1966, BStBl III S. 371; z. B. bei 
einer Vielzahl von einzelnen Geschäften mit geringem Wert, Verkauf von Waren an 
der Person nach unbekannte Kunden über den Ladentisch gegen Barzahlung). Werden 
elektronische Grund(buch)aufzeichnungen zur Erfüllung der 
Einzelaufzeichnungspflicht tatsächlich technisch, betriebswirtschaftlich und praktisch 
geführt, dann sind diese Daten auch aufzubewahren und in maschinell auswertbarer 
Form vorzulegen. Insoweit stellt sich die Frage der Zumutbarkeit und Praktikabilität 
nicht. 


  


40 Die vollständige und lückenlose Erfassung und Wiedergabe aller Geschäftsvorfälle ist 
bei DV-Systemen durch ein Zusammenspiel von technischen (einschließlich 
programmierten) und organisatorischen Kontrollen sicherzustellen (z. B. 
Erfassungskontrollen, Plausibilitätskontrollen bei Dateneingaben, inhaltliche 
Plausibilitätskontrollen, automatisierte Vergabe von Datensatznummern, 
Lückenanalyse oder Mehrfachbelegungsanalyse bei Belegnummern).  


41 Ein und derselbe Geschäftsvorfall darf nicht mehrfach aufgezeichnet werden. 


Beispiel 3: 
Ein Wareneinkauf wird gewinnwirksam durch Erfassung des zeitgleichen 
Lieferscheins und später nochmals mittels Erfassung der (Sammel)rechnung erfasst 
und verbucht. Keine mehrfache Aufzeichnung eines Geschäftsvorfalles in 
verschiedenen Systemen oder mit verschiedenen Kennungen (z .B. für Handelsbilanz, 
für steuerliche Zwecke) liegt vor, soweit keine mehrfache bilanzielle oder 
gewinnwirksame Auswirkung gegeben ist.  


42 Zusammengefasste oder verdichtete Aufzeichnungen im Hauptbuch (Konto) sind 
zulässig, sofern sie nachvollziehbar in ihre Einzelpositionen in den 
Grund(buch)aufzeichnungen oder des Journals aufgegliedert werden können. 
Andernfalls ist die Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit nicht gewährleistet.  


43 Die Erfassung oder Verarbeitung von tatsächlichen Geschäftsvorfällen darf nicht 
unterdrückt werden. So ist z. B. eine Bon- oder Rechnungserteilung ohne 
Registrierung der bar vereinnahmten Beträge (Abbruch des Vorgangs) in einem DV-
System unzulässig. 


3.2.2 Richtigkeit (§ 146 Absatz 1 AO, § 239 Absatz 2 HGB) 


44 Geschäftsvorfälle sind in Übereinstimmung mit den tatsächlichen Verhältnissen und 
im Einklang mit den rechtlichen Vorschriften inhaltlich zutreffend durch Belege 
abzubilden (BFH-Urteil vom 24. Juni 1997, BStBl II 1998 S. 51), der Wahrheit 
entsprechend aufzuzeichnen und bei kontenmäßiger Abbildung zutreffend zu 
kontieren.   







 


 


Seite 11 3.2.3 Zeitgerechte Buchungen und Aufzeichnungen (§ 146 Absatz 1 AO, § 239 


Absatz 2 HGB) 


45 Das Erfordernis „zeitgerecht“ zu buchen verlangt, dass ein zeitlicher Zusammenhang 
zwischen den Vorgängen und ihrer buchmäßigen Erfassung besteht (BFH-Urteil vom 
25. März 1992, BStBl II S. 1010; BFH-Urteil vom 5. März 1965, BStBl III S. 285).
   


46 Jeder Geschäftsvorfall ist zeitnah, d. h. möglichst unmittelbar nach seiner Entstehung in 
einer Grundaufzeichnung oder in einem Grundbuch zu erfassen. Nach den GoB müssen 
die Geschäftsvorfälle grundsätzlich laufend gebucht werden (Journal). Es widerspricht 
dem Wesen der kaufmännischen Buchführung, sich zunächst auf die Sammlung von 
Belegen zu beschränken und nach Ablauf einer langen Zeit auf Grund dieser Belege die 
Geschäftsvorfälle in Grundaufzeichnungen oder Grundbüchern einzutragen (vgl. BFH-
Urteil vom 10. Juni 1954, BStBl III S. 298). Die Funktion der 
Grund(buch)aufzeichnungen kann auf Dauer auch durch eine geordnete und 
übersichtliche Belegablage erfüllt werden (§ 239 Absatz 4 HGB; § 146 Absatz 5 AO; H 
5.2 „Grundbuchaufzeichnungen“ EStH).  


47 Jede nicht durch die Verhältnisse des Betriebs oder des Geschäftsvorfalls zwingend 
bedingte Zeitspanne zwischen dem Eintritt des Vorganges und seiner laufenden 
Erfassung in Grund(buch)aufzeichnungen ist bedenklich. Eine Erfassung von unbaren 
Geschäftsvorfällen innerhalb von zehn Tagen ist unbedenklich (vgl. BFH-Urteil vom 
2. Oktober 1968, BStBl 1969 II S. 157; BFH-Urteil vom 26. März 1968, BStBl II 
S. 527 zu Verbindlichkeiten und zu Debitoren). Wegen der Forderung nach zeitnaher 
chronologischer Erfassung der Geschäftsvorfälle ist zu verhindern, dass die 
Geschäftsvorfälle buchmäßig für längere Zeit in der Schwebe gehalten werden und 
sich hierdurch die Möglichkeit eröffnet, sie später anders darzustellen, als sie 
richtigerweise darzustellen gewesen wären, oder sie ganz außer Betracht zu lassen und 
im privaten, sich in der Buchführung nicht niederschlagenden Bereich abzuwickeln. 
Bei zeitlichen Abständen zwischen der Entstehung eines Geschäftsvorfalls und seiner 
Erfassung sind daher geeignete Maßnahmen zur Sicherung der Vollständigkeit zu 
treffen.  


48 Kasseneinnahmen und Kassenausgaben sind nach § 146 Absatz 1 Satz 2 AO täglich 
festzuhalten. 


49 Es ist nicht zu beanstanden, wenn Waren- und Kostenrechnungen, die innerhalb von 
acht Tagen nach Rechnungseingang oder innerhalb der ihrem gewöhnlichen Durchlauf 
durch den Betrieb entsprechenden Zeit beglichen werden, kontokorrentmäßig nicht 
(z. B. Geschäftsfreundebuch, Personenkonten) erfasst werden (vgl. R 5.2 Absatz 1 
EStR).  


50 Werden bei der Erstellung der Bücher Geschäftsvorfälle nicht laufend, sondern nur 
periodenweise gebucht bzw. den Büchern vergleichbare Aufzeichnungen der Nicht-
buchführungspflichtigen nicht laufend, sondern nur periodenweise erstellt, dann ist 
dies unter folgenden Voraussetzungen nicht zu beanstanden: 


• Die Buchung (bzw. die bei Nichtbuchführungspflichtigen vergleichbare 


Aufzeichnung) der unbaren Geschäftsvorfälle eines Monats erfolgt bis zum Ablauf 


des folgenden Monats in den Büchern bzw. den Büchern vergleichbare 


Aufzeichnungen der Nichtbuchführungspflichtigen und 







 


 


Seite 12 • durch organisatorische Vorkehrungen ist sichergestellt, dass die Unterlagen bis zu 


ihrer Erfassung nicht verloren gehen, z. B. durch laufende Nummerierung der ein-


gehenden und ausgehenden Rechnungen, durch Ablage in besonderen Mappen und 


Ordnern oder durch elektronische Grund(buch)aufzeichnungen in Kassensystemen, 


Warenwirtschaftssystemen, Fakturierungssystemen etc.  


51 Jeder Geschäftsvorfall ist periodengerecht der Abrechnungsperiode zuzuordnen, in der 
er angefallen ist. Zwingend ist die Zuordnung zum jeweiligen Geschäftsjahr oder zu 
einer nach Gesetz, Satzung oder Rechnungslegungszweck vorgeschriebenen kürzeren 
Rechnungsperiode.  


52 Erfolgt die Belegsicherung oder die Erfassung von Geschäftsvorfällen unmittelbar 
nach Eingang oder Entstehung mittels DV-System (elektronische 
Grund(buch)aufzeichnungen), so stellt sich die Frage der Zumutbarkeit und 
Praktikabilität hinsichtlich der zeitgerechten Erfassung/Belegsicherung und längerer 
Fristen nicht. Erfüllen die Erfassungen Belegfunktion bzw. dienen sie der 
Belegsicherung (auch für Vorsysteme, wie Kasseneinzelaufzeichnungen und 
Warenwirtschaftssystem), dann ist eine unprotokollierte Änderung nicht mehr zulässig 
(siehe unter 3.2.5). Bei zeitlichen Abständen zwischen Erfassung und Buchung, die 
über den Ablauf des folgenden Monats hinausgehen, sind die 
Ordnungsmäßigkeitsanforderungen nur dann erfüllt, wenn die Geschäftsvorfälle 
vorher fortlaufend richtig und vollständig in Grund(buch)aufzeichnungen oder 
Grundbüchern festgehalten werden. Zur Erfüllung der Funktion der 
Grund(buch)aufzeichnung vgl. Rz. 46. 


3.2.4 Ordnung (§ 146 Absatz 1 AO, § 239 Absatz 2 HGB) 


53 Der Grundsatz der Klarheit verlangt u. a. eine systematische Erfassung und 
übersichtliche, eindeutige und nachvollziehbare Buchungen.  


54 Die geschäftlichen Unterlagen dürfen nicht planlos gesammelt und aufbewahrt 
werden. Ansonsten würde dies mit zunehmender Zahl und Verschiedenartigkeit der 
Geschäftsvorfälle zur Unübersichtlichkeit der Buchführung führen, einen jederzeitigen 
Abschluss unangemessen erschweren und die Gefahr erhöhen, dass Unterlagen 
verlorengehen oder später leicht aus dem Buchführungswerk entfernt werden können. 
Hieraus folgt, dass die Bücher und Aufzeichnungen nach bestimmten 
Ordnungsprinzipien geführt werden müssen und eine Sammlung und Aufbewahrung 
der Belege notwendig ist, durch die im Rahmen des Möglichen gewährleistet wird, 
dass die Geschäftsvorfälle leicht und identifizierbar feststellbar und für einen die Lage 
des Vermögens darstellenden Abschluss unverlierbar sind (BFH-Urteil vom 26. März 
1968, BStBl II S. 527).  


55 In der Regel verstößt die nicht getrennte Verbuchung von baren und unbaren 
Geschäftsvorfällen oder von nicht steuerbaren, steuerfreien und steuerpflichtigen 
Umsätzen ohne genügende Kennzeichnung gegen die Grundsätze der Wahrheit und 
Klarheit einer kaufmännischen Buchführung. Die nicht getrennte Aufzeichnung von 
nicht steuerbaren, steuerfreien und steuerpflichtigen Umsätzen ohne genügende 
Kennzeichnung verstößt in der Regel gegen steuerrechtliche Anforderungen (z. B. 
§ 22 UStG). 







 


 


Seite 13 56 Bei der doppelten Buchführung sind die Geschäftsvorfälle so zu verarbeiten, dass sie 
geordnet darstellbar sind und innerhalb angemessener Zeit ein Überblick über die Ver-
mögens- und Ertragslage gewährleistet ist.  


57 Die Buchungen müssen einzeln und sachlich geordnet nach Konten dargestellt (Kon-
tenfunktion) und unverzüglich lesbar gemacht werden können. Damit bei Bedarf für 
einen zurückliegenden Zeitpunkt ein Zwischenstatus oder eine Bilanz mit Gewinn- 
und Verlustrechnung aufgestellt werden kann, sind die Konten nach 
Abschlusspositionen zu sammeln und nach Kontensummen oder Salden 
fortzuschreiben (Hauptbuch, siehe unter 5.4). 


3.2.5 Unveränderbarkeit (§ 146 Absatz 4 AO, § 239 Absatz 3 HGB) 


58 Eine Buchung oder eine Aufzeichnung darf nicht in einer Weise verändert werden, 
dass der ursprüngliche Inhalt nicht mehr feststellbar ist. Auch solche Veränderungen 
dürfen nicht vorgenommen werden, deren Beschaffenheit es ungewiss lässt, ob sie 
ursprünglich oder erst später gemacht worden sind (§ 146 Absatz 4 AO, § 239 
Absatz 3 HGB).   


59 Veränderungen und Löschungen von und an elektronischen Buchungen oder 
Aufzeichnungen (vgl. Rzn. 3 bis 5) müssen daher so protokolliert werden, dass die 
Voraussetzungen des § 146 Absatz 4 AO bzw. § 239 Absatz 3 HGB erfüllt sind (siehe 
auch unter 8). Für elektronische Dokumente und andere elektronische Unterlagen, die 
gem. § 147 AO aufbewahrungspflichtig und nicht Buchungen oder Aufzeichnungen 
sind, gilt dies sinngemäß.  


Beispiel 4: 
Der Steuerpflichtige erstellt über ein Fakturierungssystem Ausgangsrechnungen und 
bewahrt die inhaltlichen Informationen elektronisch auf (zum Beispiel in seinem Fak-
turierungssystem). Die Lesbarmachung der abgesandten Handels- und Geschäftsbriefe 
aus dem Fakturierungssystem erfolgt jeweils unter Berücksichtigung der in den 
aktuellen Stamm- und Bewegungsdaten enthaltenen Informationen. 


In den Stammdaten ist im Jahr 01 der Steuersatz 16 % und der Firmenname des 
Kunden A hinterlegt. Durch Umfirmierung des Kunden A zu B und Änderung des 
Steuersatzes auf 19 % werden die Stammdaten im Jahr 02 geändert. Eine 
Historisierung der Stammdaten erfolgt nicht. 


Der Steuerpflichtige ist im Jahr 02 nicht mehr in der Lage, die inhaltliche 
Übereinstimmung der abgesandten Handels- und Geschäftsbriefe mit den 
ursprünglichen Inhalten bei Lesbarmachung sicher zu stellen.  


60 Der Nachweis der Durchführung der in dem jeweiligen Verfahren vorgesehenen 
Kontrollen ist u. a. durch Verarbeitungsprotokolle sowie durch die 
Verfahrensdokumentation (siehe unter 6. und unter 10.1) zu erbringen. 


4. Belegwesen (Belegfunktion) 


61 Jeder Geschäftsvorfall ist urschriftlich bzw. als Kopie der Urschrift zu belegen. Ist 
kein Fremdbeleg vorhanden, muss ein Eigenbeleg erstellt werden. Zweck der Belege 
ist es, den sicheren und klaren Nachweis über den Zusammenhang zwischen den 
Vorgängen in der Realität einerseits und dem aufgezeichneten oder gebuchten Inhalt in 
Büchern oder sonst erforderlichen Aufzeichnungen und ihre Berechtigung andererseits 







 


 


Seite 14 zu erbringen (Belegfunktion). Auf die Bezeichnung als „Beleg“ kommt es nicht an. 
Die Belegfunktion ist die Grundvoraussetzung für die Beweiskraft der Buchführung 
und sonst erforderlicher Aufzeichnungen. Sie gilt auch bei Einsatz eines DV-Systems.  


62 Inhalt und Umfang der in den Belegen enthaltenen Informationen sind insbesondere 
von der Belegart (z. B. Aufträge, Auftragsbestätigungen, Bescheide über Steuern oder 
Gebühren, betriebliche Kontoauszüge, Gutschriften, Lieferscheine, Lohn- und 
Gehaltsabrechnungen, Barquittungen, Rechnungen, Verträge, Zahlungsbelege) und der 
eingesetzten Verfahren abhängig.   


63 Empfangene oder abgesandte Handels- oder Geschäftsbriefe erhalten erst mit dem 
Kontierungsvermerk und der Verbuchung auch die Funktion eines Buchungsbelegs. 


64 Zur Erfüllung der Belegfunktionen sind deshalb Angaben zur Kontierung, zum Ord-
nungskriterium für die Ablage und zum Buchungsdatum auf dem Papierbeleg 
erforderlich. Bei einem elektronischen Beleg kann dies auch durch die Verbindung mit 
einem Datensatz mit Angaben zur Kontierung oder durch eine elektronische 
Verknüpfung (z. B. eindeutiger Index, Barcode) erfolgen. Ein Steuerpflichtiger hat 
andernfalls durch organisatorische Maßnahmen sicherzustellen, dass die 
Geschäftsvorfälle auch ohne Angaben auf den Belegen in angemessener Zeit 
progressiv und retrograd nachprüfbar sind.   


65 Ein Buchungsbeleg in Papierform oder in elektronischer Form (z. B. Rechnung) kann 
einen oder mehrere Geschäftsvorfälle enthalten.   


66 Aus der Verfahrensdokumentation (siehe unter 10.1) muss ersichtlich sein, wie die 
elektronischen Belege erfasst, empfangen, verarbeitet, ausgegeben und aufbewahrt 
(zur Aufbewahrung siehe unter 9.) werden. 


4.1 Belegsicherung 


67 Die Belege in Papierform oder in elektronischer Form sind zeitnah, d. h. möglichst 
unmittelbar nach Eingang oder Entstehung gegen Verlust zu sichern (vgl. zur 
zeitgerechten Belegsicherung unter 3.2.3, vgl. zur Aufbewahrung unter 9.).  


68 Bei Papierbelegen erfolgt eine Sicherung z. B. durch laufende Nummerierung der ein-
gehenden und ausgehenden Lieferscheine und Rechnungen, durch laufende Ablage in 
besonderen Mappen und Ordnern, durch zeitgerechte Erfassung in Grund(buch)auf-
zeichnungen oder durch laufende Vergabe eines Barcodes und anschließende bildliche 
Erfassung im Sinne des § 147 Absatz 2 AO (siehe Rz. 130).   


69 Bei elektronischen Belegen (z. B. Abrechnung aus Fakturierung) kann die laufende 
Nummerierung automatisch vergeben werden (z. B. durch eine eindeutige 
Belegnummer).   


70 Die Belegsicherung kann organisatorisch und technisch mit der Zuordnung zwischen 
Beleg und Grund(buch)aufzeichnung oder Buchung verbunden werden. 


4.2 Zuordnung zwischen Beleg und Grund(buch)aufzeichnung oder Buchung 


71 Die Zuordnung zwischen dem einzelnen Beleg und der dazugehörigen Grund(buch)auf-
zeichnung oder Buchung kann anhand von eindeutigen Zuordnungsmerkmalen (z. B. 
Index, Paginiernummer, Dokumenten-ID) und zusätzlichen Identifikationsmerkmalen 
für die Papierablage oder für die Such- und Filtermöglichkeit bei elektronischer 







 


 


Seite 15 Belegablage gewährleistet werden. Gehören zu einer Grund(buch)aufzeichnung oder 
Buchung mehrere Belege (z. B. Rechnung verweist für Menge und Art der gelieferten 
Gegenstände nur auf Lieferschein), bedarf es zusätzlicher Zuordnungs- und 
Identifikationsmerkmale für die Verknüpfung zwischen den Belegen und der 
Grund(buch)aufzeichnung oder Buchung.  


72 Diese Zuordnungs- und Identifizierungsmerkmale aus dem Beleg müssen bei der Auf-
zeichnung oder Verbuchung in die Bücher oder Aufzeichnungen übernommen werden, 
um eine progressive und retrograde Prüfbarkeit zu ermöglichen.   


73 Die Ablage der Belege und die Zuordnung zwischen Beleg und Aufzeichnung müssen 
in angemessener Zeit nachprüfbar sein. So kann z. B. Beleg- oder Buchungsdatum, 
Kontoauszugnummer oder Name bei umfangreichem Beleganfall mangels 
Eindeutigkeit in der Regel kein geeignetes Zuordnungsmerkmal für den einzelnen 
Geschäftsvorfall sein. 


74 Beispiel 5: 
Ein Steuerpflichtiger mit ausschließlich unbaren Geschäftsvorfällen erhält nach 
Abschluss eines jeden Monats von seinem Kreditinstitut einen Kontoauszug in 
Papierform mit vielen einzelnen Kontoblättern. Für die Zuordnung der Belege und 
Aufzeichnungen erfasst der Unternehmer ausschließlich die Kontoauszugsnummer. 
Allein anhand der Kontoauszugsnummer - ohne zusätzliche Angabe der Blattnummer 
und der Positionsnummer - ist eine Zuordnung von Beleg und Aufzeichnung oder 
Buchung in angemessener Zeit nicht nachprüfbar. 


4.3 Erfassungsgerechte Aufbereitung der Buchungsbelege 


75 Eine erfassungsgerechte Aufbereitung der Buchungsbelege in Papierform oder die 
entsprechende Übernahme von Beleginformationen aus elektronischen Belegen 
(Daten, Datensätze, elektronische Dokumente und elektronische Unterlagen) ist 
sicherzustellen. Diese Aufbereitung der Belege ist insbesondere bei Fremdbelegen von 
Bedeutung, da der Steuerpflichtige im Allgemeinen keinen Einfluss auf die Gestaltung 
der ihm zugesandten Handels- und Geschäftsbriefe (z. B. Eingangsrechnungen) hat. 
  


76 Wenn für Geschäftsvorfälle keine bildhaften Urschriften empfangen oder abgesandt, 
sondern elektronische Meldungen ausgestellt wurden (z. B. EDI), dann erfüllen diese 
Meldungen mit ihrem vollständigen Dateninhalt die Belegfunktion und müssen mit 
ihrem vollständigen Inhalt gespeichert und aufbewahrt werden.   


  







 


 


Seite 16 77 Jedem Geschäftsvorfall muss ein Beleg zugrunde liegen, mit folgenden Inhalten: 
  


Bezeichnung Begründung 


Eindeutige Belegnummer (z. B. Index, 


Paginiernummer, Dokumenten-ID, 


fortlaufende 


Rechnungsausgangsnummer) 


  


Angabe zwingend (§ 146 Absatz 1 Satz 1 


AO, einzeln, vollständig, geordnet) 


Kriterium für Vollständigkeitskontrolle 


(Belegsicherung) 


Bei umfangreichem Beleganfall ist 


Zuordnung und Identifizierung regelmäßig 


nicht aus Belegdatum oder anderen 


Merkmalen eindeutig ableitbar. 


Sofern die Fremdbelegnummer eine 


eindeutige Zuordnung zulässt, kann auch 


diese verwendet werden. 


Belegaussteller und -empfänger Soweit dies zu den branchenüblichen Min-


destaufzeichnungspflichten gehört und 


keine Aufzeichnungserleichterungen 


bestehen (z. B. § 33 UStDV) 


Betrag bzw. Mengen- oder Wertanga-


ben, aus denen sich der zu buchende 


Betrag ergibt 


Angabe zwingend (BFH vom 12. Mai 1966, 


BStBl III S. 371); Dokumentation einer 


Veränderung des Anlage- und Umlaufver-


mögens sowie des Eigen- und 


Fremdkapitals 


Währungsangabe und Wechselkurs bei 


Fremdwährung 


Ermittlung des Buchungsbetrags 


Hinreichende Erläuterung des 


Geschäftsvorfalls 


Hinweis auf BFH-Urteil vom 12. Mai 1966, 


BStBl III S. 372; BFH-Urteil vom 1. Oktober 


1969, BStBl II 1970 S. 45 


 


Belegdatum 


 


Angabe zwingend (§ 146 Absatz 1 Satz 1 


AO, zeitgerecht). 


Identifikationsmerkmale für eine chronolo-


gische Erfassung, bei Bargeschäften 


regelmäßig Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls 


Evtl. zusätzliche Erfassung der Belegzeit bei 


umfangreichem Beleganfall erforderlich 


Verantwortlicher Aussteller, soweit 


vorhanden 


Z. B. Bediener der Kasse 
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Vgl. Rz. 85 zu den Inhalten der Grund(buch)aufzeichnungen. 
Vgl. Rz. 94 zu den Inhalten des Journals.  


78 Für umsatzsteuerrechtliche Zwecke können weitere Angaben erforderlich sein.  
Dazu gehören beispielsweise die Rechnungsangaben nach §§ 14, 14a UStG und § 33 
UStDV. 


79 Buchungsbelege sowie abgesandte oder empfangene Handels- oder Geschäftsbriefe in 
Papierform oder in elektronischer Form enthalten darüber hinaus vielfach noch weitere 
Informationen, die zum Verständnis und zur Überprüfung der für die Besteuerung 
gesetzlich vorgeschriebenen Aufzeichnungen im Einzelfall von Bedeutung und damit 
ebenfalls aufzubewahren sind. Dazu gehören z. B.: 


• Mengen- oder Wertangaben zur Erläuterung des Buchungsbetrags, sofern nicht 


bereits unter Rz. 77 berücksichtigt, 


• Einzelpreis (z. B. zur Bewertung), 


• Valuta, Fälligkeit (z. B. zur Bewertung), 


• Angaben zu Skonti, Rabatten (z. B. zur Bewertung), 


• Zahlungsart (bar, unbar), 


• Angaben zu einer Steuerbefreiung.  


4.4 Besonderheiten 


80 Bei DV-gestützten Prozessen wird der Nachweis der zutreffenden Abbildung von 
Geschäftsvorfällen oft nicht durch konventionelle Belege erbracht (z. B. Buchungen 
aus Fakturierungssätzen, die durch Multiplikation von Preisen mit entnommenen Men-
gen aus der Betriebsdatenerfassung gebildet werden). Die Erfüllung der Belegfunktion 
ist dabei durch die ordnungsgemäße Anwendung des jeweiligen Verfahrens wie folgt 
nachzuweisen: 


• Dokumentation der programminternen Vorschriften zur Generierung der 


Buchungen, 


• Nachweis oder Bestätigung, dass die in der Dokumentation enthaltenen 


Vorschriften einem autorisierten Änderungsverfahren unterlegen haben (u. a. 


Zugriffsschutz, Versionsführung, Test- und Freigabeverfahren), 


• Nachweis der Anwendung des genehmigten Verfahrens sowie 


• Nachweis der tatsächlichen Durchführung der einzelnen Buchungen. 


 
81 Bei Dauersachverhalten sind die Ursprungsbelege Basis für die folgenden Automatik-


buchungen. Bei (monatlichen) AfA-Buchungen nach Anschaffung eines abnutzbaren 
Wirtschaftsguts ist der Anschaffungsbeleg mit der AfA-Bemessungsgrundlage und 
weiteren Parametern (z. B. Nutzungsdauer) aufbewahrungspflichtig. Aus der Verfah-
rensdokumentation und der ordnungsmäßigen Anwendung des Verfahrens muss der 
automatische Buchungsvorgang nachvollziehbar sein. 







 


 


Seite 18 5. Aufzeichnung der Geschäftsvorfälle in zeitlicher Reihenfolge und in 


sachlicher Ordnung (Grund(buch)aufzeichnungen, Journal- und 


Kontenfunktion) 


82 Der Steuerpflichtige hat organisatorisch und technisch sicherzustellen, dass die elek-
tronischen Buchungen und sonst erforderlichen elektronischen Aufzeichnungen 
einzeln, vollständig, richtig, zeitgerecht und geordnet vorgenommen werden (§ 146 
Absatz 1 Satz 1 AO, § 239 Absatz 2 HGB). Jede Buchung oder Aufzeichnung muss im 
Zusammenhang mit einem Beleg stehen (BFH-Urteil vom 24. Juni 1997, BStBl II 
1998 S. 51).  


83 Bei der doppelten Buchführung müssen alle Geschäftsvorfälle in zeitlicher 
Reihenfolge (Grund(buch)aufzeichnung, Journalfunktion) und in sachlicher 
Gliederung (Hauptbuch, Kontenfunktion, siehe unter 5.4) darstellbar sein. Im 
Hauptbuch bzw. bei der Kontenfunktion verursacht jeder Geschäftsvorfall eine 
Buchung auf mindestens zwei Konten (Soll- und Habenbuchung).  


84 Die Erfassung der Geschäftsvorfälle in elektronischen Grund(buch)aufzeichnungen 
(siehe unter 5.1 und 5.2) und die Verbuchung im Journal (siehe unter 5.3) kann 
organisatorisch und zeitlich auseinander fallen (z. B. Grund(buch)aufzeichnung in 
Form von Kassenauftragszeilen). Erfüllen die Erfassungen Belegfunktion bzw. dienen 
sie der Belegsicherung, dann ist eine unprotokollierte Änderung nicht mehr zulässig 
(vgl. Rzn. 58 und 59). In diesen Fällen gelten die Ordnungsvorschriften bereits mit der 
ersten Erfassung der Geschäftsvorfälle und der Daten und müssen über alle 
nachfolgenden Prozesse erhalten bleiben (z. B. Übergabe von Daten aus Vor- in 
Hauptsysteme). 


5.1 Erfassung in Grund(buch)aufzeichnungen 


85 Die fortlaufende Aufzeichnung der Geschäftsvorfälle erfolgt zunächst in Papierform 
oder in elektronischen Grund(buch)aufzeichnungen (Grundaufzeichnungsfunktion), 
um die Belegsicherung und die Garantie der Unverlierbarkeit des Geschäftsvorfalls zu 
gewährleisten. Sämtliche Geschäftsvorfälle müssen der zeitlichen Reihenfolge nach 
und materiell mit ihrem richtigen und erkennbaren Inhalt festgehalten werden. 


 Zu den aufzeichnungspflichtigen Inhalten gehören 
• die in Rzn. 77, 78 und 79 enthaltenen Informationen, 


• das Erfassungsdatum, soweit abweichend vom Buchungsdatum 


Begründung: 


o Angabe zwingend (§ 146 Absatz 1 Satz 1 AO, zeitgerecht), 


o Zeitpunkt der Buchungserfassung und -verarbeitung, 


o Angabe der „Festschreibung“ (Veränderbarkeit nur mit 


Protokollierung) zwingend, soweit nicht Unveränderbarkeit 


automatisch mit Erfassung und Verarbeitung in 


Grund(buch)aufzeichnung. 


 
Vgl. Rz. 94 zu den Inhalten des Journals.  







 


 


Seite 19 86 Die Grund(buch)aufzeichnungen sind nicht an ein bestimmtes System gebunden. Jedes 
System, durch das die einzelnen Geschäftsvorfälle fortlaufend, vollständig und richtig 
festgehalten werden, so dass die Grundaufzeichnungsfunktion erfüllt wird, ist 
ordnungsmäßig (vgl. BFH-Urteil vom 26. März 1968, BStBl II S. 527 für 
Buchführungspflichtige).  


5.2 Digitale Grund(buch)aufzeichnungen 


87 Sowohl beim Einsatz von Haupt- als auch von Vor- oder Nebensystemen ist eine 
Verbuchung im Journal des Hauptsystems (z. B. Finanzbuchhaltung) bis zum Ablauf 
des folgenden Monats nicht zu beanstanden, wenn die einzelnen Geschäftsvorfälle 
bereits in einem Vor- oder Nebensystem die Grundaufzeichnungsfunktion erfüllen und 
die Einzeldaten aufbewahrt werden.  


88 Durch Erfassungs-, Übertragungs- und Verarbeitungskontrollen ist sicherzustellen, 
dass alle Geschäftsvorfälle vollständig erfasst oder übermittelt werden und danach 
nicht unbefugt (d. h. nicht ohne Zugriffsschutzverfahren) und nicht ohne Nachweis des 
vorausgegangenen Zustandes verändert werden können. Die Durchführung der 
Kontrollen ist zu protokollieren. Die konkrete Ausgestaltung der Protokollierung ist 
abhängig von der Komplexität und Diversifikation der Geschäftstätigkeit und der 
Organisationsstruktur sowie des eingesetzten DV-Systems.  


89 Neben den Daten zum Geschäftsvorfall selbst müssen auch alle für die Verarbeitung 
erforderlichen Tabellendaten (Stammdaten, Bewegungsdaten, Metadaten wie z. B. 
Grund- oder Systemeinstellungen, geänderte Parameter), deren Historisierung und 
Programme gespeichert sein. Dazu gehören auch Informationen zu Kriterien, die eine 
Abgrenzung zwischen den steuerrechtlichen, den handelsrechtlichen und anderen 
Buchungen (z. B. nachrichtliche Datensätze zu Fremdwährungen, alternative 
Bewertungsmethoden, statistische Buchungen, GuV-Kontennullstellungen, 
Summenkonten) ermöglichen. 


5.3 Verbuchung im Journal (Journalfunktion) 


90 Die Journalfunktion erfordert eine vollständige, zeitgerechte und formal richtige 
Erfassung, Verarbeitung und Wiedergabe der eingegebenen Geschäftsvorfälle. Sie 
dient dem Nachweis der tatsächlichen und zeitgerechten Verarbeitung der 
Geschäftsvorfälle. 


91 Werden die unter 5.1 genannten Voraussetzungen bereits mit fortlaufender Verbu-
chung im Journal erfüllt, ist eine zusätzliche Erfassung in Grund(buch)aufzeichnungen 
nicht erforderlich. Eine laufende Aufzeichnung unmittelbar im Journal genügt den 
Erfordernissen der zeitgerechten Erfassung in Grund(buch)aufzeichnungen (vgl. BFH-
Urteil vom 16. September 1964, BStBl III S. 654). Zeitversetzte Buchungen im 
Journal genügen nur dann, wenn die Geschäftsvorfälle vorher fortlaufend richtig und 
vollständig in Grundaufzeichnungen oder Grundbüchern aufgezeichnet werden. Die 
Funktion der Grund(buch) aufzeichnungen kann auf Dauer auch durch eine geordnete 
und übersichtliche Belegablage erfüllt werden (§ 239 Absatz 4 HGB, § 146 Absatz 5 
AO, H 5.2 „Grundbuchaufzeichnungen“ EStH; vgl. Rz. 46).   


92 Die Journalfunktion ist nur erfüllt, wenn die gespeicherten Aufzeichnungen gegen 
Veränderung oder Löschung geschützt sind.  







 


 


Seite 20 93 Fehlerhafte Buchungen können wirksam und nachvollziehbar durch Stornierungen 
oder Neubuchungen geändert werden (siehe unter 8.). Es besteht deshalb weder ein 
Bedarf noch die Notwendigkeit für weitere nachträgliche Veränderungen einer einmal 
erfolgten Buchung. Bei der doppelten Buchführung kann die Journalfunktion 
zusammen mit der Kontenfunktion erfüllt werden, indem bereits bei der erstmaligen 
Erfassung des Geschäftsvorfalls alle für die sachliche Zuordnung notwendigen 
Informationen erfasst werden.  


94 Zur Erfüllung der Journalfunktion und zur Ermöglichung der Kontenfunktion sind bei 
der Buchung insbesondere die nachfolgenden Angaben zu erfassen oder bereit zu 
stellen: 


• Eindeutige Belegnummer (siehe Rz. 77), 


• Buchungsbetrag (siehe Rz. 77), 


• Währungsangabe und Wechselkurs bei Fremdwährung (siehe Rz. 77), 


• Hinreichende Erläuterung des Geschäftsvorfalls (siehe Rz. 77) - kann (bei 


Erfüllung der Journal- und Kontenfunktion) im Einzelfall bereits durch andere in 


Rz. 94 aufgeführte Angaben gegeben sein, 


• Belegdatum, soweit nicht aus den Grundaufzeichnungen ersichtlich (siehe Rzn. 77 


und 85) 


• Buchungsdatum, 


• Erfassungsdatum, soweit nicht aus der Grundaufzeichnung ersichtlich (siehe 


Rz. 85), 


• Autorisierung soweit vorhanden, 


• Buchungsperiode/Voranmeldungszeitraum (Ertragsteuer/Umsatzsteuer), 


• Umsatzsteuersatz (siehe Rz. 78), 


• Steuerschlüssel, soweit vorhanden (siehe Rz. 78), 


• Umsatzsteuerbetrag (siehe Rz. 78), 


• Umsatzsteuerkonto (siehe Rz. 78), 


• Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (siehe Rz. 78), 


• Steuernummer (siehe Rz. 78), 


• Konto und Gegenkonto, 


• Buchungsschlüssel (soweit vorhanden), 


• Soll- und Haben-Betrag, 


• eindeutige Identifikationsnummer (Schlüsselfeld) des Geschäftsvorfalls (soweit 


Aufteilung der Geschäftsvorfälle in Teilbuchungssätze [Buchungs-Halbsätze] oder 


zahlreiche Soll- oder Habenkonten [Splitbuchungen] vorhanden). Über die einheit-


liche und je Wirtschaftsjahr eindeutige Identifikationsnummer des 


Geschäftsvorfalls muss die Identifizierung und Zuordnung aller Teilbuchungen 


einschließlich Steuer-, Sammel-, Verrechnungs- und Interimskontenbuchungen 


eines Geschäftsvorfalls gewährleistet sein.  







 


 


Seite 21 5.4 Aufzeichnung der Geschäftsvorfälle in sachlicher Ordnung (Hauptbuch) 


95 Die Geschäftsvorfälle sind so zu verarbeiten, dass sie geordnet darstellbar sind (Kon-
tenfunktion) und damit die Grundlage für einen Überblick über die Vermögens- und 
Ertragslage darstellen. Zur Erfüllung der Kontenfunktion bei Bilanzierenden müssen 
Geschäftsvorfälle nach Sach- und Personenkonten geordnet dargestellt werden.  


96 Die Kontenfunktion verlangt, dass die im Journal in zeitlicher Reihenfolge einzeln 
aufgezeichneten Geschäftsvorfälle auch in sachlicher Ordnung auf Konten dargestellt 
werden. Damit bei Bedarf für einen zurückliegenden Zeitpunkt ein Zwischenstatus 
oder eine Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung aufgestellt werden kann, müssen 
Eröffnungsbilanzbuchungen und alle Abschlussbuchungen in den Konten enthalten 
sein. Die Konten sind nach Abschlussposition zu sammeln und nach Kontensummen 
oder Salden fortzuschreiben.  


97 Werden innerhalb verschiedener Bereiche des DV-Systems oder zwischen 
unterschiedlichen DV-Systemen differierende Ordnungskriterien verwendet, so 
müssen entsprechende Zuordnungstabellen (z. B. elektronische Mappingtabellen) 
vorgehalten werden (z. B. Wechsel des Kontenrahmens, unterschiedliche 
Nummernkreise in Vor- und Hauptsystem). Dies gilt auch bei einer elektronischen 
Übermittlung von Daten an die Finanzbehörde (z. B. unterschiedliche 
Ordnungskriterien in Bilanz/GuV und EÜR einerseits und USt-Voranmeldung, LSt-
Anmeldung, Anlage EÜR und E-Bilanz andererseits). Sollte die Zuordnung mit 
elektronischen Verlinkungen oder Schlüsselfeldern erfolgen, sind die Verlinkungen in 
dieser Form vorzuhalten.  


98 Die vorstehenden Ausführungen gelten für die Nebenbücher entsprechend. 


99 Bei der Übernahme verdichteter Zahlen ins Hauptsystem müssen die zugehörigen Ein-
zelaufzeichnungen aus den Vor- und Nebensystemen erhalten bleiben. 


6. Internes Kontrollsystem (IKS) 


100 Für die Einhaltung der Ordnungsvorschriften des § 146 AO (siehe unter 3.) hat der 
Steuerpflichtige Kontrollen einzurichten, auszuüben und zu protokollieren. Hierzu 
gehören beispielsweise 


• Zugangs- und Zugriffsberechtigungskontrollen, auf Basis entsprechender Zugangs- 


und Zugriffsberechtigungskonzepte (z. B. spezifische Zugangs- und 


Zugriffsberechtigungen), 


• Funktionstrennungen, 


• Erfassungskontrollen (Fehlerhinweise, Plausibilitätsprüfungen), 


• Abstimmungskontrollen bei der Dateneingabe, 


• Verarbeitungskontrollen, 


• Schutzmaßnahmen gegen die beabsichtigte und unbeabsichtigte Verfälschung von 


Programmen, Daten und Dokumenten. 


Die konkrete Ausgestaltung des Kontrollsystems ist abhängig von der Komplexität 
und Diversifikation der Geschäftstätigkeit und der Organisationsstruktur sowie des 
eingesetzten DV-Systems. 







 


 


Seite 22 101 Im Rahmen eines funktionsfähigen IKS muss auch anlassbezogen (z. B. 
Systemwechsel) geprüft werden, ob das eingesetzte DV-System tatsächlich dem 
dokumentierten System entspricht (siehe Rz. 155 zu den Rechtsfolgen bei fehlender 
oder ungenügender Verfahrensdokumentation). 


102 Die Beschreibung des IKS ist Bestandteil der Verfahrensdokumentation (siehe unter 
10.1). 


7. Datensicherheit 


103 Der Steuerpflichtige hat sein DV-System gegen Verlust (z. B. Unauffindbarkeit, 
Vernichtung, Untergang und Diebstahl) zu sichern und gegen unberechtigte Eingaben 
und Veränderungen (z. B. durch Zugangs- und Zugriffskontrollen) zu schützen.  


104 Werden die Daten, Datensätze, elektronischen Dokumente und elektronischen 
Unterlagen nicht ausreichend geschützt und können deswegen nicht mehr vorgelegt 
werden, so ist die Buchführung formell nicht mehr ordnungsmäßig. 


105 Beispiel 6: 
Unternehmer überschreibt unwiderruflich die Finanzbuchhaltungsdaten des Vorjahres 
mit den Daten des laufenden Jahres. 


Die sich daraus ergebenden Rechtsfolgen sind vom jeweiligen Einzelfall abhängig. 


106 Die Beschreibung der Vorgehensweise zur Datensicherung ist Bestandteil der Verfah-
rensdokumentation (siehe unter 10.1). Die konkrete Ausgestaltung der Beschreibung 
ist abhängig von der Komplexität und Diversifikation der Geschäftstätigkeit und der 
Organisationsstruktur sowie des eingesetzten DV-Systems. 


8. Unveränderbarkeit, Protokollierung von Änderungen 


107 Nach § 146 Absatz 4 AO darf eine Buchung oder Aufzeichnung nicht in einer Weise 
verändert werden, dass der ursprüngliche Inhalt nicht mehr feststellbar ist. Auch 
solche Veränderungen dürfen nicht vorgenommen werden, deren Beschaffenheit es 
ungewiss lässt, ob sie ursprünglich oder erst später gemacht worden sind.  


108 Das zum Einsatz kommende DV-Verfahren muss die Gewähr dafür bieten, dass alle 
Informationen (Programme und Datenbestände), die einmal in den 
Verarbeitungsprozess eingeführt werden (Beleg, Grundaufzeichnung, Buchung), nicht 
mehr unterdrückt oder ohne Kenntlichmachung überschrieben, gelöscht, geändert oder 
verfälscht werden können. Bereits in den Verarbeitungsprozess eingeführte 
Informationen (Beleg, Grundaufzeichnung, Buchung) dürfen nicht ohne 
Kenntlichmachung durch neue Daten ersetzt werden. 


109 Beispiele 7 für unzulässige Vorgänge: 
• Elektronische Grund(buch)aufzeichnungen aus einem Kassen- oder Warenwirt-


schaftssystem werden über eine Datenschnittstelle in ein Officeprogramm 


exportiert, dort unprotokolliert editiert und anschließend über eine 


Datenschnittstelle reimportiert. 


• Vorerfassungen, Stapelbuchungen werden bis zur Erstellung des Jahresabschlusses 


und darüber hinaus offen gehalten. Alle Eingaben können daher unprotokolliert 


geändert werden.  







 


 


Seite 23 110 Die Unveränderbarkeit der Daten, Datensätze, elektronischen Dokumente und elektro-
nischen Unterlagen (vgl. Rzn. 3 bis 5) kann sowohl hardwaremäßig (z. B. 
unveränderbare und fälschungssichere Datenträger) als auch softwaremäßig (z. B. 
Sicherungen, Sperren, Festschreibung, Löschmerker, automatische Protokollierung, 
Historisierungen, Versionierungen) als auch organisatorisch (z. B. mittels 
Zugriffsberechtigungskonzepten) gewährleistet werden. Die Ablage von Daten und 
elektronischen Dokumenten in einem Dateisystem erfüllt die Anforderungen der 
Unveränderbarkeit regelmäßig nicht, soweit nicht zusätzliche Maßnahmen ergriffen 
werden, die eine Unveränderbarkeit gewährleisten.  


111 Spätere Änderungen sind ausschließlich so vorzunehmen, dass sowohl der 
ursprüngliche Inhalt als auch die Tatsache, dass Veränderungen vorgenommen 
wurden, erkennbar bleiben. Bei programmgenerierten bzw. programmgesteuerten 
Aufzeichnungen (automatisierte Belege bzw. Dauerbelege) sind Änderungen an den 
der Aufzeichnung zugrunde liegenden Generierungs- und Steuerungsdaten ebenfalls 
aufzuzeichnen. Dies betrifft insbesondere die Protokollierung von Änderungen in 
Einstellungen oder die Parametrisierung der Software. Bei einer Änderung von 
Stammdaten (z. B. Abkürzungs- oder Schlüsselverzeichnisse, Organisationspläne) 
muss die eindeutige Bedeutung in den entsprechenden Bewegungsdaten (z. B. 
Umsatzsteuerschlüssel, Währungseinheit, Kontoeigenschaft) erhalten bleiben. Ggf. 
müssen Stammdatenänderungen ausgeschlossen oder Stammdaten mit 
Gültigkeitsangaben historisiert werden, um mehrdeutige Verknüpfungen zu 
verhindern. Auch eine Änderungshistorie darf nicht nachträglich veränderbar sein. 


112 Werden Systemfunktionalitäten oder Manipulationsprogramme eingesetzt, die diesen 
Anforderungen entgegenwirken, führt dies zur Ordnungswidrigkeit der elektronischen 
Bücher und sonst erforderlicher elektronischer Aufzeichnungen. 


Beispiel 8: 
 Einsatz von Zappern, Phantomware, Backofficeprodukten mit dem Ziel 


unprotokollierter Änderungen elektronischer Einnahmenaufzeichnungen. 


9. Aufbewahrung  


113 Der sachliche Umfang der Aufbewahrungspflicht in § 147 Absatz 1 AO besteht 
grundsätzlich nur im Umfang der Aufzeichnungspflicht (BFH-Urteil vom 24. Juni 
2009, BStBl II 2010 S. 452; BFH-Urteil vom 26. Februar 2004, BStBl II S. 599).  


114 Müssen Bücher für steuerliche Zwecke geführt werden, sind sie in vollem Umfang 
aufbewahrungs- und vorlagepflichtig (z. B. Finanzbuchhaltung hinsichtlich Drohver-
lustrückstellungen, nicht abziehbare Betriebsausgaben, organschaftliche 
Steuerumlagen; BFH-Beschluss vom 26. September 2007, BStBl II 2008 S. 415). 


115 Auch Steuerpflichtige, die nach § 4 Absatz 3 EStG als Gewinn den Überschuss der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben ansetzen, sind verpflichtet, 
Aufzeichnungen und Unterlagen nach § 147 Absatz 1 AO aufzubewahren (BFH-Urteil 
vom 24. Juni 2009, BStBl II 2010 S. 452; BFH-Urteil vom 26. Februar 2004, BStBl II 
S. 599). 


116 Aufbewahrungspflichten können sich auch aus anderen Rechtsnormen (z. B. § 14b 
UStG) ergeben. 


117 Die aufbewahrungspflichtigen Unterlagen müssen geordnet aufbewahrt werden. Ein 
bestimmtes Ordnungssystem ist nicht vorgeschrieben. Die Ablage kann z. B. nach 







 


 


Seite 24 Zeitfolge, Sachgruppen, Kontenklassen, Belegnummern oder alphabetisch erfolgen. 
Bei elektronischen Unterlagen ist ihr Eingang, ihre Archivierung und ggf. 
Konvertierung sowie die weitere Verarbeitung zu protokollieren. Es muss jedoch 
sichergestellt sein, dass ein sachverständiger Dritter innerhalb angemessener Zeit 
prüfen kann.  


118 Die nach außersteuerlichen und steuerlichen Vorschriften aufzeichnungspflichtigen 
und nach § 147 Absatz 1 AO aufbewahrungspflichtigen Unterlagen können nach § 147 
Absatz 2 AO bis auf wenige Ausnahmen auch als Wiedergabe auf einem Bildträger 
oder auf anderen Datenträgern aufbewahrt werden, wenn dies den GoB entspricht und 
sichergestellt ist, dass die Wiedergabe oder die Daten 
1. mit den empfangenen Handels- oder Geschäftsbriefen und den Buchungsbelegen 


bildlich und mit den anderen Unterlagen inhaltlich übereinstimmen, wenn sie 


lesbar gemacht werden, 


2. während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit verfügbar sind, unverzüglich 


lesbar gemacht und maschinell ausgewertet werden können. 


119 Sind aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtige Daten, Datensätze, elektronische 
Dokumente und elektronische Unterlagen im Unternehmen entstanden oder dort ein-
gegangen, sind sie auch in dieser Form aufzubewahren und dürfen vor Ablauf der Auf-
bewahrungsfrist nicht gelöscht werden. Sie dürfen daher nicht mehr ausschließlich in 
ausgedruckter Form aufbewahrt werden und müssen für die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist unveränderbar erhalten bleiben (z. B. per E-Mail eingegangene 
Rechnung im PDF-Format oder bildlich erfasste Papierbelege). Dies gilt unabhängig 
davon, ob die Aufbewahrung im Produktivsystem oder durch Auslagerung in ein 
anderes DV-System erfolgt. Unter Zumutbarkeitsgesichtspunkten ist es nicht zu 
beanstanden, wenn der Steuerpflichtige elektronisch erstellte und in Papierform 
abgesandte Handels- und Geschäftsbriefe nur in Papierform aufbewahrt. 


120 Beispiel 9 zu Rz. 119: 
Ein Steuerpflichtiger erstellt seine Ausgangsrechnungen mit einem Textverarbeitungs-
programm. Nach dem Ausdruck der jeweiligen Rechnung wird die hierfür verwendete 
Maske (Dokumentenvorlage) mit den Inhalten der nächsten Rechnung überschrieben. 
Es ist in diesem Fall nicht zu beanstanden, wenn das Doppel des versendeten 
Schreibens in diesem Fall nur als Papierdokument aufbewahrt wird. Werden die 
abgesandten Handels- und Geschäftsbriefe jedoch tatsächlich in elektronischer Form 
aufbewahrt (z. B. im File-System oder einem DMS-System), so ist eine 
ausschließliche Aufbewahrung in Papierform nicht mehr zulässig. Das Verfahren muss 
dokumentiert werden. Werden Handels- oder Geschäftsbriefe mit Hilfe eines 
Fakturierungssystems oder ähnlicher Anwendungen erzeugt, bleiben die 
elektronischen Daten aufbewahrungspflichtig. 


121 Bei den Daten und Dokumenten ist - wie bei den Informationen in Papierbelegen - auf 
deren Inhalt und auf deren Funktion abzustellen, nicht auf deren Bezeichnung. So sind 
beispielsweise E-Mails mit der Funktion eines Handels- oder Geschäftsbriefs oder 
eines Buchungsbelegs in elektronischer Form aufbewahrungspflichtig. Dient eine 
E-Mail nur als „Transportmittel“, z. B. für eine angehängte elektronische Rechnung, 
und enthält darüber hinaus keine weitergehenden aufbewahrungspflichtigen Informa-
tionen, so ist diese nicht aufbewahrungspflichtig (wie der bisherige 
Papierbriefumschlag). 







 


 


Seite 25 122 Ein elektronisches Dokument ist mit einem nachvollziehbaren und eindeutigen Index 
zu versehen. Der Erhalt der Verknüpfung zwischen Index und elektronischem 
Dokument muss während der gesamten Aufbewahrungsfrist gewährleistet sein. Es ist 
sicherzustellen, dass das elektronische Dokument unter dem zugeteilten Index 
verwaltet werden kann. Stellt ein Steuerpflichtiger durch organisatorische Maßnahmen 
sicher, dass das elektronische Dokument auch ohne Index verwaltet werden kann, und 
ist dies in angemessener Zeit nachprüfbar, so ist aus diesem Grund die Buchführung 
nicht zu beanstanden.  


123 Das Anbringen von Buchungsvermerken, Indexierungen, Barcodes, farblichen Hervor-
hebungen usw. darf - unabhängig von seiner technischen Ausgestaltung - keinen 
Einfluss auf die Lesbarmachung des Originalzustands haben. Die elektronischen 
Bearbeitungsvorgänge sind zu protokollieren und mit dem elektronischen Dokument 
zu speichern, damit die Nachvollziehbarkeit und Prüfbarkeit des Originalzustands und 
seiner Ergänzungen gewährleistet ist. 


124 Hinsichtlich der Aufbewahrung digitaler Unterlagen bei Bargeschäften wird auf das 
BMF-Schreiben vom 26. November 2010 (IV A 4 - S 0316/08/10004-07, BStBl I 
S. 1342) hingewiesen. 


9.1 Maschinelle Auswertbarkeit (§ 147 Absatz 2 Nummer 2 AO) 


125 Art und Umfang der maschinellen Auswertbarkeit sind nach den tatsächlichen 
Informations- und Dokumentationsmöglichkeiten zu beurteilen. 


Beispiel 10: 


Neues Datenformat für elektronische Rechnungen ZUGFeRD (Zentraler User Guide 
des Forums elektronische Rechnung Deutschland) 
Hier ist vorgesehen, dass Rechnungen im PDF/A-3-Format versendet werden. Diese 
bestehen aus einem Rechnungsbild (dem augenlesbaren, sichtbaren Teil der PDF-
Datei) und den in die PDF-Datei eingebetteten Rechnungsdaten im standardisierten 
XML-Format. 
Entscheidend ist hier jetzt nicht, ob der Rechnungsempfänger nur das Rechnungsbild 
(Image) nutzt, sondern, dass auch noch tatsächlich XML-Daten vorhanden sind, die 
nicht durch eine Formatumwandlung (z. B. in TIFF) gelöscht werden dürfen. Die 
maschinelle Auswertbarkeit bezieht sich auf sämtliche Inhalte der PDF/A-3-Datei. 


126 Eine maschinelle Auswertbarkeit ist nach diesem Beurteilungsmaßstab bei 
aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Daten, Datensätzen, elektronischen 
Dokumenten und elektronischen Unterlagen (vgl. Rzn. 3 bis 5) u. a. gegeben, die 
• mathematisch-technische Auswertungen ermöglichen, 


• eine Volltextsuche ermöglichen, 


• auch ohne mathematisch-technische Auswertungen eine Prüfung im weitesten 


Sinne ermöglichen (z. B. Bildschirmabfragen, die Nachverfolgung von 


Verknüpfungen und Verlinkungen oder die Textsuche nach bestimmten 


Eingabekriterien).  


127 Mathematisch-technische Auswertung bedeutet, dass alle in den aufzeichnungs- und 
aufbewahrungspflichtigen Daten, Datensätzen (vgl. Rzn. 3 bis 5) enthaltenen 
Informationen automatisiert (DV-gestützt) interpretiert, dargestellt, verarbeitet sowie 
für andere Datenbankanwendungen und eingesetzter Prüfsoftware direkt, ohne weitere 







 


 


Seite 26 Konvertierungs- und Bearbeitungsschritte und ohne Informationsverlust nutzbar 
gemacht werden können (z. B. für wahlfreie Sortier-, Summier-, Verbindungs- und 
Filterungsmöglichkeiten). 


Mathematisch-technische Auswertungen sind z. B. möglich bei: 


• Elektronischen Grund(buch)aufzeichnungen (z. B. Kassendaten, Daten aus Waren-


wirtschaftssystem, Inventurlisten), 


• Journaldaten aus Finanzbuchhaltung oder Lohnbuchhaltung, 


• Textdateien oder Dateien aus Tabellenkalkulationen mit strukturierten Daten in 


tabellarischer Form (z. B. Reisekostenabrechnung, Überstundennachweise). 


128 Neben den Daten in Form von Datensätzen und den elektronischen Dokumenten sind 
auch alle zur maschinellen Auswertung der Daten im Rahmen des Datenzugriffs 
notwendigen Strukturinformationen (z. B. über die Dateiherkunft [eingesetztes 
System], die Dateistruktur, die Datenfelder, verwendete Zeichensatztabellen) in 
maschinell auswertbarer Form sowie die internen und externen Verknüpfungen 
vollständig und in unverdichteter, maschinell auswertbarer Form aufzubewahren. Im 
Rahmen einer Datenträgerüberlassung ist der Erhalt technischer Verlinkungen auf dem 
Datenträger nicht erforderlich, sofern dies nicht möglich ist. 


129 Die Reduzierung einer bereits bestehenden maschinellen Auswertbarkeit, 
beispielsweise durch Umwandlung des Dateiformats oder der Auswahl bestimmter 
Aufbewahrungsformen, ist nicht zulässig (siehe unter 9.2). 


Beispiele 11: 


• Umwandlung von PDF/A-Dateien ab der Norm PDF/A-3 in ein Bildformat (z. B. 


TIFF, JPEG etc.), da dann die in den PDF/A-Dateien enthaltenen XML-Daten und 


ggf. auch vorhandene Volltextinformationen gelöscht werden. 


• Umwandlung von elektronischen Grund(buch)aufzeichnungen (z. B. Kasse, 


Warenwirtschaft) in ein PDF-Format. 


• Umwandlung von Journaldaten einer Finanzbuchhaltung oder Lohnbuchhaltung in 


ein PDF-Format. 


Eine Umwandlung in ein anderes Format (z. B. Inhouse-Format) ist zulässig, wenn die 
maschinelle Auswertbarkeit nicht eingeschränkt wird und keine inhaltliche 
Veränderung vorgenommen wird (siehe Rz. 135). 


Der Steuerpflichtige muss dabei auch berücksichtigen, dass entsprechende 
Einschränkungen in diesen Fällen zu seinen Lasten gehen können (z. B. Speicherung 
einer E-Mail als PDF-Datei. Die Informationen des Headers [z. B. Informationen zum 
Absender] gehen dabei verloren und es ist nicht mehr nachvollziehbar, wie der 
tatsächliche Zugang der E-Mail erfolgt ist). 


9.2 Elektronische Aufbewahrung 


130 Werden Handels- oder Geschäftsbriefe und Buchungsbelege in Papierform empfangen 
und danach elektronisch bildlich erfasst (z. B.gescannt oder fotografiert), ist das 
hierdurch entstandene elektronische Dokument so aufzubewahren, dass die 
Wiedergabe mit dem Original bildlich übereinstimmt, wenn es lesbar gemacht wird 
(§147 Absatz 2 AO). Eine Erfassung kann hierbei mit den verschiedensten Arten von 







 


 


Seite 27 Geräten (z.B. Smartphones, Multifunktionsgeräten oder Scan-Straßen) erfolgen, wenn 
die Anforderungen dieses Schreibens erfüllt sind. Werden bildlich erfasste Dokumente 
per Optical-Character-Recognition-Verfahren (OCR-Verfahren) um 
Volltextinformationen angereichert (zum Beispiel volltextrecherchierbare PDFs), so 
ist dieser Volltext nach Verifikation und Korrektur über die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist aufzubewahren und auch für Prüfzwecke verfügbar zu machen. § 
146 Absatz 2 AO steht einer bildlichen Erfassung durch mobile Geräte (z. B. 
Smartphones) im Ausland nicht entgegen, wenn die Belege im Ausland entstanden 
sind bzw. empfangen wurden und dort direkt erfasst werden (z.B. bei Belegen über 
eine Dienstreise im Ausland). 


131 Eingehende elektronische Handels- oder Geschäftsbriefe und Buchungsbelege müssen 
in dem Format aufbewahrt werden, in dem sie empfangen wurden (z. B. Rechnungen 
oder Kontoauszüge im PDF- oder Bildformat). Eine Umwandlung in ein anderes 
Format (z. B. MSG in PDF) ist dann zulässig, wenn die maschinelle Auswertbarkeit 
nicht eingeschränkt wird und keine inhaltlichen Veränderungen vorgenommen werden 
(siehe Rz. 135). Erfolgt eine Anreicherung der Bildinformationen, z. B. durch OCR 
(Beispiel: Erzeugung einer volltextrecherchierbaren PDF-Datei im Erfassungsprozess), 
sind die dadurch gewonnenen Informationen nach Verifikation und Korrektur 
ebenfalls aufzubewahren.  


132 Im DV-System erzeugte Daten im Sinne der Rzn. 3 bis 5 (z. B. 
Grund(buch)aufzeichnungen in Vor- und Nebensystemen, Buchungen, generierte 
Datensätze zur Erstellung von Ausgangsrechnungen) oder darin empfangene Daten 
(z. B. EDI-Verfahren) müssen im Ursprungsformat aufbewahrt werden. 


133 Im DV-System erzeugte Dokumente (z. B. als Textdokumente erstellte 
Ausgangsrechnungen [§ 14b UStG], elektronisch abgeschlossene Verträge, Handels- 
und Geschäftsbriefe, Verfahrensdokumentation) sind im Ursprungsformat 
aufzubewahren. Unter Zumutbarkeitsgesichtspunkten ist es nicht zu beanstanden, 
wenn der Steuerpflichtige elektronisch erstellte und in Papierform abgesandte 
Handels- und Geschäftsbriefe nur in Papierform aufbewahrt (Hinweis auf Rzn. 119, 
120). Eine Umwandlung in ein anderes Format (z. B. Inhouse-Format) ist zulässig, 
wenn die maschinelle Auswertbarkeit nicht eingeschränkt wird und keine inhaltliche 
Veränderung vorgenommen wird (siehe Rz. 135).  


134 Bei Einsatz von Kryptografietechniken ist sicherzustellen, dass die verschlüsselten 
Unterlagen im DV-System in entschlüsselter Form zur Verfügung stehen. Werden 
Signaturprüfschlüssel verwendet, sind die eingesetzten Schlüssel aufzubewahren.  
Die Aufbewahrungspflicht endet, wenn keine der mit den Schlüsseln signierten 
Unterlagen mehr aufbewahrt werden müssen. 


135 Bei Umwandlung (Konvertierung) aufbewahrungspflichtiger Unterlagen in ein unter-
nehmenseigenes Format (sog. Inhouse-Format) sind beide Versionen zu archivieren, 
derselben Aufzeichnung zuzuordnen und mit demselben Index zu verwalten sowie die 
konvertierte Version als solche zu kennzeichnen.  


Die Aufbewahrung beider Versionen ist bei Beachtung folgender Anforderungen nicht 
erforderlich, sondern es ist die Aufbewahrung der konvertierten Fassung ausreichend: 


• Es wird keine bildliche oder inhaltliche Veränderung vorgenommen. 


• Bei der Konvertierung gehen keine sonstigen aufbewahrungspflichtigen 


Informationen verloren. 







 


 


Seite 28 • Die ordnungsgemäße und verlustfreie Konvertierung wird dokumentiert 


(Verfahrensdokumentation). 


• Die maschinelle Auswertbarkeit und der Datenzugriff durch die Finanzbehörde 


werden nicht eingeschränkt. 


 


Nicht aufbewahrungspflichtig sind die während der maschinellen Verarbeitung durch 
das Buchführungssystem erzeugten Dateien, sofern diese ausschließlich einer 
temporären Zwischenspeicherung von Verarbeitungsergebnissen dienen und deren 
Inhalte im Laufe des weiteren Verarbeitungsprozesses vollständig Eingang in die 
Buchführungsdaten finden. Voraussetzung ist jedoch, dass bei der weiteren 
Verarbeitung keinerlei „Verdichtung“ aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtiger 
Daten (vgl. Rzn. 3 bis 5) vorgenommen wird. 


9.3 Elektronische Erfassung von Papierdokumenten  


136 Papierdokumente werden durch die elektronisch bildliche Erfassung (siehe Rz. 130) in 
elektronische Dokumente umgewandelt. Das Verfahren muss dokumentiert werden. 
Der Steuerpflichtige sollte daher eine Organisationsanweisung erstellen, die unter 
anderem regelt: 


• wer erfassen darf, 


• zu welchem Zeitpunkt erfasst wird oder erfasst werden soll (z. B. beim 


Posteingang, während oder nach Abschluss der Vorgangsbearbeitung), 


• welches Schriftgut erfasst wird, 


• ob eine bildliche oder inhaltliche Übereinstimmung mit dem Original erforderlich ist,  


• wie die Qualitätskontrolle auf Lesbarkeit und Vollständigkeit und 


• wie die Protokollierung von Fehlern zu erfolgen hat. 


Die konkrete Ausgestaltung dieser Verfahrensdokumentation ist abhängig von der 
Komplexität und Diversifikation der Geschäftstätigkeit und der Organisationsstruktur 
sowie des eingesetzten DV-Systems. 


Erfolgt im Zusammenhang mit einer, nach § 146 Abs. 2a AO genehmigten, 
Verlagerung der elektronischen Buchführung ins Ausland ein ersetzendes Scannen, 
wird es nicht beanstandet, wenn die papierenen Ursprungsbelege zu diesem Zweck an 
den Ort der elektronischen Buchführung verbracht werden. Die Digitalisierung hat 
zeitnah zur Verbringung der Papierbelege ins Ausland zu erfolgen. 


 


137 Eine vollständige Farbwiedergabe ist erforderlich, wenn der Farbe Beweisfunktion 
zukommt (z. B. Minusbeträge in roter Schrift, Sicht-, Bearbeitungs- und 
Zeichnungsvermerke in unterschiedlichen Farben).  


138 Für Besteuerungszwecke ist eine elektronische Signatur oder ein Zeitstempel nicht 
erforderlich.  


139 Im Anschluss an den Erfassungsvorgang (siehe Rz. 130) darf die weitere Bearbeitung 
nur mit dem elektronischen Dokument erfolgen. Die Papierbelege sind dem weiteren 
Bearbeitungsgang zu entziehen, damit auf diesen keine Bemerkungen, Ergänzungen 







 


 


Seite 29 usw. vermerkt werden können, die auf dem elektronischen Dokument nicht enthalten 
sind. Sofern aus organisatorischen Gründen nach dem Erfassungsvorgang eine weitere 
Vorgangsbearbeitung des Papierbeleges erfolgt, muss nach Abschluss der Bearbeitung 
der bearbeitete Papierbeleg erneut erfasst und ein Bezug zur ersten elektronischen 
Fassung des Dokuments hergestellt werden (gemeinsamer Index).  


140 Nach dem Erfassen im Sinne der Rz. 130 dürfen Papierdokumente vernichtet werden, 
soweit sie nicht nach außersteuerlichen oder steuerlichen Vorschriften im Original 
aufzubewahren sind. Der Steuerpflichtige muss entscheiden, ob Dokumente, deren 
Beweiskraft bei der Aufbewahrung in elektronischer Form nicht erhalten bleibt, 
zusätzlich in der Originalform aufbewahrt werden sollen.  


141 Der Verzicht auf einen Papierbeleg darf die Möglichkeit der Nachvollziehbarkeit und 
Nachprüfbarkeit nicht beeinträchtigen. 


9.4 Auslagerung von Daten aus dem Produktivsystem und Systemwechsel 


142 Im Falle eines Systemwechsels (z. B. Abschaltung Altsystem, Datenmigration), einer 
Systemänderung (z. B. Änderung der OCR-Software, Update der Finanzbuchhaltung 
etc.) oder einer Auslagerung von aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Daten 
(vgl. Rzn. 3 bis 5) aus dem Produktivsystem ist es nur dann nicht erforderlich, die 
ursprüngliche Hard- und Software des Produktivsystems über die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist vorzuhalten, wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 


1. Die aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Daten (einschließlich Meta-


daten, Stammdaten, Bewegungsdaten und der erforderlichen Verknüpfungen) 


müssen unter Beachtung der Ordnungsvorschriften (vgl. §§ 145 bis 147 AO) 


quantitativ und qualitativ gleichwertig in ein neues System, in eine neue 


Datenbank, in ein Archivsystem oder in ein anderes System überführt werden. 


Bei einer erforderlichen Datenumwandlung (Migration) darf ausschließlich das 


Format der Daten (z. B. Datums- und Währungsformat) umgesetzt, nicht aber 


eine inhaltliche Änderung der Daten vorgenommen werden. Die 


vorgenommenen Änderungen sind zu dokumentieren.  


Die Reorganisation von OCR-Datenbanken ist zulässig, soweit die zugrunde 


liegenden elektronischen Dokumente und Unterlagen durch diesen Vorgang 


unverändert bleiben und die durch das OCR-Verfahren gewonnenen 


Informationen mindestens in quantitativer und qualitativer Hinsicht erhalten 


bleiben. 


2. Das neue System, das Archivsystem oder das andere System muss in 


quantitativer und qualitativer Hinsicht die gleichen Auswertungen der 


aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Daten ermöglichen, als wären 


die Daten noch im Produktivsystem.  


143 Andernfalls ist die ursprüngliche Hard- und Software des Produktivsystems - neben 
den aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Daten - für die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist vorzuhalten. Auf die Möglichkeit der Bewilligung von 
Erleichterungen nach § 148 AO wird hingewiesen. 







 


 


Seite 30 144 Eine Aufbewahrung in Form von Datenextrakten, Reports oder Druckdateien ist 
unzulässig, soweit nicht mehr alle aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen 
Daten übernommen werden. 


10. Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit 


145 Die allgemeinen Grundsätze der Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit sind unter 
3.1 aufgeführt.  
Die Prüfbarkeit der formellen und sachlichen Richtigkeit bezieht sich sowohl auf 
einzelne Geschäftsvorfälle (Einzelprüfung) als auch auf die Prüfbarkeit des gesamten 
Verfahrens (Verfahrens- oder Systemprüfung anhand einer Verfahrensdokumentation, 
siehe unter 10.1).  


146 Auch an die DV-gestützte Buchführung wird die Anforderung gestellt, dass 
Geschäftsvorfälle für die Dauer der Aufbewahrungsfrist retrograd und progressiv 
prüfbar bleiben müssen.  


147 Die vorgenannten Anforderungen gelten für sonst erforderliche elektronische Auf-
zeichnungen sinngemäß (§ 145 Absatz 2 AO).  


148 Von einem sachverständigen Dritten kann zwar Sachverstand hinsichtlich der 
Ordnungsvorschriften der §§ 145 bis 147 AO und allgemeiner DV-Sachverstand 
erwartet werden, nicht jedoch spezielle, produktabhängige System- oder 
Programmierkenntnisse.  


149 Nach § 146 Absatz 3 Satz 3 AO muss im Einzelfall die Bedeutung von Abkürzungen, 
Ziffern, Buchstaben und Symbolen eindeutig festliegen und sich aus der 
Verfahrensdokumentation ergeben.  


150 Für die Prüfung ist eine aussagefähige und aktuelle Verfahrensdokumentation 
notwendig, die alle System- bzw. Verfahrensänderungen inhaltlich und zeitlich 
lückenlos dokumentiert. 


10.1 Verfahrensdokumentation 


151 Da sich die Ordnungsmäßigkeit neben den elektronischen Büchern und sonst 
erforderlichen Aufzeichnungen auch auf die damit in Zusammenhang stehenden 
Verfahren und Bereiche des DV-Systems bezieht (siehe unter 3.), muss für jedes DV-
System eine übersichtlich gegliederte Verfahrensdokumentation vorhanden sein, aus 
der Inhalt, Aufbau, Ablauf und Ergebnisse des DV-Verfahrens vollständig und 
schlüssig ersichtlich sind. Der Umfang der im Einzelfall erforderlichen 
Dokumentation wird dadurch bestimmt, was zum Verständnis des DV-Verfahrens, der 
Bücher und Aufzeichnungen sowie der aufbewahrten Unterlagen notwendig ist. Die 
Verfahrensdokumentation muss verständlich und damit für einen sachverständigen 
Dritten in angemessener Zeit nachprüfbar sein. Die konkrete Ausgestaltung der 
Verfahrensdokumentation ist abhängig von der Komplexität und Diversifikation der 
Geschäftstätigkeit und der Organisationsstruktur sowie des eingesetzten DV-Systems.  


152 Die Verfahrensdokumentation beschreibt den organisatorisch und technisch gewollten 
Prozess, z. B. bei elektronischen Dokumenten von der Entstehung der Informationen 
über die Indizierung, Verarbeitung und Speicherung, dem eindeutigen Wiederfinden 
und der maschinellen Auswertbarkeit, der Absicherung gegen Verlust und 
Verfälschung und der Reproduktion.  







 


 


Seite 31 153 Die Verfahrensdokumentation besteht in der Regel aus einer allgemeinen 
Beschreibung, einer Anwenderdokumentation, einer technischen 
Systemdokumentation und einer Betriebsdokumentation.  


154 Für den Zeitraum der Aufbewahrungsfrist muss gewährleistet und nachgewiesen sein, 
dass das in der Dokumentation beschriebene Verfahren dem in der Praxis eingesetzten 
Verfahren voll entspricht. Dies gilt insbesondere für die eingesetzten Versionen der 
Programme (Programmidentität). Änderungen einer Verfahrensdokumentation müssen 
historisch nachvollziehbar sein. Dem wird genügt, wenn die Änderungen versionisiert 
sind und eine nachvollziehbare Änderungshistorie vorgehalten wird. Aus der 
Verfahrensdokumentation muss sich ergeben, wie die Ordnungsvorschriften (z. B. 
§§ 145 ff. AO, §§ 238 ff. HGB) und damit die in diesem Schreiben enthaltenen 
Anforderungen beachtet werden. Die Aufbewahrungsfrist für die 
Verfahrensdokumentation läuft nicht ab, soweit und solange die Aufbewahrungsfrist für 
die Unterlagen noch nicht abgelaufen ist, zu deren Verständnis sie erforderlich ist.  


155 Soweit eine fehlende oder ungenügende Verfahrensdokumentation die 
Nachvollziehbarkeit und Nachprüfbarkeit nicht beeinträchtigt, liegt kein formeller 
Mangel mit sachlichem Gewicht vor, der zum Verwerfen der Buchführung führen 
kann. 


10.2 Lesbarmachung von elektronischen Unterlagen 


156 Wer aufzubewahrende Unterlagen in der Form einer Wiedergabe auf einem Bildträger 
oder auf anderen Datenträgern vorlegt, ist nach § 147 Absatz 5 AO verpflichtet, auf 
seine Kosten diejenigen Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen, die erforderlich sind, um 
die Unterlagen lesbar zu machen. Auf Verlangen der Finanzbehörde hat der 
Steuerpflichtige auf seine Kosten die Unterlagen unverzüglich ganz oder teilweise 
auszudrucken oder ohne Hilfsmittel lesbare Reproduktionen beizubringen. 


157 Der Steuerpflichtige muss durch Erfassen im Sinne der Rz. 130 digitalisierte 
Unterlagen über sein DV-System per Bildschirm lesbar machen. Ein Ausdruck auf 
Papier ist nicht ausreichend. Die elektronischen Dokumente müssen für die Dauer der 
Aufbewahrungsfrist jederzeit lesbar sein (BFH-Beschluss vom 26. September 2007, 
BStBl II 2008 S. 415). 


11. Datenzugriff 


158 Nach § 147 Absatz 6 AO hat die Finanzbehörde das Recht, die mit Hilfe eines DV-
Systems erstellten und nach § 147 Absatz 1 AO aufbewahrungspflichtigen Unterlagen 
durch Datenzugriff zu prüfen. Das Recht auf Datenzugriff steht der Finanzbehörde nur 
im Rahmen steuerlicher Außenprüfungen zu. Durch die Regelungen zum Datenzugriff 
wird der sachliche Umfang der Außenprüfung (§ 194 AO) nicht erweitert; er wird 
durch die Prüfungsanordnung (§ 196 AO, § 5 BpO) bestimmt.  


11.1 Umfang und Ausübung des Rechts auf Datenzugriff nach § 147 Absatz 6 AO 


159 Gegenstand der Prüfung sind die nach außersteuerlichen und steuerlichen Vorschriften 
aufzeichnungspflichtigen und die nach § 147 Absatz 1 AO aufbewahrungspflichtigen 
Unterlagen. Hierfür sind insbesondere die Daten der Finanzbuchhaltung, der Anlagen-
buchhaltung, der Lohnbuchhaltung und aller Vor- und Nebensysteme, die 







 


 


Seite 32 aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtige Unterlagen enthalten (vgl. Rzn. 3 bis 5), 
für den Datenzugriff bereitzustellen. Die Art der Außenprüfung ist hierbei 
unerheblich, so dass z. B. die Daten der Finanzbuchhaltung auch Gegenstand der 
Lohnsteuer-Außenprüfung sein können. 


160 Neben den Daten müssen insbesondere auch die Teile der Verfahrensdokumentation 
auf Verlangen zur Verfügung gestellt werden können, die einen vollständigen 
Systemüberblick ermöglichen und für das Verständnis des DV-Systems erforderlich 
sind. Dazu gehört auch ein Überblick über alle im DV-System vorhandenen 
Informationen, die aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtige Unterlagen betreffen 
(vgl. Rzn. 3 bis 5); z. B. Beschreibungen zu Tabellen, Feldern, Verknüpfungen und 
Auswertungen. Diese Angaben sind erforderlich, damit die Finanzverwaltung das 
durch den Steuerpflichtigen ausgeübte Erstqualifikationsrecht (vgl. Rz. 161) prüfen 
und Aufbereitungen für die Datenträgerüberlassung erstellen kann.  


161 Soweit in Bereichen des Unternehmens betriebliche Abläufe mit Hilfe eines DV-
Systems abgebildet werden, sind die betroffenen DV-Systeme durch den 
Steuerpflichtigen zu identifizieren, die darin enthaltenen Daten nach Maßgabe der 
außersteuerlichen und steuerlichen Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten (vgl. 
Rzn. 3 bis 5) zu qualifizieren (Erstqualifizierung) und für den Datenzugriff in 
geeigneter Weise vorzuhalten (siehe auch unter 9.4). Bei unzutreffender 
Qualifizierung von Daten kann die Finanzbehörde im Rahmen ihres pflichtgemäßen 
Ermessens verlangen, dass der Steuerpflichtige den Datenzugriff auf diese nach 
außersteuerlichen und steuerlichen Vorschriften tatsächlich aufgezeichneten und 
aufbewahrten Daten nachträglich ermöglicht.  


Beispiele 12: 


• Ein Steuerpflichtiger stellt aus dem PC-Kassensystem nur Tagesendsummen zur 


Verfügung. Die digitalen Grund(buch)aufzeichnungen (Kasseneinzeldaten) 


wurden archiviert, aber nicht zur Verfügung gestellt. 


• Ein Steuerpflichtiger stellt für die Datenträgerüberlassung nur einzelne Sachkonten 


aus der Finanzbuchhaltung zur Verfügung. Die Daten der Finanzbuchhaltung sind 


archiviert. 


• Ein Steuerpflichtiger ohne Auskunftsverweigerungsrecht stellt Belege in 


Papierform zur Verfügung. Die empfangenen und abgesandten Handels- und 


Geschäftsbriefe und Buchungsbelege stehen in einem Dokumenten-Management-


System zur Verfügung. 


162 Das allgemeine Auskunftsrecht des Prüfers (§§ 88, 199 Absatz 1 AO) und die Mitwir-
kungspflichten des Steuerpflichtigen (§§ 90, 200 AO) bleiben unberührt. 


163 Bei der Ausübung des Rechts auf Datenzugriff stehen der Finanzbehörde nach dem 
Gesetz drei gleichberechtigte Möglichkeiten zur Verfügung.  


164 Die Entscheidung, von welcher Möglichkeit des Datenzugriffs die Finanzbehörde 
Gebrauch macht, steht in ihrem pflichtgemäßen Ermessen; falls erforderlich, kann sie 
auch kumulativ mehrere Möglichkeiten in Anspruch nehmen: 


 
165 Unmittelbarer Datenzugriff (Z1) 


Die Finanzbehörde hat das Recht, selbst unmittelbar auf das DV-System dergestalt 







 


 


Seite 33 zuzugreifen, dass sie in Form des Nur-Lesezugriffs Einsicht in die aufzeichnungs- und 
aufbewahrungspflichtigen Daten nimmt und die vom Steuerpflichtigen oder von einem 
beauftragten Dritten eingesetzte Hard- und Software zur Prüfung der gespeicherten 
Daten einschließlich der jeweiligen Meta-, Stamm- und Bewegungsdaten sowie der 
entsprechenden Verknüpfungen (z. B. zwischen den Tabellen einer relationalen 
Datenbank) nutzt.  
Dabei darf sie nur mit Hilfe dieser Hard- und Software auf die elektronisch gespei-
cherten Daten zugreifen. Dies schließt eine Fernabfrage (Online-Zugriff) der 
Finanzbehörde auf das DV-System des Steuerpflichtigen durch die Finanzbehörde aus.  
Der Nur-Lesezugriff umfasst das Lesen und Analysieren der Daten unter Nutzung der 
im DV-System vorhandenen Auswertungsmöglichkeiten (z. B. Filtern und Sortieren). 


166 Mittelbarer Datenzugriff (Z2) 
Die Finanzbehörde kann vom Steuerpflichtigen auch verlangen, dass er an ihrer Stelle 
die aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Daten nach ihren Vorgaben 
maschinell auswertet oder von einem beauftragten Dritten maschinell auswerten lässt, 
um anschließend einen Nur-Lesezugriff durchführen zu können. Es kann nur eine 
maschinelle Auswertung unter Verwendung der im DV-System des Steuerpflichtigen 
oder des beauftragten Dritten vorhandenen Auswertungsmöglichkeiten verlangt 
werden. 


167 Datenträgerüberlassung (Z3) 
Die Finanzbehörde kann ferner verlangen, dass ihr die aufzeichnungs- und aufbewah-
rungspflichtigen Daten, einschließlich der jeweiligen Meta-, Stamm- und 
Bewegungsdaten sowie der internen und externen Verknüpfungen (z. B. zwischen den 
Tabellen einer relationalen Datenbank), und elektronische Dokumente und Unterlagen 
auf einem maschinell lesbaren und auswertbaren Datenträger zur Auswertung 
überlassen werden. Die Finanzbehörde ist nicht berechtigt, selbst Daten aus dem DV-
System herunterzuladen oder Kopien vorhandener Datensicherungen vorzunehmen. 


168 Die Datenträgerüberlassung umfasst die Mitnahme der Daten aus der Sphäre des 
Steuerpflichtigen. Eine Mitnahme der Datenträger aus der Sphäre des 
Steuerpflichtigen sollte im Regelfall nur in Abstimmung mit dem Steuerpflichtigen 
erfolgen. 


169 Der zur Auswertung überlassene Datenträger ist spätestens nach Bestandskraft der 
aufgrund der Außenprüfung ergangenen Bescheide an den Steuerpflichtigen 
zurückzugeben und die Daten sind zu löschen. 


170 Die Finanzbehörde hat bei Anwendung der Regelungen zum Datenzugriff den 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu beachten. 


11.2 Umfang der Mitwirkungspflicht nach §§ 147 Absatz 6 und 200 Absatz 1 


Satz 2 AO 


171 Der Steuerpflichtige hat die Finanzbehörde bei Ausübung ihres Rechts auf 
Datenzugriff zu unterstützen (§ 200 Absatz 1 AO). Dabei entstehende Kosten hat der 
Steuerpflichtige zu tragen (§ 147 Absatz 6 Satz 3 AO). 


172 Enthalten elektronisch gespeicherte Datenbestände z. B. nicht aufzeichnungs- und auf-
bewahrungspflichtige, personenbezogene oder dem Berufsgeheimnis (§ 102 AO) 
unterliegende Daten, so obliegt es dem Steuerpflichtigen oder dem von ihm beauftrag-
ten Dritten, die Datenbestände so zu organisieren, dass der Prüfer nur auf die 







 


 


Seite 34 aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Daten des Steuerpflichtigen zugreifen 
kann. Dies kann z. B. durch geeignete Zugriffsbeschränkungen oder „digitales 
Schwärzen“ der zu schützenden Informationen erfolgen. Für versehentlich überlassene 
Daten besteht kein Verwertungsverbot. 


173 Mangels Nachprüfbarkeit akzeptiert die Finanzbehörde keine Reports oder 
Druckdateien, die vom Unternehmen ausgewählte („vorgefilterte“) Datenfelder und -
sätze aufführen, jedoch nicht mehr alle aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen 
Daten (vgl. Rzn. 3 bis 5) enthalten.  


Im Einzelnen gilt Folgendes: 


174 Beim unmittelbaren Datenzugriff hat der Steuerpflichtige dem Prüfer die für den 
Datenzugriff erforderlichen Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen und ihn für den Nur-
Lesezugriff in das DV-System einzuweisen. Die Zugangsberechtigung muss so 
ausgestaltet sein, dass dem Prüfer dieser Zugriff auf alle aufzeichnungs- und 
aufbewahrungspflichtigen Daten eingeräumt wird. Sie umfasst die im DV-System 
genutzten Auswertungsmöglichkeiten (z. B. Filtern, Sortieren, Konsolidieren) für 
Prüfungszwecke, (z. B. in Revisionstools, Standardsoftware, Backofficeprodukten). In 
Abhängigkeit vom konkreten Sachverhalt kann auch eine vom Steuerpflichtigen nicht 
genutzte, aber im DV-System vorhandene Auswertungsmöglichkeit verlangt werden.  
Eine Volltextsuche, eine Ansichtsfunktion oder ein selbsttragendes System, das in 
einer Datenbank nur die für archivierte Dateien vergebenen Schlagworte als 
Indexwerte nachweist, reicht regelmäßig nicht aus. 
Eine Unveränderbarkeit des Datenbestandes und des DV-Systems durch die 
Finanzbehörde muss seitens des Steuerpflichtigen oder eines von ihm beauftragten 
Dritten gewährleistet werden. 


175 Beim mittelbaren Datenzugriff gehört zur Mithilfe des Steuerpflichtigen beim Nur-
Lesezugriff neben der Zurverfügungstellung von Hard- und Software die 
Unterstützung durch mit dem DV-System vertraute Personen. Der Umfang der 
zumutbaren Mithilfe richtet sich nach den betrieblichen Gegebenheiten des 
Unternehmens. Hierfür können z. B. seine Größe oder Mitarbeiterzahl Anhaltspunkte 
sein. 


176 Bei der Datenträgerüberlassung sind der Finanzbehörde mit den gespeicherten 
Unterlagen und Aufzeichnungen alle zur Auswertung der Daten notwendigen 
Informationen (z. B. über die Dateiherkunft [eingesetztes System], die Dateistruktur, 
die Datenfelder, verwendete Zeichensatztabellen sowie interne und externe 
Verknüpfungen) in maschinell auswertbarer Form zur Verfügung zu stellen. Dies gilt 
auch in den Fällen, in denen sich die Daten bei einem Dritten befinden. 
Auch die zur Auswertung der Daten notwendigen Strukturinformationen müssen in 
maschinell auswertbarer Form zur Verfügung gestellt werden. 
Bei unvollständigen oder unzutreffenden Datenlieferungen kann die Finanzbehörde 
neue Datenträger mit vollständigen und zutreffenden Daten verlangen. Im Verlauf der 
Prüfung kann die Finanzbehörde auch weitere Datenträger mit aufzeichnungs- und 
aufbewahrungspflichtigen Unterlagen anfordern. 
Das Einlesen der Daten muss ohne Installation von Fremdsoftware auf den Rechnern 
der Finanzbehörde möglich sein. Eine Entschlüsselung der übergebenen Daten muss 
spätestens bei der Datenübernahme auf die Systeme der Finanzverwaltung erfolgen. 


177 Der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit rechtfertigt nicht den Einsatz einer Software, die 
den in diesem Schreiben niedergelegten Anforderungen zur Datenträgerüberlassung 







 


 


Seite 35 nicht oder nur teilweise genügt und damit den Datenzugriff einschränkt. Die zur 
Herstellung des Datenzugriffs erforderlichen Kosten muss der Steuerpflichtige 
genauso in Kauf nehmen wie alle anderen Aufwendungen, die die Art seines Betriebes 
mit sich bringt. 


178 Ergänzende Informationen zur Datenträgerüberlassung stehen auf der Internet-Seite 
des Bundesfinanzministeriums (www.bundesfinanzministerium.de) zum Download 
bereit. 


12. Zertifizierung und Software-Testate 


179 Die Vielzahl und unterschiedliche Ausgestaltung und Kombination der DV-Systeme 
für die Erfüllung außersteuerlicher oder steuerlicher Aufzeichnungs- und 
Aufbewahrungspflichten lassen keine allgemein gültigen Aussagen der Finanzbehörde 
zur Konformität der verwendeten oder geplanten Hard- und Software zu. Dies gilt 
umso mehr, als weitere Kriterien (z. B. Releasewechsel, Updates, die Vergabe von 
Zugriffsrechten oder Parametrisierungen, die Vollständigkeit und Richtigkeit der 
eingegebenen Daten) erheblichen Einfluss auf die Ordnungsmäßigkeit eines DV-
Systems und damit auf Bücher und die sonst erforderlichen Aufzeichnungen haben 
können.  


180 Positivtestate zur Ordnungsmäßigkeit der Buchführung - und damit zur 
Ordnungsmäßigkeit DV-gestützter Buchführungssysteme - werden weder im Rahmen 
einer steuerlichen Außenprüfung noch im Rahmen einer verbindlichen Auskunft 
erteilt. 


181 „Zertifikate“ oder „Testate“ Dritter können bei der Auswahl eines Softwareproduktes 
dem Unternehmen als Entscheidungskriterium dienen, entfalten jedoch aus den in 
Rz. 179 genannten Gründen gegenüber der Finanzbehörde keine Bindungswirkung. 


13. Anwendungsregelung 


182 Im Übrigen bleiben die Regelungen des BMF-Schreibens vom 1. Februar 1984 
(IV A 7 - S 0318-1/84, BStBl I S. 155) unberührt. 


183 Dieses BMF-Schreiben tritt an die Stelle des BMF-Schreibens vom 14. November 
2014 - IV A 4 - S 0316/13/10003 -, BStBl I S. 1450) 
. 


184 Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht.  
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Normen: BewG § 85, BewRGr Abschn. 37 Abs. 1 
 
Leitsatz: Der umbaute Raum zwischen einer zum Zwecke des Sichtschutzes 
unterhalb des Daches eines Flachdachgebäudes eingezogenen abgehängten Decke 
und dem Flachdach ist nicht als "nicht ausgebauter Dachraum" i. S. des Abschn. 37 
Abs. 1 Satz 3 BewRGr bzw. der DIN 277 (Stand November 1950) anzusehen und bei 
der Ermittlung des Gebäudewertes im Rahmen der Einheitswertfeststellung daher 
voll und nicht lediglich mit einem Drittel zu berücksichtigen. 
Überschrift: Einheitsbewertung: Berechnung des umbauten Raumes bei Einziehung 
einer nicht begehbaren Sichtschutzdecke unterhalb eines Flachdaches 
 
 
Tatbestand: 
 
Zwischen den Beteiligten ist streitig, ob der umbaute Raum zwischen einem 
Flachdach und einer darunter eingezogenen, nicht begehbaren Sichtschutzdecke bei 
der Ermittlung des Einheitswertes eines Gebäudes vollständig oder nur zu einem 
Drittel in die Berechnung des Gebäudewertes einzubeziehen ist. 
 
Die Klägerin ist Erbbauberechtigte des an dem in der X-Straße … in Hamburg-1 
belegenen Grundstück bestellten Erbbaurechts. 
 
In 2016 errichtete die A GmbH auf diesem Grundstück ein Ladengebäude zum 
Betrieb eines Supermarktes. Dabei handelt es sich um einen Flachdachbau mit 
einem Erd- und einem Obergeschoss, das sich nur über eine Teilfläche des 
Erdgeschosses erstreckt. Im gesamten Gebäude sind unterhalb des Flachdaches 
bzw. der Erdgeschossdecke zum Zwecke des Sichtschutzes abgehängte Decken 
eingezogen. Auf die Querschnittsbauzeichnungen wird verwiesen, Anlage K 10. 
 
In der am 06.01.2017 beim Beklagten eingereichten Erklärung zur Feststellung des 
Einheitswertes für das bebaute Grundstück auf den 01.01.2017 gab die Klägerin den 
umbauten Raum mit 6.107 cbm an. Dabei berechnete sie den Zwischenraum 
zwischen der abgehängten Decke und dem Dach im Obergeschoss sowie dem Dach 
des Erdgeschosses in dem Teil, über den sich das Obergeschoss nicht erstreckt, nur 
mit einem Drittel des Rauminhaltes. Auf die diesbezügliche Berechnung der Klägerin 
wird Bezug genommen. 
 
Mit Einheitswertbescheid vom 13.03.2017 führte der Beklagte für die wirtschaftliche 
Einheit eine Wertfortschreibung auf den 01.01.2017 durch und stellte den 
Einheitswert auf 339.446 € fest. Dabei legte er im Rahmen der Ermittlung des 
Gebäudesachwertes von 806.058 DM einen umbauten Raum von 6.547 cbm 
zugrunde und führte zur Begründung aus, dass die Drittel-Berechnung für nicht 
ausgebauten Dachraum nicht anzuwenden sei, da es sich um ein Flachdachgebäude 
handele. Der Bescheid erging vorläufig hinsichtlich der Frage, ob die Vorschriften 
über die Einheitsbewertung des Grundvermögens verfassungsgemäß sind. 
 







Hiergegen legte die Klägerin am 22.03.2017 Einspruch ein mit der Begründung, dass 
sich ein Flachdach hinsichtlich der Konstruktion und Funktion der Abhangdecke nicht 
von einem Pultdach unterscheide und insoweit nach der Rechtsprechung des 
Bundesfinanzhofs (BFH) und nach Abschn. 37 Abs. 1 Satz 4 der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift über die Richtlinien für die Bewertung des Grundvermögens 
(BewRGr) nur ein Drittel der Kubatur oberhalb der Abhangdecke anzusetzen sei. 
Diese Regelung ergänze die Vorgaben der DIN 277 (Ausgabe von November 1950; 
im Folgenden: DIN 277), die sich nicht auf eine bestimmte Dachform bezögen. Die 
inzwischen gängigen abgehängten Decken seien, ebenso wie Flachbauten, bei 
Entstehung der DIN 277 noch weitgehend unüblich gewesen. Die beispielhafte 
zeichnerische Interpretation in den BewRGr sei nicht Bestandteil der DIN 277. 
 
Mit Einspruchsentscheidung vom 15.09.2017 stellte der Beklagte den Einheitswert 
unter Zugrundelegung eines Gebäudewertes von 741.492 DM aus anderen Gründen 
niedriger auf 315.569 € (617.200 DM) fest und wies den Einspruch im Übrigen als 
unbegründet zurück. Nach den Zeichnungen gemäß Anlage 12 der BewRGr zu § 85 
des Bewertungsgesetzes (BewG) sei bei allen Bauformen der Teil des umbauten 
Raums mit einem Drittel anzurechnen, bei welchem an mindestens einer Seite das 
geneigte Dach an den oberen Deckenabschluss des Gebäudes anschließe. Bei allen 
anderen Bauformen werde der Raum, der oberhalb der Geschossdecke von 
senkrechten Seitenwänden begrenzt werde, voll dem umbauten Raum zugerechnet. 
Bei dem streitgegenständlichen Gebäude werde der über der abgehängten Decke 
befindliche Raum nicht seitlich von Dachflächen begrenzt. Oberhalb der 
abgehängten Decke existiere kein umbauter Raum, der zugleich von den 
Außenflächen des Daches und einer in der Höhe der Unterkante des Daches 
beginnenden unteren Begrenzungsfläche umgrenzt werde. Nach den Festlegungen 
der Zeichnungen in den Nr. 1.2, 1.131 und 1.132 DIN 277 sei daher auch dieser 
Raum bei der Ermittlung des umbauten Raumes voll anzusetzen. 
 
Die Klägerin hat am 12.10.2017 Klage erhoben und trägt vor: 
 
Unzweifelhaft werde der nicht ausgebaute Dachraum nach DIN 277 lediglich mit 
einem Drittel des Raumvolumens angesetzt. 
 
Seit Mitte der sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts seien 
Einzelhandelsgebäude mit Flachdach und abgehängten Decken üblich geworden, 
bei denen die Dachkonstruktion ganz oder teilweise und die Abhangdecken 
vollständig unterhalb der Dachtraufe lägen. Derartige Gebäude seien bei Erstellung 
der DIN 277 und auch bei Erlass des BewG in 1964 noch unbekannt gewesen. 
 
Nach Abschn. 37 BewRGr zu § 85 BewG seien nicht ausgebaute Dachräume mit 
einem Drittel ihres Rauminhaltes zu berücksichtigen, und zwar auch dann, wenn die 
Decke über dem obersten Vollgeschoss nicht begehbar sei wie z. B. bei einer 
unterhalb des Daches aufgehängten Staubdecke. Dabei stehe der Begriff 
„Staubdecke“ zweifellos auch für Sicht-, Schall- oder Feuerschutzdecken o. Ä. 
Abgehängte Sichtschutzdecken dienten dazu, die im Dachbereich verlaufenden 
Versorgungsleitungen und die optisch wenig ansprechende Dachuntersicht sowie 
ggf. die Dachkonstruktion abzudecken. Der genannte Abschnitt der BewRGr sei für 
die Finanzverwaltung bindend. Ein Ermessensspielraum bestehe insoweit nicht. 
 
Die Dachform spiele weder nach dem Wortlaut der DIN 277 noch nach dem der 
BewRGr eine Rolle. Die vom Richtliniengeber in den BewRGr erstellte, lediglich 







beispielhafte zeichnerische Interpretation der DIN 277 sei von der DIN nicht 
vorgegeben. Der DIN-Normenausschuss habe bestätigt, dass dort von einer 
zeichnerischen Darstellung von Gebäudeschnitten in der DIN 277 nichts bekannt sei 
(…). Da es, wie dargelegt, damals noch keine Flachdächer für großflächige Gebäude 
gegeben habe, habe der Richtliniengeber diese Dachform in den Zeichnungen nicht 
umgesetzt. Nichtsdestotrotz hätten auch Gebäude mit Flachdächern eine 
Dachkonstruktion, einen Dachraum und ggf. einen nicht ausgebauten Dachraum i. S. 
der DIN 277. 
 
Die von der Drittelregelung auch nach Auffassung der Finanzverwaltung erfassten 
Pultdächer hätten nur eine - mehr oder weniger geneigte - Dachfläche, aber je nach 
Gestaltung der Dachkonstruktion drei bis vier senkrechte Wandflächen; damit 
bestehe kein Unterschied zu Flachdächern. 
 
Die im Rahmen des BewG fehlende Darstellung des Flachdaches sei eine 
gesetzliche Lücke, die im Wege Analogie zu schließen sei. 
 
Die Klägerin beantragt, 
 


den Einheitswertbescheid vom 13.03.2017 in Gestalt der Einspruchsentscheidung 
vom 15.09.2017 dahingehend zu ändern, dass der umbaute Raum bei der 
Ermittlung des Gebäudewertes mit 6.107 cbm angesetzt und der Einheitswert 
entsprechend niedriger festgestellt wird. 


 
Der Beklagte beantragt, 
 


die Klage abzuweisen. 
 
Der Beklagte trägt vor, dass der Zwischenraum zwischen der abgehängten Decke 
und einem Flachdach schon kein eigenständiges Dachgeschoss sei. Denn 
maßgeblich für die untere Geschossbegrenzung sei die Dachtraufe, die regelmäßig 
die Abgrenzung zwischen oberstem Vollgeschoss und Dachgeschoss markiere. 
Vorliegend befinde sich die Dachtraufe jedoch in Höhe des Daches selbst, also 
oberhalb des Zwischenraums. 
 
Dies ergebe sich aus den Zeichnungen unter Tz. 1.131, 1.132, 1.133, 1.134, 1.2, 
1.35 und 1.36 in Anlage 12 zu Abschn. 37 BewRGr. Diese Zeichnungen seien, 
entgegen der Auffassung der Klägerin, durchaus der DIN 277 entnommen und 
außerdem Teil der BewRGr, deren Bindungswirkung als normkonkretisierende und 
typisierende Verwaltungsvorschriften sich mithin auf diese Zeichnungen erstrecke. 
 
Anders als von der Klägerin behauptet, seien Flachdächer zum Zeitpunkt der 
Hauptfeststellung und der hierzu erstellten Vorschriften durchaus bereits bekannt 
gewesen, wie sich aus Anlage 13 zu Abschn. 38 BewRGr ergebe. Auch in den 
fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts seien zahlreiche und auch großflächige 
Gebäude mit Flachdach errichtet worden, beispielsweise das heutige 
Bundesfinanzministerium. 
 
Selbst wenn man dem Zwischenraum zwischen abgehängter Decke und Flachdach 
rechtsirrig die Qualität eines eigenständigen Geschosses zuspräche, sei die 
Drittelregelung gemäß Tz. 1.2 der Anlage 12 zu Abschn. 37 BewRGr nicht 
anwendbar. Denn hierfür seien sowohl die Einordnung als Dach- statt als 







Vollgeschoss als auch die Dachform maßgeblich. Dies ergebe sich aus den 
vorgenannten, in der Anlage enthaltenen Zeichnungen, in denen ausschließlich 
abgeschrägte Dächer den fraglichen Raum nach oben hin begrenzten. Zudem sei in 
der zweiten Zeichnung in Tz. 1.134 eine Durchschnittsformel hinterlegt, die das 
durch das abgeschrägte Dach verminderte Raumvolumen wiedergebe, nämlich: 
 
 h = h1 + h2 
 2 
 
Bei einem Flachdach existiere jedoch kein verringertes Raumvolumen, weshalb 
weder die Durchschnittsformel noch die typisierende Drittelregelung Anwendung 
finden könnten. 
 
Schließlich habe auch der BFH den nicht ausgebauten Dachraum als den 
Zwischenraum zwischen dem geneigten Dach eines Gebäudes und den als 
Deckenabschluss vorhandenen abgehängten Decken definiert (Urteil vom 
04.02.2010 II R 1/09). An einem geneigten Dach fehle es vorliegend indes. 
 
Nichts anderes ergebe sich aus der „Staubdeckenregelung“ in Abschn. 37 Abs. 1 
Satz 4 BewRGr, die das Bestehen eines Dachgeschosses voraussetze und über die 
Dachform nichts aussage. Dort werde lediglich klargestellt, dass die Begehbarkeit 
eines Dachgeschosses nicht erforderlich sei. 
 
Nachdem der Senat den Rechtsstreit mit Beschluss vom 12.12.2017 zunächst dem 
Einzelrichter übertragen hatte, hat die Einzelrichterin am 11.06.2018 die 
Rückübertragung des Rechtsstreits auf den Senat beschlossen. 
 
Auf die Sitzungsniederschriften des Erörterungstermins vom 08.01.2018 und der 
mündlichen Verhandlung vom 03.07.2018 wird Bezug genommen. 
 
Dem Gericht hat ein Band Einheitswertakten vorgelegen. 
 
 
Entscheidungsgründe: 
 
Die zulässige Klage ist unbegründet. 
 
I. 
 
Der angefochtene Einheitswertbescheid ist rechtmäßig und verletzt die Klägerin nicht 
in ihren Rechten (§ 100 Abs. 1 Satz 1 der Finanzgerichtsordnung -FGO-). Der 
Beklagte hat den umbauten Raum oberhalb der eingezogenen Sichtschutzdecke bei 
der Feststellung des Einheitswertes zu Recht voll und nicht lediglich zu einem Drittel 
in die Berechnung des Gebäudewertes einbezogen. 
 
1. 
a) Das BVerfG hat die Vorschriften zur Einheitsbewertung mit Beschluss vom 
10.04.2018 (1 BvL 11/14 u. a., NJW 2018, 1451) zwar für mit Art. 3 Abs. 1 des 
Grundgesetzes (GG) unvereinbar erklärt, gleichzeitig aber die Fortgeltung der 
diesbezüglichen Regelungen bis zum Ergehen einer Neuregelung, längstens bis zum 
31.12.2019, angeordnet. Da eine derartige Neureglung noch nicht ergangen ist, 
bleiben die bisherigen Vorschriften im Streitfall anwendbar und führen, soweit sie 







Eingang in die angefochtene Feststellung des Einheitswertes gefunden haben, nicht 
zu dessen Rechtswidrigkeit. 
 
b) Bei der Ermittlung des Grundstückswerts im Sachwertverfahren ist vom Bodenwert 
(§ 84 BewG), vom Gebäudewert (§§ 85 bis 88 BewG) und vom Wert der 
Außenanlagen (§ 89 BewG) auszugehen (§ 83 Satz 1 BewG). Dieser Ausgangswert 
ist durch Anwendung einer Wertzahl an den gemeinen Wert anzugleichen (§ 83 
Satz 2, § 90 Abs. 1 BewG). Für die Ermittlung des Gebäudewerts ist dabei zunächst 
ein Wert auf der Grundlage von durchschnittlichen Herstellungskosten nach den 
Baupreisverhältnissen des Jahres 1958 zu errechnen (§ 85 Satz 1 BewG). Dieser 
Wert ist dann nach den Baupreisverhältnissen im Hauptfeststellungszeitpunkt 
(01.01.1964) umzurechnen (§ 85 Satz 2 BewG). Der so errechnete 
Gebäudenormalherstellungswert ist Grundlage zur Findung des Gebäudesachwerts 
unter Berücksichtigung der §§ 86, 87 BewG, der nach Maßgabe des § 88 BewG in 
besonderen Fällen ermäßigt oder erhöht werden kann (§ 85 Sätze 3 und 4 BewG; 
vgl. dazu insgesamt BFH-Urteil vom 12.06.2002 II R 15/99, BFH/NV 2002, 1282). 
 
c) Angesichts der Tatsache, dass das BewG keine weiteren Vorgaben zur Ermittlung 
des Gebäudewerts enthält, hat die Bundesregierung am 19.09.1966 mit Zustimmung 
des Bundesrates auf der Grundlage des Art. 108 Abs. 6 GG in der damaligen 
Fassung die BewRGr erlassen, welche das Bewertungsrecht betreffende Zweifels- 
und Auslegungsfragen von allgemeiner Bedeutung behandeln und primär der 
einheitlichen Anwendung des Bewertungsrechts durch die Finanzbehörden dienen. 
 
Gemäß Abschn. 36 Abs. 1 BewRGr wird zur Ermittlung des Gebäudewertes 
zunächst der Gebäudenormalherstellungswert berechnet, wobei die 
Herstellungskosten nach den Baupreisverhältnissen des Jahres 1958 zugrunde 
gelegt werden. Diese Herstellungskosten ergeben sich durch die Vervielfachung der 
Anzahl der nach Abschn. 37 BewRGr zu ermittelnden Kubikmeter des umbauten 
Raumes mit einem durchschnittlichen Preis für einen Kubikmeter umbauten Raum 
(vgl. Abschn. 38 BewRGr). 
 
Nach Abschn. 37 Abs. 1 Satz 1 BewRGr ist der umbaute Raum nach DIN 277 zu 
berechnen. Nach Satz 2 der Vorschrift werden Vollgeschosse, Keller und 
ausgebaute Dachgeschosse mit dem vollen Rauminhalt angesetzt. Nicht ausgebaute 
Dachräume werden mit einem Drittel ihres Rauminhalts berücksichtigt (Satz 3). Das 
gilt auch dann, wenn die Decke über dem obersten Vollgeschoss nicht begehbar ist 
(z. B. bei unterhalb des Daches aufgehängten Staubdecken, Satz 4). Wegen der 
Einzelheiten nimmt Satz 5 der Regelung auf die Zeichnungen der Anlage 12 Bezug. 
 
d) Die von Abschn. 37 Abs. 1 Satz 1 BewRGr in Bezug genommene DIN 277 für die 
Ermittlung des umbauten Raumes für geplante und ausgeführte Hochbauten enthält 
in Abschn. 1.2 die Regelung, dass mit einem Drittel anzurechnen ist der umbaute 
Raum des nicht ausgebauten Dachraumes, der umschlossen wird von den Flächen 
nach Abschn. 1.131 oder 1.132 und den Außenflächen des Daches. Abschn. 1.131 
der DIN 277 bezieht sich (bei nichtausgebautem Dachgeschoss) auf die Oberflächen 
der Fußböden über den obersten Vollgeschossen, Abschn. 1.132 (bei ausgebautem 
Dachgeschoss) auf die Außenflächen der umschließenden Wände und Decken. 
 
e) Die Finanzgerichte sind zwar an die Wertungen in Abschn. 37 Abs. 1 BewRGr 
nicht gebunden, weil Gerichte nur dem Gesetz unterworfen sind (Art. 20 Abs. 3 und 
Art. 97 GG) und Verwaltungsvorschriften (Richtlinien, Erlasse, Verfügungen) nur die 







nachgeordneten Verwaltungsdienststellen binden (BFH-Urteil vom 13.12.2007 
IV R 92/05, BFHE 220, 482, BStBl II 2008, 583). Eine von den Gerichten zu 
beachtende Selbstbindung der Verwaltung besteht allerdings als Ausfluss von Art. 3 
Abs. 1 GG ausnahmsweise in dem Bereich der der Verwaltung vom Gesetz 
eingeräumten Entscheidungsfreiheit, also im Bereich des Ermessens, der Billigkeit 
und der Typisierung oder Pauschalierung (BFH-Urteil vom 23.04.2015 V R 32/14, 
BFH/NV 2015, 1106). Damit wird der Bedeutung Rechnung getragen, die derartige 
Regelungen, wie hier die BewRGr, für die Gewährleistung einer möglichst 
gleichmäßigen Besteuerung, die Rechtssicherheit und die Praktikabilität des 
Bewertungsverfahrens zukommt (BFH-Urteil vom 04.02.2010 II R 1/09, BFH/NV 
2010, 1244). Diese Bindung der Gerichte an typisierende oder pauschalierende 
Verwaltungsvorschriften gilt allerdings dann nicht, wenn die Anwendung der 
Verwaltungsvorschrift im Regelfall zu einer offensichtlich unzutreffenden 
Besteuerung führen würde (BFH-Urteil vom 14.04.2011 IV R 46/09, BStBl II 2011, 
696, für AfA-Tabellen). 
 
f) In Abschn. 37 Abs. 1 BewRGr hat die Verwaltung eine die Berechnung des 
umbauten Raumes betreffende Typisierung vorgenommen, welche nach dem Grad 
der Raumnutzbarkeit differenziert und weder sachfremd ist noch den ohnehin nur 
kursorischen Vorgaben in §§ 85 ff. BewG widerspricht (BFH-Urteil vom 04.02.2010 
II R 1/09, BFH/NV 2010, 1244). Nach Abschn. 37 Abs. 1 Sätze 2 und 3 BewRGr ist 
zwischen ausgebauten und nicht ausgebauten Dachräumen zu differenzieren. Dabei 
setzt ein "ausgebauter Dachraum" - wie sich aus der Aufzählung in Satz 2 ergibt - 
Ausbaumaßnahmen in einem Umfang voraus, welche die Nutzung des 
Dachgeschossraumes nach Art eines Vollgeschosses oder Kellers ermöglichen. Nur 
diejenigen Dachgeschossräume sind also vollständig in die Ermittlung des umbauten 
Raumes einzubeziehen, die gerade durch ihren Ausbau mit Blick auf die Nutzbarkeit 
den ansonsten voll anzusetzenden Vollgeschoss- und Kellerräumen gleichstehen, 
während nicht ausgebaute Dachgeschosse wegen ihrer den vorgenannten 
Räumlichkeiten nicht vergleichbaren Nutzbarkeit nur vermindert einzubeziehen sind 
(BFH-Urteil vom 04.02.2010 II R 1/09, BFH/NV 2010, 1244). 
 
2. Im Streitfall hat der Beklagte den umbauten Raum zwischen der eingezogenen 
Sichtschutzdecke und dem Flachdach zu Recht in voller Höhe und nicht lediglich mit 
einem Drittel berücksichtigt. 
 
a) Die Klägerin kann sich nicht auf die Selbstbindung der Verwaltung gemäß 
Abschn. 37 BewRGr i. V. m. Art. 3 Abs. 1 GG berufen, weil ein Flachdachgebäude 
nicht unter die begünstigende Drittelregelung fällt. Der umbaute Raum zwischen der 
eingezogenen Decke und dem Flachdach ist kein nicht ausgebautes Dachgeschoss 
i. S. des Abschn. 37 Abs. 1 Satz 3 BewRGr. 
 
aa) Nach den die DIN 277 interpretierenden Zeichnungen in der Anlage 12 zu 
Abschn. 37 BewRGr sind Räume oberhalb eingehängter Decken bei 
Flachdachgebäuden nicht von der Drittelregelung umfasst. Zwar ist danach nicht nur 
das nicht ausgebaute Dachgeschoss bei einem Gebäude mit einem Satteldach 
begünstigt (vgl. erste Zeichnung zu Ziff. 1.131), sondern auch das nicht ausgebaute 
Dachgeschoss bei einem Gebäude mit Pultdach, das auf der höheren Dachseite 
nicht von der Außenfläche des Daches, sondern von der Seitenwand des Gebäudes 
begrenzt wird (vgl. Zeichnung zu Ziff. 1.2; zur Anwendung der Drittelregelung auf ein 
Pultdachgebäude s. auch BFH-Urteil vom 04.02.2010 II R 1/09, BStBl II 2010, 1244). 







Nicht enthalten in der Anlage 12 ist jedoch eine entsprechende Zeichnung für ein 
Flachdachgebäude. 
 
bb) Die Klägerin kann nicht mit Erfolg geltend machen, dass sich die Anwendung der 
Drittelregelung auf abgehängte Decken in Flachdachbauten unmittelbar aus der in 
Abschn. 37 Abs. 1 Satz 1 BewRGr in Bezug genommenen DIN 277 ergebe und die 
Zeichnungen in der Anlage 12 zu Abschn. 37 BewRGr lediglich beispielhaften 
Charakter hätten. 
 
Zum einen lässt die Formulierung in Abschn. 37 Abs. 1 Satz 5 BewRGr („Im 
Einzelnen vergleiche die Zeichnungen der Anlage 12“) keinen Raum für die 
Annahme, es solle lediglich auf Bespiele Bezug genommen werden. Dies 
widerspräche auch dem Zweck der BewRGr, Zweifels- und Auslegungsfragen bei der 
Bewertung weitestgehend zu beseitigen. 
 
Zum anderen ergibt sich die Anwendung der Drittelregelung auf die Räume oberhalb 
von in Flachdachbauten eingezogenen Sichtschutzdecken entgegen der Auffassung 
der Klägerin auch nicht unmittelbar aus der DIN 277. Denn nach Ziff. 1.2 i. V. m. 
1.131 der DIN 277 wird der umbaute Raum des nicht ausgebauten Dachraumes 
nach unten begrenzt durch die Oberflächen der Fußböden über den obersten 
Vollgeschossen. Daher kann das darüber liegende Dachgeschoss nicht wiederum 
ein Vollgeschoss sein, sondern muss im Unterschied dazu durch mindestens eine 
geneigte Dachfläche gekennzeichnet sein. 
 
Ein Dachgeschoss ist ein Obergeschoss im Dachraum eines Hauses. Ein 
Flachdachgebäude verfügt jedoch nicht über einen gesonderten Dachraum; das 
oberste Geschoss ist kein Dach-, sondern ein Vollgeschoss. Nur bei (zumindest 
einseitig) geneigten Dächern kann es ein durch die Unterkante der Dachschräge(n) 
(Dachtraufe) definierbares Dachgeschoss geben und die Drittelregelung zur 
Anwendung kommen. 
 
Die Einziehung einer abgehängten Decke in ein Flachdachgebäude führt ebenso 
wenig zur Entstehung eines eigenen (Dach-) Geschosses, wie - was unzweifelhaft 
sein dürfte - die Einziehung einer abgehängten Decke in ein unteres Vollgeschoss 
eines mehrgeschossigen Gebäudes zur Entstehung eines weiteren (Voll-) 
Geschosses führt. 
 
Eine die Privilegierung abgehängter Dachräume unterhalb eines Flachdaches 
begründende Verwaltungsvorschrift, auf deren gleichmäßige Anwendung sich die 
Klägerin berufen könnte, existiert mithin nicht (vgl. FG Köln, Urteil vom 22.06.2016 
4 K 2198/10, EFG 2016, 1682). 
 
c) Zwar ist der Senat nicht an die normkonkretisierende Regelung in Abschn. 37 
BewRGr gebunden und wäre an einer erweiternden Auslegung dieser 
Bestimmungen bzw. an einer Herleitung der von der Klägerin begehrten Rechtsfolge 
unmittelbar aus dem Gesetz nicht gehindert (vgl. zur Bindung der Gerichte an die 
Auslegung durch die Verwaltung (nur) bei Ermessensrichtlinien BFH-Urteil vom 
15.06.2016 III R 8/15, BStBl II 2017, 25; Drüen in Tipke/Kruse, AO/FGO, § 4 AO 
Rz. 93). 
 
Die Einbeziehung von Flachdachbauten in die Drittelregelung ist jedoch nach dem 
Sinn und Zweck des § 85 BewG (i. V. m. Abschn. 37 BewRGr) nicht geboten. Wie 







dargelegt, sind nicht ausgebaute Dachgeschosse wegen ihrer verminderten 
Nutzbarkeit geringer zu bewerten als ausgebaute Dach- und als Vollgeschosse. Die 
Einziehung einer abgehängten Decke mindert den Wert und die Nutzbarkeit eines 
Vollgeschosses aber nicht und führt nicht zur Schaffung eines separat zu 
bewertenden Dachgeschosses. Wollte man dies anders beurteilen, wäre nicht 
ersichtlich, aus welchem Grund die Einfügung einer abgehängten Decke in das 
einzige oder oberste Geschoss eines Flachdachbaus unterhalb des Flachdaches die 
Bewertung ändern sollte, während die Einziehung einer abgehängten Decke in das 
Erdgeschoss in einem mehrgeschossigen Flachdachgebäude (unterhalb der 
Geschossdecke) unzweifelhaft keinen Einfluss auf die Bewertung dieses 
Geschosses hat. Denn dafür, dass der Rauminhalt zwischen einer abgehängten und 
der darüber befindlichen Decke grundsätzlich, d. h. bei sämtlichen Vollgeschossen, 
geringer zu bewerten wäre, geben weder das Gesetz noch die BewRGr einen 
Anhaltspunkt. 
 
Deutlich wird dies an der von der Klägerin eingereichten Querschnittszeichnung des 
streitgegenständlichen Gebäudes (…): Der Rauminhalt oberhalb der abgehängten 
Decke im Erdgeschoss soll nach Auffassung der Klägerin nur in dem Bereich mit 
einem Drittel bewertet werden, in dem es kein Obergeschoss gibt. Unterhalb des 
Obergeschosses soll dieser Raum hingegen voll eingerechnet werden, obwohl im 
Hinblick auf Nutzbarkeit und Wert kein Unterschied ersichtlich ist. Die Anwendung 
der Drittelregelung auf den umbauten Raum zwischen einem Flachdach und einer 
abgehängten Decke führte somit gerade zu einer sachwidrigen Ungleichbehandlung, 
statt sie zu vermeiden. 
 
II. 
 
1. Die Kostenentscheidung beruht auf § 135 Abs. 1 FGO. 
 
2. Die Revision wird wegen grundsätzlicher Bedeutung gemäß § 115 Abs. 2 Nr. 1 
FGO zugelassen. In welchem Umfang der Rauminhalt von Flachdachbauten 
oberhalb aufgehängter Decken in die Ermittlung des Gebäudewertes gemäß § 85 
BewG Eingang findet, ist höchstrichterlich bisher nicht entschieden und hat 
erhebliche praktische Auswirkungen. 
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